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Teſlegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Arbeiternachrichten. 


Der Weichenſteller-Ausſtand wird 
ſich vielleicht weithin ausdehnen. 
Kämpfe in Teuneſſee. 

Buffalo, N. Y., 17. Aug. Geſtern 
legten auch die Weichenſteller der Cen— 
tralbahn die Arbeit nieder, wodurch den 
Strikern bedeutende Verſtärkung er— 
wuchs. Es wurden noch mehr Milizen 
einberufen, und unter deren beſtändigem 
Schutz konnten geſtern die Güterzüge 
der Erie: & Lehigh Valley Bahn in Ber 
wegung gejeßt worden. Cine Menge 
Eifenbahnleute joll von auswärts zuge- 
ftrömt jein, um die Stellen der Strifen: 
den einzimmehmen. Nahezu bis Mitter: 
naht fanden Verhandlungen zwijcdhen 
den Stritern und vem Staats-Schied— 
gerichts ſtatt; es ſcheint indeß, daß 
nichts dabei herausgekommen iſt. Der 
Strike mag ſich zu einer Rieſen-Kraft⸗ 
probe erweitern. 

Heute früh iſt die Sachlage höchſt 
beunruhigend, und die Gefahr kann 
kaum überſchätzt werden. Zu den etwa 
1000 Mann, die ſich am Strike befinden, 
mögen in den nächſten 24 Stunden noch 
an die 400 kommen, und man befürchtet 
auch eine ganze Reihe Strikes an den 
betroffenen Bahnlinien in anderen 
Städten. Immer deutlicher wird es, 
daß es auf eine allgemeine Be— 
triebsſperre abgeſehen iſt, die ſich 
vom Atlantiſchen zum Stillen Ocean er— 
ſtrecken mag! Der Ausſtand an der 
Central-K Weſt Shore-Bahn hat ge— 
radezu Beſtürzung verurſacht. Derſelbe 
wird eine faſt völlige Sperre des Ge— 
ſchäftes an den Binnenſeen herbeiführen, 
ſoweit Buffalo in Betracht kommt. Mit 
Bangen ſieht man der nächſten Zukunft 
entgegen. Bereits ſtocken die Kohlen— 
verſendungen und das Mehlgeſchäft. 

Vertreter aller betroffenen Bahn— 
linien beklagten ſich geſtern bei Richter 
Green, daß ihr Eigenthum noch lange 
nicht genügend durch die vom Sheriff 
herausgerufenen Miliztruppen geſchützt 
ſei. Darauf gewährte der Richter eine 
Ordre an General Doyle der zu— 
gleich General-Frachtagent der Lehigh 
Bahn iſt — und dieſer berief die ge— 
ſammte 4. Brigade durch Generalordre 
ein. Dieſe Brigade umfaßt 15 ver— 
ſchiedene Compagnien von Orten zwi— 
ſchen hier und Syracuſe, N. J. Damit 
kam eine neue Streitmacht von zuſam— 
men 1140 Mann auf dem Schauplatz, 
und im Ganzen ſtehen jetzt etwa 2000 
Manu hier unter Wafſen. 

Die Bedienung des Bahneigenthums 
durch wenig erfahrene Perſonen macht 
ſich bereits in allerlei Unfällen fühlbar. 
Ein unbekannter Mann wurde zu Cheek— 
towaga von einer Locomotive der New 
Dork-Centralbahn überfahren und ge— 
tödtet. Michael MeCarthy wurde von 
einer Locomotive der Lehigh Valley— 
Bahn überfahren und jtarb furz darauf. 

(1 Uhr Nahn.:) Auch die Weichen: 
jteller der Nochejter: & Pittsburg- Bahn 
haben die Arbeit niedergelegt. Wan er: 
wartet, da; alle anderen Ingejtellten 
auf diefer und den anderen Linien ihnen 
folgen werden. Der Sheriff hat den 
Beiftand der ganzen Staatsmi. 
Liz angerufen! 

63 find auch wiederholt hier und 
anderwärt3 neue VBerjuche entdedt wor: 
den, Bahnzüge zum Entgleifen zu brine 
gen. . Die Leiter des Strifes erklären, 
die regulären Arbeiter hätten gar nichts 
mit den Ausjchreitungen zu thun und 
würden jogar die Milizen in der Yufs 
rediterhaltung der Ordnung unterftügen, 


Knorville, Tenn., 17. Aug. Die 
Unruhen in den Kohlenbezirfen dauern 
fort, und die Angriffe von Arbeitern 
auf -die Stodaden der Sträflinge in 
Dliver Springs und anderwärts werden 
ich jedenfalls erneuern, obwohl Milizey 
dorthin abgejandt worden find. Hundert 
mit Wincheiterbiüchjen bewaffnete Gru: 
benarbeiter ergriffen in Goal Greek Be: 
fit von einem Zug der Kinorville & 
Dbhio-Bahn in der Hofinung, Ber: 
ftärfungen abzufangen; jie famen indeR 
zu jpät. Iebt greifen jie Bahnzüge, 
auf denen fie Milizen erwarten, mit 
Dynamit an. Wahrjcheinlich wird die 
Bundesregierung einjchreiten müfjen. 

Heute früh um 13 Uhr traf hier die 
Nachricht ein, daß jebt 1,000 Gruben- 
arbeiter auf den Hügeln rings um Dli: 
ver Springs angejammelt jind, und 
innerhalb der Einzäunungen alle Vor: 
bereitungen zu einem großen Kampf ge: 
trofien werden. 

Mit Mann und Maus? 

Houiten, Ter., 17. Aug. Es ijt die 
Schredensfunde hier eingetroffen, daf 
ber zweimaftige Schooner „Snomflate“, 
mit Capitän Yenly und einer Bartie von 
15 Perjonen an Bord, an der Küfte un: 
weit Houma während einer Bö 
umgefhlagen fei, und jämmtliche Injaj: 
fen umgelommen jeien. Snomflate 
war am Samitag Abend von Houma 
abgefahren, um eine VBergnügungsfahrt 
nad Grand. Jsland und Chiniere Js: 
land zu maden. 

Dampfernanrihten. 
Ungetommen. 

New Dort: Majeftic von Liverpool; 
MWaesland von Antwerpen; Fulwel von 
Rotterdam; Buffalo von Yondon. 

Liverpool: Teutönic von New Nork, 

London; In Sicht Belgenland und 
Hinois, von New Pork, rejp. von 

“Philadelphia, nad Antwerpen; Wie: 
land, von New Nork nah Hamburg. 

Bremen: Lahn von New Hort. 

Mbgegangen. ; 

Babio: Federation, von Rio Janeiro 

nach New York. TEE 
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Der Feuermoloch. 


Mamaroneck, N. Y., 17. Aug. Heute 
früh kurz nach Mitternacht brach zu 
Oriental Point, am Südſtrand des 
Sundes, in den Stallungen des Millios 
närs Jabez U. Bojtwid, welde fi | 
neben der jhönen Sommerwohnung | 
desjelben befinden, ein verhängnigvolles 
Feuer aus, weldes jih aud auf die | 
Stallungen des Hrn, Conjtable (von | 
der großen New Yorker Schnittwaaren: 
Firma Arnold, Conjtable & Co.) ver: | 
breitete. Boftwid, der jeit längerer | 
Zeit frank war, jprang nad) der Brands | 
ftätte und gerieth in foldhe Aufregung, 
daß er an einem Herzſchlag ſtarb. 

ALS die Feuerwehr nach jchwerer Ar: 
beit den Brand unter Gontrolle gebracht 
hatte, entdedte man, dak der Kutjcher 
jowie der Diener des Herrn Bojtwid in 
den Flammen umgefonmen waren. 
Diefe Beiden waren gejtern auf eiiem 
Wafjerausflug gewejen und jollen be: 
trunfen heimgefonmen fein. 

Man vermuthet, daß dann einer der, 
Beiden mit Streihhölzern im Stall 
nachläſſig umging. Act. werthvolle 
Sutfchenpferde kamen gleihfals um, 
und vieles Fahrgeräth wurde verlegt. 
Auch in den Eonjtable’ichen Stallungen 
iit der Verluft groß. Der materielle 
Sefammtjhaden dürfte zwijchen $150, = 
000 und $200,000 betragen. 

Bojtwid war 62 Jahre alt und bis 
vor 7 Jahren ein Mitglied dee Boll: 
zugsausjchufles der „Standard Dil 
&o.“. Sein Bermögen wurde auf 
$30,000,000 geſchätzt. 

Delmar, Del., 17. Aug. Faſt das 
ganze Dorf ift durch eine Feuersbrunit, 
welhe geitern Nachmittag und Nacht 
wüthete, zerjtört worden, und 300 Ber: 
fonen haben alle ihre Habe eingebüßt. 
50 Wohn: und Gejhäftshäujer liegen 
in Ajche. Man vermuthet, daß drei 
Perjonen in den lammen umgefonmen 
find; drei Andre wurden jchwer verlegt. 


Bahnränder. 

Greeley, Col., 17. Aug. ALS der 
Denver: & Cheyenne-PBaijagierzug auf 
der Union: Bacific-Bahn vergangene 
Naht zu Ya Salle anhielt, bejtiegen 
zwei magfirte Männer den einen Wag- 
gon und forderten die Jnjafjen auf, die 
Hände hoch zu halten. Das gejhah 
denn au, und die Räuber wollten fich 
gerade an’s Plünderungswert machen, 
als plößlih einer der PBajjagiere mit 
einem Htevolver feuerte. Die Räuber 
erwiderten das Yeuer, als aber eier der 
Beiden getroffen wurde, jprangen fie 
Beide ab und entjlohen. Sie werden 
jest von einer Sheriffsmannjchaft ver: 
folgt. 

„u „Berhönguißvofler Einfiuri.. , 

New Hort, 17. Aug. An dem neuen, 
Gebäude von Kojter & Bial, Ede von 
24. Str. und 6. Ave., ifl heute Mittag 
die vordere Mauer eingeflürzt, und 5 
Mann wurden unter den Trüminern be: 
graben. 

Der Acltefte von Alinois. 

Gincinnati, 17. Aug Am linion- 
Bahnhof jah man gejtern einen hilflofen 
alten Mann jich herumtreiben. Cr war 
blind und erklärte, daß er ohne Geld: 
mittel jer und jich zu Fuße nad) Diney, 
Ill., durchzuſchlagen juche, wo er eine 
farın babe. Seinen Namen gab er 
als W. 3. Tally an und fein Alter auf 
107 Zahre. Wahrfcheinlich ift er der 
ältefte Mann im Stact Illinois. Er 
machte den Krieg von 1812, jowie den 
mericanijchen Krieg mit. In Hanhover 
Gounty, VBa., erblidte er das Licht der 
Welt. Bor einigen. Wochen begab er 
fich auf Bejuch zu jenem Sohn in der 
Nähe von Flemingsburg, D., jcheint 
aber dort feinen jehr herzlichen Empfang 
gefunden zu haben. Der Mayor dahier 
lieferte ihm eine Kahrfarte, da er mit 
der Gijenbahrt vollends heimkehren 
konnte. 

Krach, krach! 

Philadelphia, 17. Aug. Die „Mutual 
Banking, Suvety, Truſt & Safe De: 
poſit Co.“ hat ihre Bank zugemacht. 
Das iſt ſehr ſchlimm für den bekannten 
nationalen Unterſtützungsorden „Iron 
Hall“, von welchem 8430, 000 in dieſer 
Bank liegen. Viele glauben, daß der 
Orden dieſen Schlag nicht verwinden 
könne. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; kühler; 
Südweſtwinde. x 


— Der Luftballon, welder au 
Sonntag von QDuincy, YU., mit dem 
Luftiiffer ©. ©. Baldwin und dem 
Zeitungsherausgeber Baldwin auf eine 
Vahrt von 200 Meilen aüfitieg, ift 
glüdlih in einem Maisfeld unweit 
Monroe City, Mo., zur Erde ge 
fommen. . 

— In Nem Nork ift daB Gerücht 
verbreitet, daf David B. Hill beabfich- 
tige, mit dem Er-Präjidenten Cleveland 
einen Shader zu madhen, nämlich die 
Präfidentfhaftscandidatur Klevelands 
zu fördern, unter dec Bedingung, daf 
diefer nad) feiner Erwählung Hill zum 
Staatsjecretär ernennt. Die 
Tammany-Hall würde jedenfalls eine 
folhe Forderung HilS unterftügen. 

— In. Haggartys Viehhof an der 
Erften Ave. zw New York riffen fi 
geitern 6 Stiere von einer KHeerde los, 
rannten eine Zeit lang in der Stadt 
herum und erzeugten vielfach eine Banit, 
Faft ein Dusend Perjonen wurden ver: 
legt, ehe die Gtigre getöbtet werden 
tonnten. _ Einer der Stiere bohrte auf 
dem Broadway dem IYjährigen Edward 
McGovern ein Horn in die Brujt und 
verlegte ihn töbtlih.. Der Kubhirt 
Iohn Reynolds, unter befjen Obhut die 
Stiere gewejen waren, wurde einjtwei- 
Ten in Haft genomunen. 

— * 
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"feine Menjchenleben zu beklagen. 


Chicago, Mittwod, 17. Augufit 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Ausland. 


Die erfte Unzufriedenheit. 

London, 17. Aug. Die Zujammen: 
jeßung des neuen Minijteriums hat bei 
den Kadicalen aroße Unzufriedenheit er: 
regt. Mit Ausnahme Worleys ijt fein 
einziger Nadicaler zu einen Amt er 
nanut worden. Lauter Bertreter alter 
Whigfamilien und Liberale Mittelmä- 
Bigkeiten mit ariftofratijchen Berbindun: 
gen find von Gladjtone ausgewählt wor: 
den. Sogar Stansfield, der im frühe: 
ren Gladjtone’jchen Gabinet demofrati: 
ide Ideen vertrat, iſt unberüdjichtigt 
geblieben. Jm nationalen liberalen 
Glub wurde gejtern Abend die Lijte der 
Minifter auf das Schärfite Eritijirt. 

Folgendes ijt die amtliche Pijte der 
Gabinetsmitglieder: Gladjtone, Griter 
Lord des Schakamts und Ober-Siegel: 
bewahrer; Earl Nojeberry, Staatsjecre= 
tär des Auswärtigen; Baron Herjchell, 
Lordsftanzler; Sir Win. Bernon Har: 
court, Kanzler der Schagfammer; Her 
bert H. Asquith, Miniſter des Innern; 
Hy. H. Fowler, Präſident der Commu— 
nalverwaltungen; H. Campbell-Ban— 
nermann, Kriegsminiſter; Earl Spen— 
cer, Erſter Lord der Admiralität; John 
Morley, Chef-Secretär für Irland; A. 
J. Mundella, Präſident des Handels— 
amtes; Sir Charles Ruſſell, General: 
anwalt; John Rigby, Solicitor; Sam 
Walker, Lord-Kanzler von Irland; Me— 
Dermott, Generalanwalt für Irland; 
Edward T. C. Majoribanks, Patrona— 
ge-Secretär des Schatzamtes; Alexander 
Aſher, General-Solicitor für Schott— 
land; J. B. Balfour, Lord-Advocat für 
Schottland; Earl of Kimberly, Staats— 
ſecretär für Indien und Raths-Viceprä— 
ſident; Dr. Marquis of Ripon, Staats— 
ſecretär für die Colonien; Sir George 
D.Trevelyan, Secretär für Schottland; 
Arnold Morley, Generalpojtmeiiter; 
Arthur Herbert Dyke Acland, BVBiceprä: 
fident des rziehungsrathes; Baron 
Houghton, Vicefönig von Irland, ohne 
Sig im Cabinet. Lebtere Ernennung 
wurde eine Zeit lang für unglaublid 
gehalten. 

Obrfeige für Carnegie. 

London, 17. Aug. Der Arbeiterpar: 
teiler Kier Hardie, neuerwähltes Par: 
lanentsmitglied, hat die $500 welche 
ihm Andrew Carnegie zur Förderung 
feiner, Hardies, Ermwählung gegeben 
hatte, nah Homejtead, Pa., als Bei- 
trag für den Fonds der GStrifer gegen 
Carnegie gefandt. 
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Bier Perfonen verbrannt. 


London, 17. Aug. In der blühen: 
den Anduftriejtadt Tredegar, im der 
Srafjhaft Monmouthihire, brannte in 
vergangener Naht ein „Müfter-Logiert 
haus“ für unverheirathete Arbeiter nie- 
der, kurz nachdem die 70 Anjafjen des 
Haufes jich jchlafen gelegt hatten. Vier 
Perfonen Fanten um, und eine große 
Anzahl Anderer wurden verlet. 

68 gab gräßliche Auftritte, ala Jeder 
um fein Leben fämpfte.. Man veı= 
muthet, daß das Feuer von einem Gait 
verfchuldet wurde, welcher die Gewohn: 
heit hatte, noch im Bette zu rauchen. 
Bisher hatte man diefe modernen 
MujterLogirhäujer für jehr ficher ge: 
halten; jett ijt der Glaube daran er: 
ſchüttert. 

Geplante Hamburger Ausſtellung. 

Hamburg, 17. Aug. Jetzt hat ſich 
hier ein Ausſchuß gebildet, um Pläne 
für eine 1897 oder 1898 hier zu ver— 
anſtaltende Ausſtellung zu entwerfen. 
Bereits ſollen mehrere Millionen Mark 
für das Unternehmen geſichert ſein, und 
weithin in Norddeutſchland ſoll ſich 
große Begeiſterung dafür kundgeben. 
Es iſt noch unentſchieden, ob die Aus— 
ſtellung eine nationale oder eine Welt— 
ausſtellung werden wird. Als Aus— 
jtellungsjahr wird man wohl 1897 
auswählen, weil ed dann 100 “ahre 
jeit der Geburt des erjten Kaifers des 
neuen bdeutfchen Reiches find. (Aus 
diefem Grunde wollte man urjprünglich 
au die fallengelajjene! Berliner Aus: 
jtelung 1897 abhalten.) — 


Die Montblauc- Befleigung. 

Genf, 17. Auguft. In den verfloj- 
jenen 7 Monaten des laufenden Jahres 
ijt die Beiteigung des Montblanc 14 
VPerfonen glüklid gelungen, darunter 
5 Deutjchen, 4 Amerikanern, 3 Franz 
zojen und 2 Engländern. 

Theaterbrand. 

Rom, 17. Aug. Das Theater zu 
Biella in der Provinz Novora, im nörd: 
lichen Jtalien, ijt in verflofjener Nacht 
niedergebrannt. Glüdlicherweije find 
Der 
fihancielle Berlujt beträgt 300,000 fire 
(etwa $40,000). 


Die beflohlene Braut. 


Stuttgart, 17. Aug. Anna Fohlen: 
[hau von Münden kan hierher, um zu 
beirathen. Sie bradıte ihr ganzes Ber: 
mögen, 24,000 Marf, in einer Leber: 
tajche mit. Während fie im Rathhauſe 
faß und auf die Ausftellung ber zur 
Heirath erforderlichen Papiere wartete, 
wurde ihr dieje Tajche geftohlen, Man 
bat keine Spur von dem Dieb. 


Telegraphifge Notizen. 
— Zwijcen ruffiigen und afghani- 


igen Truppen ift e8 bereits zu einem 
Zufammenftoß gefommen! 

— Wie aus Bombay gemeldet wird, 
nimmt in Indien die Bewegung zuguns 
ften einer Goldmwährung eine immer 
größere Ausdehnung an, Da fait jämmt: 
—* — — Iber aus: 
ezahlt werden, jo hat die Abnayınc 
Werihes des Snbers eine mißpt geringe 
Unzufriedenheit bei einem 
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Telegraphiſche Notizen. | 

— An dem Droſchkenkutſcherſtrike in 
Paris find bis jegt 4000 Mann bethei- 
ligt. Es fcheint Alles ruhig zu ver: 
laufen. 

— 63 wird wieder in Abrede geitellt, 
dak China jeine Befigungen im afiati= 
ihen Hochland Pamir an Rußland ab: | 
getreten habe, 

— Der frangöfiihe Gefandte für 
Moroffo wurde nebit jeinem Gecretär 
gröblih von maroffaniiden Soldaten 
injultirt. Es ift Beichwerbe erhoben 
worden, 

— In London fand geftern die Gere: 
monie der Bekleidung des neuen fatho- 
liihen Erzbijhofs Yaughan, Nach— 
folger des verjtorbenen Cardinals 
Manning, mit dem Pallium ftatt. 

— X Karlsbad wurde Frau Alice 
Groder, eine reiche Chicagder Dame, 
die zum Sturgebraucd dort eingetrofjen 
war, von ihrem irrfinnigen Bjährigen 
Sohn erwürgt. Der —— in der 
Irrenanſtalt zu Dobrzin untergebracht 
worden. 

— Zu Carmaur im Departement 
Tarn, im ſüdweſtlichen Franfreich, em⸗ 
pörten ſich eine Anzahl Kohlengräber 
wegen Entlaſſung eines zur Gewerk— 
Ihaft gehörigen Arbeiters gegen die 
Grubenbeamten, verwüjteten! die Woh- 
nung des Betriebsleirers und zwangen 
diejen, einen Brief zu jchreiben, worin 
er um feine Entlafjung einfonimt Die 
Beamten haben jih um Schuß an die 
Behörden gewandt. I 

— Der Barijer „Figaro* Iperöffent: 
licht eine längere Uinterredung’der unter 
den Namen „Severine“ befantten fran- 
zöfiihen Journalijtin mit Bapit Leo 
über die Judenfrage. Der Papit jprad 
fi dabei entjhieden gegen den Ynti- 
femitismus aus, wenngleih er für die 
reihen und mächtigen Finanzjuden feine 
bejonders große Vorliche zeigte und er: 
flätte, daß er jedenfalls die Niedrigen 
und Geringen bevorzuge. Weber Boli: 
tif wollte ev gar nicht jprechen and berief 
fih auf Jefu Wort: „Mein Rei ift 
nicht von diefer Welt. * 

— Zmei Drittel der von der Cholera 
heimgejuchten Städte in Rußland haben 
feine telegsaphijche Verbindung-init den 
Hauptitädten der Provinzen, "in denen 
fie liegen. Man glaubt dahet, dap die 
von St. Petersburg aus. in’die Welt 
gejandten Berichte über die Cholerafälle 
jehr unvollitändig find. Im einem Theil 
Ruplands ift die Cholera im Ubnehmen, 
dagegen im Kaufajus und.in der Don: 
Gegend eher no im Zunehmen. - Zu 
Starobelks im Gouvernement Charkow 
zerſtörte ein Pöbelhaufen das ſchwim— 
mende Cholera⸗Hoſpital und würde die 
Herzte-getödtet- haben, wenden nicht 
das Militär in’3 Mittel gelegt hätte. 

— In Vcron, D., wurden 40 Milch: 
händler auf die Kiage der Berfälihung 
der Milh verhaftet. Während des 
heißen Wetters der lekten Zeit waren 
dort ungewöhnlich viele Kinder gejitor: 
ben, und der Milchinjpector gelangte zu 
der Ueberzeugung, daß die mit GSalicyl- 
fäure und Borar gefälfhte Milch zum 
großen Theil daran jchuld jei. 


Der Autiher als Concurrent. 


Der Milhhändler William H. Chap- 
man fordert in einer heute dem Kreisge— 
richt überreichten Klage. einen Einhalts- 
befehl, mittelit welchem William NW. 
Seidenjtüdf verhindert werden joll, an 
die Kunden des Klägers Mil zu ver: 
faufen, 

Chapman gibt an, er befite ein be- 
deutendes Milchgeihäitt. Im Mai d. 
%. habe er Seidenjtüf als Kutjcher für 
feinen Milhwagen in Dienit genommen 
und mit ihm einen Gontraft abgejchloj- 
fen, in weldem Geidenjtüf verboten 
wird, an die Kunden des Klägers inner: 
halb eines \ahres nad jeinem eventuel: 
len Austritt aus Chapmans Dienjten 
Milch zu verkaufen. 

Bor einigen Wochen jol nun Seiden: 
ftüf in die Dienjte der „Konjumers 
Bure Milt Company“ getreten jein und 
au) troß jenes Gontractes die Kunden 

Chapmans wegfiſchen. 


Billig Davongefommen, 


Julius Kennedy, alias Kellermann, 
wurde heute zu einer. Gelditrafe von 
fünfundzwanzig Dollars perurtheilt, 
weil er unter dem Borgeben Berjicher: 
ungsagent zu fein, Zutritt zu Häujern 
der Nord und Nordweitjeite gejucht und 
dajelbjt Zleine Diebitähle ausgeführt 
hatte. Der Patron hat bereits verjchie: 
dene Strafen hinter jih und führte feine 
Dertheidigung jo gewandt, wie der ges 
riebenjte Advocat. Er veritand es mei: 
jterlich, die Belajtungszeugen derart irre 
zu leiten, daß jie ihlieglih nicht mehr 
mußten, was rechts und links ift und 
vielleicht jelbit den Kellermann für einen 
ehrlihden Menjchen zu halten anfingen. 
Die ſchließlich ſehre widerſprechenden 
Ausſagen erklären die verhältnißmäßig 
leichte Strafe. 

Die Buße wurde prompt erlegt. 


Tadel gegen die Rod Jsland 
Bahn. 


Die Coroners-Geſchworenen, die den 
Todesfall von James Early zu unter— 
ſuchen hatten, welcher, wie bekannt, 
bei einem Zuſammenſtoß auf den Schie— 
nen der Rock Island Bahn in der Nähe 
von Blue Island das Leben verlor, 
gaben heute ein Verdikt ab, in welchem 
die Nachläſſigkeit und Leichtfertigkeit der 
Bahngeſellſchaft und ihrer Bedienſteten 
für das Ungiück verantwortlich gemacht 
wird. 

Leider haben ſolche Aeußerungen des 
Tadels notoriſch keinerlei Abhilfe im 
Gefolge. 


Gefährliche Spitzbuüben. 
Der Räuber auf dem Bicycle. 


Seit Monaten wurden in »Gaſtzim— 
mern des Auditorium- und Leland-Hotel 
freche Diebereien verübt und trotz der 
größten Aufmerkſamkeit ſeitens der Ho— 
telbedienſteten wollte es nicht gelingen 
der Diebe habhaft zu werden. 

Geſtern Abend nun verhafteten Ge— 
heimpoliziſten der Centralſtation zwei 
Männer, welche unter dem Verdachte 
ſtehen, jene Diebſtähle ausgeführt zu 
haben. Sie heißen Charles Freeman 
und Frank Hicks. Die Beamten fanden 
die Burſche in einem Zimmer des Hixon 
Haus an der Monroe Str. Dortſelbſt 
war eine ganze Collection von Waffen 
und verſchiedene Gegenſtände im Werthe 
von mehreren hundert Dollars, welche 
von einem am letzten Freitag im Leland— 
Hotel verübten Diebſtahle herrühren, 
aufgeſpeichert. 

Auf der Polizeiſtation fand man in 
den Taſchen der Gauner eine Anzahl 
Nachſchlüſſel für Gaſtzimmer des Leland 
Hotel. 

Die Herren Diebe und Einbrecher 
haben ein neues, jedenfalls ſehr moder— 
nes Mittel gefunden, um vom Schau— 
platze ihrer Thätigkeit möglichſt raſch 
zu verſchwinden. 

Geſtern ſtieg vor dem Hauſe von 
Jakob H. Cohn, No. 3408 S. Park 
Ave., ein elegant gekleideter junger 
Mann von einem Fahrrade, drang durch 
ein rückwärtiges Fenſter in das Schlaf— 
zimmer und entnahm dort einem 
Schreibtiſche ein Juwelenkäſtchen mit 
einem Iuhalte im Werthe von $1500. 
Einem Dienſtmädchen, das hinzukam, 
hielt er einen Revolver vor, worauf das 
Mädchen in Ohnmadt fiel. Sodann 
ftieg der freche Patron wieder auf jein 
Bichcle und fuhr davon, wobei er die 
Berfolger mit jeınem Revolver in Schad) 
hielt. Ein PBatrollwagen verfolgte ihn 
ebenfalls weiter als eine Meile, allein 
das ahırrad war jchneller als die Pferde 
und der Räuber entfam. 

Ale Umjtände weifen darauf hin, 
dag der Gauner genau mit den Lokal: 
Berhältnijjen vertraut war, denn er öff: 
nete nur die eine Lade des Scyreib- 
tijches, in welcher die Werthjadhen ver: 
wahrt waren und befümmerte fih um 
nichts Anderes, ' 

Die Polizei fürdhtet, daß das gege- 
bene Beifpiel in der BVBerbrecher-Welt 
bald Nahahmung finden werde. 

Charles Shaw, einer der vier Bur- 
Ichen, über deren in Hyde Bart erfolg: 
ten Verhaftung bereits berichtet wurde, 
hatte heute vor dem Richter Borter ein 
Verhör zu bejtehen. Kaum hatte ee; 
jedoch die. Anflagebanf betreten, als er 
von einer Frau Fields als einer der 
zwei Männer erfannt wurde, welche am 
16. Juli in ihrer Wohnung am hellen 
Tage einen Einbruch verübten und 
Schmudjahen im Werthe von $200 
ftahlen. Frau Fields, die No. 4454 
Dakenwald Ave. wohnt, meinte, ein 
Sırthum ihrerjeits jei gänzlich ausge: 
ihlofjen, denn fie habe damals genü- 
gende Gelegenheit gehabt, fich die Spig: 
buben genau anzujchen. Gie war in 
die Stadt gewejen, um Einkäufe zu 
maden und al jie zurüdfam, jah fie 
zu ihrem Schreden zwei Männer, jeder 
mit einem Bündel, aus der Thür tre= 
ten. Die rau war jo überrafcht, daß 
jie die Männer ruhig achen lieg und 
erit, nachdem fie jich in ihrer Wohnung 
davon überzeugt hatte, dai ihre jämmt: 
Iihen Schmudjahen und eine Partie 
Kleider geftohlen worden waren, machte 
fie der Polizei Anzeige. 

Shaws Berhör wurde heute nicht be- 


endet, 
— — — 


Kunze verſchwunden. 


John P. Kunze, unrühmlichen An— 
denkens aus dem Croninproceſſe her, 
hat den Staub Chicagos von ſeinen 
Füßen geſchüttelt. Es wird dem Bur— 
ſchen wohl Niemand eine Thräne nach— 
weinen, aber die Polizei möchte gerne 
wieder ein Hühnchen mit ihm rupfen, 
weil er ſeinen Arbeitgeber, den Maler— 
meiſter Max Staegmann, von No. 1236 
Diverſey Ave., um einen Poſten Tapeten 
beſtohlen hat. 

Es ſind Briefe von Kunze eingelau— 
ſen, die in Detroit zur Poſt gegeben 
wurden, ob der Patron ſich jedoch wirk⸗ 
lich dort aufhält oder ſeine Verfolger 
nur mittelſt einer Finte irre zu leiten 
beabſichtigt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


Das Ringelein. 


Frank Lewis von No. 488 Lincoln 
Ave. wurde heute zu einer zweimonatli: 
hen Wrbeitshaus-Strafe verurtheilt, 
weil er. der Frau Bojt von No. 660 Di: 
verjey Ave. einen Ring geftohlen hatte. 
Der Burjdhe war Gejelle der PBlumber: 
Firma Ryan Bros. gewefen und hatte 
als jolder Zutritt zu der Wohnung der 
Klägerin erhalten. Kurz nachdem er 
das Haus vey ‘sen, vermißte man den 
Ring. uf x r 

Frau Bojt hätte dem Spigbuben heute 
faft gegen ihren Willen zur freiheit ver- 
bolfen, als fie plößlic in feiner Per: 
jönlipfeit irre wurde und meinte: „Herr 
Richter, das ijt gar nicht der Dieb, 
Diejer junge Mann ftand, glaube ich, 


‚während jein Mitarleiter den Ring 


ftahl, vow dem Haufe. IK möchte um 
Gottes willen Niemanden ungeredht- 
fertigter Weije anklagen. * 

Lewis verftand e3 jedoch micht, in 
diefem Momente jeinen Bortheil wahr: 
zunchmen und.fagte auf die Frage, m; 
gr den Ring, „ber übrigens in feinem 
Belige gefunden worden war, herhabe: 
„IH habe ihn vor dem Haufe gefunden. 

Diefe Antwort -befiegelte jelbjtver- 
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Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Klagen der Küfer über die Zucht— 
haus⸗Concurrenz. 


In Folge der rückſichtsloſen Con- 


currenz, welche dem Küfergewerbe 
ſeitens der Zuchthaus-Sträflinge ge— 
macht wird, iſt es thatſächlich ſo weit 
gekommen, daß ein Arbeiter, der über 
eine Schaufel verfügt und ein wenig 
Glück hat, einen beſſeren Lohn verdienen 
kann, als ein Küfer, der ſeine Profeſſion 
gelernt und ein kleines Vermögen in 
Werkzeugen angelegt hat. 

Der Durchſchnitts-Küfer iſt im 
Stande, täglich 6 große Fäſſer fertig zu 
ſtellen, wofür er 31.20, alſo 20 Cents 
pro Stück erhält. In den Zuchthäuſern 
zu Joliet und Michigan werden die— 
ſelben Fäſſer für 44J Cents pro Stück 
gemacht und die Beſitzer der Chicagoer 
Schlachthäuſer kaufen dieſe Fäſſer zu 
Tauſenden. Dadurch werden natürlich 
ſo und ſo viele fleißige Arbeiter um ihr 
Brot gebracht. Ein Beiſpiel, wie ſehr 
dieſes Gewerbe ſich auf abſteigender 
Bahn befindet, iſt folgendes: 

An der Ecke von 89. und Halſted 
Str. iſt eine Küferei, in welcher noch 
vor zwei Jahren 40 Küfer arbeiteten. 
Zur Zeit ſind dort nur mehr zwei Mann 
bedienſtet und der Eigenthümer des 
Geſchäftes verliert noch ſein Geld, in— 
dem er den Arbeitern ihre ſchmalen 
Löhne bezahlt. 

Nach der Verfaſſung von Illinois iſt 
es als ungeſetzlich anzuſehen, wenn Con— 
tracte für die Arbeit von Sträflingen 
abgeſchloſſen werden. In Umgehung 
dieſes Geſetzes ſchließt die Strafhaus— 
Commiſſion Contracte auf das Produet 
der Sträflingsarbeit ab und ruinirt 
durch dieſen Winkelzug das Küferge— 
werbe gänzlich. 

Vor einigen Wochen nuu wandte ſich 
ein Comite der Küfer an die Schlacht— 
haus-Beſitzer, machte dieſe auf jenes 
Geſetz aufmerkſam und erſuchte, eine 
Conferenz einzuberufen, in welcher ge— 
meinſchaftlich über einen Modus bera— 
then werden ſollte, der dieſe unnatürli— 
chen und ungeſunden Verhältniſſe aus 
der Welt ſchafft. 

Dieſe Conferenz fand allerdings ſtatt, 
führte jedoch zu keinem Reſultate, da die 
Schlachthaus-Beſitzer ſich weigerten, auf 
die Vorſchläge der Küfer einzugehen. 

Die Küfer haben nun für Freitag 
eine Verſammlung einberufen, um über 
weiteres Vorgehen zu berathen. Es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß in dieſer 
Verſammlung die Einleitung ſofortiger 
energiſcher Schritte, d. h. alſo Arbeits— 
einſtellung, beſchloſſen wird. 


In Joliet werden derzeit täglich rund 


1200 Faffer erzeugt. Die Sträflinge 
erhalten taͤglich je 8 Cents, wovon 
natürlich ein freier Arbeiter nicht leben 
kann. Die Strafhausarbeit in Joliet 
iſt in Händen von Joſeph Winterbottom, 
welche Firma an alle Schlachthäuſer im 
Staate die Fäſſer liefert. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au—⸗ 
ditorium-Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr, 75 Grad, Mitternadt 75 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 72 Grad, und 
heute Mittag 77 Grad. Am höditen, 


nämlih auf 77 ©rad, jtand das Ther- 


mometer heute Mittag. 


Schmutzige Wäſche. 


Das Polizeigericht in Lake View war 
heute wieder bis auf das letzte Plätzchen 
gefüllt. Eine Anzahl Familien hatten 
dort ihre ſchmutzige Wäſche auszukramen 
und das gefällt bekanntlich den lieben 
Nächſten. 

Zwiſchen den Familien Fred Ebert 
und Emil Krüger war es zum Streite 
gekommen und dabei waren Worte ge— 
braucht worden, die ſich auch nicht ein— 
mal andeuten, geſchweige denn wieder— 
geben laſſen. Ebert zahlte laut richter— 
licher Entſcheidung als Buße für ſeine 
Schimpfereien zehn harte Dollars. 

Frau Helene Blak mußte mit der 
Hälfte dieſer Summe für eine Blumen— 
leſe von Redensarten büßen, welche ſie 
ihren Nachbarinnen, den Frauen Adler 
und Kanowska, von No. 1239 Aſhland 
Ave., an die Köpfe geſchleudert hatte 
und die man vergeblich in einem Eom⸗ 
plimentirbuch ſuchen würde. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurs und Neu. 


* Der Altwaarenhändler Julius 
Greenburg, der vor einigen Tagen 
wegen dem Nichtbejig einer Yicenz ver- 
bajtet worden war, murde geitern dur 
Richter Woodman jreigeiproden, da er 
nadhmies, daß er nur an den Bahnhöfen 
altes Eifen- und anderes unbrauchbares 
Material jammele. 

* Der Ehinefe Moy Lee wurde gejtern 
unter $2000 Bürgjhaft dem Criminal: 
gericht überwielen, weil er. einen jechs- 
jährigen Knaben, Namens Eddie Sınith, 
in verbrecherifcher Weife angegriffen 
hatte. 

* Auf Beranlajjung. der Welt Chi: 
enge Str. Bahngelelfpaft wurde 
gejtern Abend B. E. Stanley in jeiner 
Wohnung No. 87 Dearborn Str. ver: 
haftet. Die genannte Gejellihaft be: 
ihuldigt Stanley, er habe ihr Wert: 
zeuge und Baumaterialien im Werthe 
von 81000 gejtohlen. 

* Gejtern lief bier der neue große 
Schraubendampfer „Ehicora* in den 
Hafen ein. Das Schiff it Eigenthum 
von Graliam & Morton und wird den 
Baflagier: Verkehr zwilchen bier, Ben: 
ton Harbor und St. oe bejorgen. 
Die erjte Fahrt von St. Joe hieher 
wurde in 3 Stunden und 48 Minuten 
zurüdgelegt. : 


| Unfuge, 


Zärtlide Verwandte. 


I 
| 
| Wie die Geheimnifie der Familie 


Sowler preisgegeben werden. 
Eine eigenthümliche Beihwerde wurde 
| heute bei dem Glert des Superiorgeridh- 
tes erhoben. Bor etwa Monatsfriit 
| ftrengte Frau Sujie A. Fomler gegen 
| ihren Gatten, den Zahnarzt James W. 
ı Sowier, von No. 301 63, Str., eine 
| Sheidungsflage an und bejchuldigte 
| ihren Herren und Gebieter der ehelihen 
| Untreue, namentlich des Bejuches Lüßer- 
| Tier Häufer und des Verkehrs mit 
| Dirnen. 

| Diejfe Klageihrift fol nad Angabe 
| der Frau Fowler in der Nahbarihajt 
| herumgezeigt worden fein und die Folge 
| davon wären begreiflicher Weife fortges 

jeste Aergerlichteiten. 


Es ſcheint, daß ein gewiſſer E. F 
Wood, der in Dienſten der Abſtrack— 


Firma Haddock, Vallette K Rickords 


ſteht, ſich durch einen Mann Namens 


Weſtover eine Abſchrift des Doeuments 
habe verſchaffen laſſen und dieſelbe ſeiner 
Gattin, einer entfernten Verwandten der 
Familie Fawler gegeben habe. Frau 
Wood ſoll nun mit dem Schriftſtück von 
Haus zu Haus gewandert ſein, und Ent⸗ 
hüllungen gemacht haben. 

Den Clierk des Superior-Gerichtes 
trifft perſöslich keine Schuld an dem 
denn die Abſtract-Firmen 
haben das zugejtandene Redt, in alle 
gerichtlichen Bapiere und Acten Einfiht 
nehmen zu dürfen. Da Wood ein ges 
Ihäftliches Anterejje an den Scheidungs: 
acten unmöglich gehabt haben fann, fo 
Iheint es, daß er jich diefelben lediglich 
des Sfandals halber beihaift habe und 
dafür will ihm Frau Fowler nun zu 
Leibe rüden. 

Ihr Anwalt bat ihr gerathen, einen 
Strafantrag wegen „Mifahtung des 
Gerichts“ zu jtellen. 


Drainage-Angelegenheiten. 


Vor einigen Monaten ſchien es, als 
ob die Vorbereitungen für das große 
Unternehmen, durch welches Chicago 
gutes reines Trinkwaſſer erhalten ſoll, 
ſoweit gediehen wäre, daß endlich mit 
den Arbeiten begonnen werden könnte 
und thatſächlich ſollte der erſte Spaten— 
ſtich ſpäteſtens Anfang September ge— 
than werden. Seitdem hat ſich aber 
vieles wieder geändert und die alte Un— 
ſicherheit in Bezug auf die Art und 
Weiſe der Ausführung ſcheint wieder 
eingeriſſen zu ſein. 

Es handelt ſich gegenwärtig um die 
Breite und Tiefe des zwifchen Summit 
und Willow Springs anzulegenden Ras: 
naleß, „Dier Mitglieder ber 
Behörde wünjchen den Kanal fo groß, 
daß et in jeder Minute 600,000 Kubi: 
fuß Wajler ableiten kann. 
wünjht nur 300,000 Kubiffuß Gapa=' 


4 


ainages 


' 
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Ein anderer d 


‘ 


cität und ein jechjter ift moch nicht ent= | 
ihlojjen, welder Partei er jich anfchlie: : 


Ben joll. Commifjär Prendergait, der 
befanntlih grundjäglid jedem Plane 
opponirt, Fommt nicht in Betradht und 
einer der Commifjäre befindet jich gegen 
wärtig auf Reijen. 

Da nun, um einen Beihluß zu faf- 
jen, fünf bejahende Stimmen nöthig 
find, jo ijt momentan feine Ausfücht vor= : 


\ 


handen, daß eine Einigung erzielt wird. 


An Brivatkreifen ift außerdem die! 
Meinung aufgetaucht, daß das ganze‘ 
Drainage-Syitem „für die Kab“ fei, 
folaftge der Galumet: Fluß nicht ebens 
falls in Betracht gezogen wird. 
heifjt e3, wie lange wird es dauern, bis 
der Schlachthaus-Diſtrikt ſoveit ausge— 
dehnt wird, daß die Abfälle und der 
Schmutz von da in den genannten Fluß 
geleitet werden. Was würde es nun 
nützen, wenn das Seewaſſer zwar nicht 
mehr durch den Chicago Fluß, deſto 
mehr aber durch den „Calumet“ ver⸗ 
ſchlechtert würde? 

Bis jetzt hat die Drainage-Commiſ⸗ 
ſion dieſe Eventualität noch nicht in Be—⸗ 
tracht gezogen. Sollte ſie es aber eines 
Tages thun, ſo iſt es ſehr leicht möglich, 
daß die bisherigen Projekte einfach über 
den Haufen geworfen werden und die 
ganze Angelegenheit von vorn angefans 
gen wird. Mittlerweile bezahlt die Bes 
völferung von Chicago die Koften und 
trinkt nach wie vor jhmußiges Wajjer. 


Ein Fefttag für Evanſton. 


Alle größerenLäden und jonftigen Ges 
ihäftslofale an den Hauptitraßen im 
Eoanfton find heute geihlofjen und eine 
ſonntägliche Ruhe herrjcht in der Drts 
ihaftl. Der Grund dafür ijt das Pics 
nic, welches die Gejchäfts » Inhaber 
veranftalteten und an weldem Alles, 
vom Prinzipal herab bis zum Laufjun« 
gen Theil nimmt. Das Yeit jindet im 
Sheridan Grove am Seeufer jtatt, 
wurde durch einen großen Ausmarjcd 
eingeleitet und wird allem Anjdeine 
nad) in jeder Beziehung erfolgreid) vers 
laufen. 


810,000 Schadenerfag verlangt. 


James D’Donnell, wohnhaft No. 39 
Huron Str., überreichte heute im 
Kreisgerichte gegen John Murray und 
die „Philadelphia & —* Goal & 
Iron Eo.* eine Schadenerjagflage auf 
810,000 wegen Körperverlegung. " 


Denn, | 


} 


a 
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Der Kläger ſtand im Mat i 


Dienſten von Murray, welcher General⸗ 
Agent jür die genannte Gejelihaft it 
und wurde beim Aufladen v.n Kohle 
aus einem Dampfer jchwer verlegt. Die 
Sellagten find bejguldigt, dur Nache 


täjfigteit das Unglüd Serbeigeführt zu 


haben. 


Die ztefige Berbreitung Der „Abe: 
ve tönnen die Zaujende Zengnik — 
welche es mit einer Anzeige in idren 
veriudt baben. 
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-- Dadas Silber jet auf den nied⸗ 
rigiten Preis gefunfen ijt, den es feit 
Jahrzehnten gehabt bat, jo will man 
jelbjt in Indien von der Silberwährung 
nichts mehr wifjen. Die Eingeborenen, 
die ihre Erzeugnifje nah Gngland 
Ihiden, werden mit dem unterwerthigen 
Silber bezahlt, während fie für alles, 
was jie aus England beziehen, vollwer: 
thiges Gold in Zahlung geben müfjen. 
Aud die Soldaten und Beamten in Ins 
bien Hagen darüber, daß fie mit ihrem 
Gehalte nicht mehr ausfommen können, 
weil das Geld, welches fie erhalten, 
einen größen Theil feiner Kaufkraft eins 
gebüßt hat. Db aber ihre Bejchwerden 
in. England berüdfichtigt. werden, ift 
noch jehr zweifelhaft, denn die biederen 
britifhen Krämer „verdienen“ an dem 
billigen indifhen Gelde ihre Extra- 
procentchen. 
'. Was die amerikanifhen Silberbolde 
von der Krijis in Andien denfen, hat 
man bis jeßt noch nicht. gehört, da fie 
plöglih auffallend till geworden find. 
Nach ihrer Angabe ift nur die „Entmüne 
zung“ des Silbers daran jhuld, dag es 
in den Ber. Staaten bejtändig im Preife 
zurüdgebt. Wenn wir nur die reis 
prägung hätten, jagen fie, jo würde der 
Eilberdollar bald ebenjo viel werth jein, 
wie der Golddolar. Nun hat aber 
Indien die Freiprägung fchon jeit zwölf 
Sahren, und dennoch jteht das Silber 
dort ebenjo niedrig, wie hier. Nach dem 
jesigen Kurje ift der Silberdollar faun: 
noch 63 Cents werth. 

Die internationale Silberconferenz, 
welche auf Anregung der Ver. Staaten 
demnächſt in Dresden zuſammentreten 
ſoll, wird ſchwerlich Abhilfe ſchaffen 
können. Selbſt wenn ſie ſich auf ein 
beſtimmtes Werthverhältniß zwiſchen 
Gold und Silber einigen könnte, 
was ſehr unwahrſcheinlich iſt, ſo würde 
ſich dieſes Verhältniß auf die Dauer 
nicht aufrecht erhalten laſſen. Wäh— 
rend man noch vor wenigen Monaten 1 
Unze Gold für 22 Unzen Silber faufen 
konnte, ijt das Verhältnig heute jchon 
1:25. Wollte man die Nachfrage nad) 
Silber fünjtlih erhöhen, jo würde ji 
auch das Angebot jteigern, und der 
Preis würde abermals finfen. Go 
wenig man durch ein internationales 
Uebereinfommen bejtimmen kann, daß 
ein Bufhel Weizen unter allen Umſtän— 
den gleich zwei Bujheln Mais jein foll, 
ebenjo wenig fönnen die verjchiedenen 
Regierungen es durchjegen, daß das von 
ihnen feitgejegte Werthverhältnig zwi: 
fhen Gold und Silber fich nicht ändert, 
Um- ihre Goldwährung zu behalten, 
werden die Ver. Staaten ihre Silber: 
einfäufe einjtellen müfjen. Cin anderes 
Mittel gibt es nicht. 


Gladftones neues Gabinet ift von 
jeinem vorhergehenden nicht jehr verjchie: 
den. Obwohldie liberaleBartei heutzutage 
aus ganz anderen Elementen zujammens 
gejest ift, als die Whigpartei vor fünf: 
zig Jahren, fcheint Gladjtone auf dieje 
Thatjache wenig Rüdjiht zu nehmen. 
Er läßt ji mit Vorliebe als der größte 
„Commoner“ bezeignen, aber, wie alle 
Engländer, ift er im Grunde feines 
Herzens ein „Ylunfey*, d. h. er empfin- 
det eine heilige Ehrfurcht vor der Ge- 
burtsarijtofratie.e Deshalb find in jei: 
nem jüngjten Minijierium den adligen 
Wbigs, die nur dur Kamilienüberliefe: 
zung jeiner Bartei angehören, noch eben: 
jo viele Pläße eingeräumt, wie in feinem 
erjten Cabinet. Die Lords und Gentle: 
men, die von den Norınannen oder auch 
von den Maitrefjen früherer Könige ab» 
ftammen, können unmöglich übergangen 
werden. Dagegen müfjen die Radica: 
len froh jein, wenn ihnen au) nur ein 
einziger Sit gegeben wird, obwohl min: 
beitens ein volles Drittel der liberalen 
Stimmgeber dem vadicalen Flügel ange: 
hört, Oladjtone droht immer, daß er 
das Haus der Lords abjchafjen werde, 
wenn es fich feinen Plänen mwiderfegen 
follte, aber es ift jhwer zu glauben, daf 
er eö wagen würde, in jo frevelhafter 
BWeife die Art an den heiligen Baum zu 
legen. er 
. Für das Ausland, bejonders für das 
europäifche Yeitland, ift es am Wichtig: 
jten, daß die Leitung der äußeren An- 
gelegenheiten wieder dem Grafen Roje- 
berry anvertraut worden if. Denn 
diejer ftimmt in allen wichtigen Buntten 
der Bolitit Salisburys bei, wird aljo 
weder die Räumung Cgyptens zugeben, 
noh das Einverftändnig mit Italien 
löjen. 
er, wie fein Vorgänger, eine „wohl: 
mwollende Neutralität“ einnehmen, wonit 
man in Berlin und Wien zufrieden fein 
muß, weil fi England befanntlih fon 
jeit langer Zeit nicht mehr auf „coms 
promittivende Bündnifje“ mit Feitland: 
Staaten einlafjien wil, Wenn Glads 
stone früher als Rufjenfveund galt, jo 
ift er ‚jebt wahrjdeinlid von diejer 
fonderbaren Neigung geheilt, und Roje: 

‚ berry ift jedenfalls feit entfchlofjen, den 
Ruſſen ein weiteres Vordringen in 
- Mien zu geitatten. Die auswärtige 
> Bolitit Großbritanniens wird aljo durch 

- den Minifterwechjel nicht berührt. 


‘ "Ba die Greihtung von Wolfen: 
f in Chicago von den Behörden 
beihränft wird, fo ift e3 vielleicht 
mit Freuden zu begrüßen, ba eines bie- 

ea Gebäude fih nadhmeis: 
zu jenten beginnt. Die Senfung 
fogenannten Handelsfammer fol be: 
reits acht Zoll betragen und ebenjo unre: 
mäßig vor fidh, gehen, wie bie ber 
kamis-Ruine, _Durh diefe Wahr: 
n welde bie Befürdtungen 
Sagverjtändigen beftätigt 


Dem Dieibunde gegenüber wird | 


der Vermehrung d 

Bauten ein Ziel gejegt werden. Leitere 
wurden nur deshalb internommen, weil 
es fi für die Grundeigentbums-VMlono: 
poliften in der unteren Stadt bezahlt, 
auf einem Grunditüf, das nur für 
ein Haus berechnet iſt, vier 
bis fünf Hänfer indie Luft zu baueır. 
Da aber die Stadt Chicago Leinen felji- 
gen Untergrund hat, jondern auf Sand 
und weichem Lehm fteht und nur wenige 


Fuß über dem Fluß: und Geejpichel 


liegt, jo’finfen die mit Steinen verkleis 
deten Niefen-Stahlfäfige langfam und | 


fiher in die Grde ein. Auf dieje Weife 
wird einem „Unternehmungsgeifte* Halt 
geboten, der das Gefchäftsviertel in lau= 
ter finftere Safgafjen zu verwandeln 
drohte, in denen almälic) mehrere Fuß— 
und Jahrıwege über einander hätten ans 


gelegt werden müfjen. ‚Seit dem Thurmz’ 


bau von Babel hielt man e3 für ausge- 
macht, daß der Menjch nicht in den Him= 
mel bauen fann, und die GChicagoer, die 
diefes Wagitiik wieder verfucht haben, 
werden anjcdeinend jchwer zu, büßen 
haben. 

Als ein grober Mifbraud Der 
Beiteuerungsgemalt ift die Bundesiteuer 
auf Kunjtbutter zu bezeichnen, Als 
diejelbe im Jahre 188% eingeführt wurde, 
hatte die Bundestajie jo bedeutende 
Ueberjhüfje, da fie neue Einnahmen 
entfchieden nicht brauchte. Die Steuer 
war daher nur ein Vorwand, Ddejjen der 
Gongreß fi bediente, weil er Fein Kedt 
bat, die Herjtellung einer an fi un: 
Ihädlichen Waare geradezu zu verbieten. 
Den Demagogen im Congrefje war es 
lediglih um die Stimmen der Jarmer 
zu thun, die fich damals einbildeten, daß 


dur die Beitenerung der Kunitbutter | 


der Preis der Naturbutter in die Höhe 
getrieben werden würde, 

Dod ihre Hofinungen Haben fich nicht 
erfüllt, denn troß der trüdenden Steuer 
bat die Kabrifation von Dieomargarin 
feit. 1887 fortwährend zugenommeıt, 
Während jie fih in genanntem Jahre 
auf durhfchnittlih 2,711,828 Pfund 
im Monat belief, ift fie im Jahre 1892 
nach dem jebt vorliegenden Ausweife des 
Schabamtes auf 3,940,261 Piund mo: 
natlich gejtiegen. Es wird jogar be= 
hauptet, daß die Käufer mehr Vertrauen 
zu der Kunftdutter haben, feitdem ihre 
Herjtelung gewiljermaßen unter Bun= 
desaufficht geftellt worden ift. Solange 


übrigens die „nahgemadte“ Butter nicht | 
unter falfhem Namen verfauft und nicht | 


aus jhädlichen oder verdorbenen Stofjen 
bereitet wird, läßt jich gegen ihre An- 
wendung jchlechterdings nichts einwen- 
den. 


Lotalbericht. 


Gefährliche Geſellen. 


Dier Einbrecher, die Hyde Parf 
unficher machen, verhaftet. 

Die Hyde Park: Polizei verhaftete ge- 
jtern vier Männer, welche verdächtig 
find, eine ganze Reihe von Cinbrüchen 
in Hyde Park und Umgegend verübt zu 
baben. 

Zwei von ihnen, Herbert Reynolds 
und Harıy D. Waller, wurden dabei 
abgejagt, wie fie eben durch das rüd- 
wärtige Thor in die Wohnung von Wil: 
liam Mitchell, No. 4313 Calumet Ave., 
eindrangen. An den Gaunern wurde 


eine große Anzahl von Nadt-Schlüfjeln | 


und jonjtige Einbrecher = Werkzeuge ge: 
funden, 

Die beiden anderen Einbrecher heißen 
Milton Rogers, alias Henry Allen, 
und Charles Shaw. nr ihren Quar— 


tier wurden Pelz = Wuaren im Werthe | 


von zufammen $725, eine große Anzahl | 
Sumwelen und viele Einbrecher = Werk: | 


zeuge gefunden, 


Kabelbahn-Unfälte. 


Große Panik entjtand gejtern Abend | 


unter den Pajjagieren eines Wagens der 
Lincoln Ave.-Linie, weldher an einen 
Glart Str.:Greifwagen angehängt war. 
An der Ede der Chicago Ave. fprang 
der Anhängewagen aus den Schienen 
und gerieth mit dem rüdwärtigen Theile 
auf das Nebengeleije. Ein in entgegen: 
gejeßter Richtung fahrender Kabel: Zug 
tonnte nicht früh genug anhalten und 


= : a * u. „m | 
ftieß biefer in ben Lincoln Ave, Wagen. leuten No. 128 Newberry Ave. wohnt, 


Glücklicherweiſe hatten die Paſſagiere, 
welche ſich in unmittelbarer Gefahr be— 
fanden, Zeit genug, abzuſpringen, ſo 
daß Niemand verletzt wurde. 

An der Ecke der Wells und Locuſt 
Str. wurde geſtern Abend der dreijäh— 
rige Georg L. Suckerland, mit ſeinen 
Eltern wohnhaft No. 285 Wells Str., 
von einem Greifwagen der Clybourn 
Ave.-Linie überfahren und augenblicklich 
getödtet. 


Wie die Befehle des Chefs ausge⸗ 
führt werden. 

Die vom Polizei-Chef erlaſſene Or— 

der, daß von nun ab gewiſſe Wirthſchaf— 


ten in der inneren Stadt genau um Mit- 
ternacht zu ſchließen ſeien, trat geſtern 


in Kraft. Deswegen brauchte jedoch 
auch lange nach Mitternacht Niemand zu 
verdurſten. 

Verſchiedene Wirthſchafts-Beſitzer 
hatten allerdings die Front-Thüren ge— 
jchlofjen, dafür ftanden aber die rüd- 
wärtigen Eingänge gajtlih offen und 
wer den Weg duch eine dunkle Alley 
nicht fcheute, Konnte fich mach einem Eleis 
nen Ummege mit Feichtigkeit jegliche Er: 
frifhung verfhaffen. Andere Wirthe 
begnügten jih damit, die Thüren einfach 
zuzumaden.und die Vorhänge zu jchlie- 
Ben. 

Vor einer der auf folhe Art „ge 
ihloffenen* Wirtbichaften, in welcher es 
recht lebhaft herging, jtand ruhig und 


töden! { 


| 


Ung lüũcklich verheirathet. 


Gattin 815 ſofort und ſpäter 88 


Eheſcheidungsprozeß entſchieden iſt. 
gebrachten Klage angegeben, daß Loren 


dieſe Beſchuldiguungen in Abrede. 


übermäßig hohen 


ſtolz im Gefühle treuerfüllter Pflicht 
einer von Herrn MeClaughrys Blau— 


| 
| 


Joſeph Lorenb wurde geſtern durch 
Richter Hutchinſon angewieſen, ſeiner 


zahlen, bis der gegen ihn (übe 
Frau Loreng hatte in der von ihr eilte Ki 


fie mit Eiferjucht. plage und fie zu vers 
giften verfuct habe. Der Gatte jtellt 


Die erſte Schlacht. 


Blut fließt in einer politiſchen 
Verſammlung. 


Franft Lawler’s unterbrodene Rede. 


\ Sn Horan’s Halle, an Halited, nahe 
der Harrifon Str., ereignete ji geitern 
Abend der erjte Zufammenitoß zwiſchen 
Anhängern verſchiedener Candidaäten für 
die Herbſtwahlen. Eine Schlägerei 
fand ſtatt, bei welcher es blaue Augen 
in Menge und auch einige gefährliche 
Verwundungen gab. Irgend eine weit— 
gehende Bedeutung iſt der Affaire indeß 
nicht beizumeſſen, denn die Gegend, in 
welcher die Verſammlung ſtattfand, und 
das Material, aus welchem letztere zu— 
| jammengejegt war, bejagt zur Öenüge, 
daß es fi weniger um politijche Geg= 
nerihaft gehandelt hat, als überhaupt 
um die Befriedigung ganz gewöhnlicher 
Streit: und Händeljucht. 

Die Verfammlung war von dem 
demotratifchen Elub ver 19. Ward ein- 
berufen worden, deſſen Präſident J. 
Glackin und deſſen Sekretär J. Har— 
ding iſt. Es waren gegen 400 Perſonen 
anweſend. 

Nachdem die Verſammlung durch den 
Präſidenten eröffnet und eine Reſolution 
des Inhalts, nur im Intereſſe der Par— 
tei thätig zu ſein, angenommen worden 
war, erhielt Ex-Congreßmitglied Lawler 
das Wort. Er ſprach zunächſt davon, 
daß Illinois zu den „zweifelhaften“ 
Staaten gehöre und daß die Republika— 
ner ſicher alle nur möglichen Anſtren— 
gungen machen würden, um den Demo— 
kraten den Sieg zu erſchweren. Umſo— 
mehr müſſe man darauf ſehen, daß nur 
gute, ehrliche Kandidaten in's Feld ge— 
ſtellt würden. Es ſei nicht angebracht, 
die Taktik eines gewiſſen jungen Man— 
nes aus der Ward zu indoſſiren, welcher 
gerne Staatsanwalt ſein möchte ... 
Hier machte ſich große Unruhe im Saale 
bemerkbar. Eine Anzahl Leute drängte 
ſich nach den vorderen Sitzen und einer 
davon, Jacob Ferguſon, beantragte, 
Jacob J. Kern als Staatsanwalts-— 
Candidaten zu indoſſiren. 


Tumult und nur mit äußerſter Muͤhe 
hergeſtellt werden. Dann erklärte der 


Vorſitzende den Antrag als außer Ord— 
nung, indem zunächſt Delegaten zu er— 





zu verſehen ſeien. Mit Pfeifen und 
Johlen wurde' dieſe Erklärung aufge— 


wählen und dieſe dann mit Inſtruktionen 


— 


Wieder in Sicherheit. 


— 


Thomas Burke in der Wirthfhaft Asitationsverfa 


des Er⸗Superviſors 


verhaftet. 

Thomas Burke, beſſer bekannt unter 
dei Namen „Milwautee Kid“, deſſen 
Flucht von der Polizei⸗Station in Hyde 
Park unſeren Leſern wohl noch in fri— 
ſcher Erinnerung ſein wird, wurde 
geſtern in „Dick“ Bergans Gaſtwirth— 
ſchaft, Ecke der 47. Str. und Aſhland 


ergan 


Auve., abgefaßt. 


Inſpektor Hunt bekam Nachricht, daß 


Burke in dem genannten Lokale ſein 


Hauptquartier aufgeſchlagen habe und 


benachrichtigte hiervon ſofort die Sicher— 


heits behörden des Town of Lake. Mit 


einem Plane von Bergans Räumlichkei— 
‚ten im der Hand und jehs hanpdfeiten 


Fenſter ein und jprang hinaus 
S s * > BT . r j 
Nun erhob ſich ein unbeſchreiblicher Entfernung bis zum Boden beträgt zwar 
‚a h } nur zwanzig Juß, ich that inder einen 
konnte die Ruhe einigermaßen wiederz | —— 





nommen und als Lawler ſich anſchickte 


in ſeiner unterbrochenen Rede fortzu— 
fahren, flog ein Stuhl ſo dicht an ſeinem 
Kopfe vorbei, daß der Redner ſich ſchleu— 
nigſt in den Hintergrund der Bühne zu— 
rückzog. 

Das Werfen des Stuhles ſchien das 
Signal für die Eröffnung eines allge— 
meinen Gefechtes zu ſein. Stöcke, 
Fäuſte, Stühlbeine und ſogar Meſſer 
wurden in Anwendung gebracht, und 
hätte nicht der Hausknecht die Geiſtes— 
gegenwart beſeſſen, das Gas abzu— 
drehen, ſo hätte die Affaire wahrſchein— 
lich einen ſehr böſen Ausgang genom— 
men. Die plötzlich eingetretene Dun— 
kelheit machte die Fortſetzung des Kam— 


Parteien auf der Straße anlangten, war 
die kriegeriſche Stimmung zwar noch in 
demſelben Maße vorhanden, als zuvor, 
doch verzogen ſich die Kämpfer nach 
und nach. 

Timothy MeQuaid hatte in dem Ge— 
fecht eine lange Meſſerwunde unter dem 
rechten Auge erhalten und James Barry 
blutete aus einer tiefen Kopfwunde, ver— 
urſacht durch einen Schlag mit einem 
Stuhl. 





zahl Leute in der Verſammlung, welche 
in der Abſicht, dieſelbe zu ſtören, hinge— 
kommen waren. 


Poliziſten im Gefolge rückte Lieutenant 
Bowler geſtern vor das Haus. Alle 
Ausgänge wurden beſetzt und dann eine 
Durchſuchung der Wohnung des Herrn 
Ex-Supervifſors vorgenommen. Bergan 
verſuchte den Beamten den Zutritt zu 
ſeinen Privatzimmern zu verwehren, 
wurde jedoch kurzer Hand bei Seite ge— 
ſchoben. 

Auf einem in der Küche hergerichteten 
Bett lag der Geſuchte und ſagte, ſobald 
er der Poliziſten anſichtig wurde, ruhig: 

„Na ja, nun habt Ihr mich doch. 
Da bleibt mir nichts anderes übrig als 
mitzugehen.“ 

. Bergans Schwiegermutter wurde Anz 
its der Situation ohnmädtig, fam 
aber bald wieder zu fi. 

Burke wurde, da er jehr fchlecht zu 
Yuße ift, — bei dem Sprunge aus dem 
genfter der Station in Hydepark hat er 
den Knöcdel verrenft — in den bereit 
gehaltenen Polizeivagen gehoben und 
nad) der Station gebracht. 

Dort wurde er recht mittheiljam und 
gab folgende Schilderung von feiner 
lecken Flucht: 

„Als ich eingeſperrt war, merkte ich 
ſofort, daß die Sicherheitsvorrichtungen 
ſchwach ſeien und beſchloß durchzubren— 
nen. Zu dem Zwecke drückte ich das 
Die 


Fehltritt und verrenkte mir den Fuß. 
Die Geſchichte, daß ich in ein Buggy 
geſprungen und davongejagt ſei, iſt un— 
wahr. Ich humpelte ſo gut es eben 
ging um die Ecke und beſtieg einen Stra— 
ßenbahnwagen, fuhr auf demſelben bis 
zur 63. Str. und von da zur Aſhland 
Ave. und 47. Str. Vor Bergans Gaſt—⸗ 


wirthſchaft ſtieg ich ab und blieb dort 


bis ich abgefaßt wurde.“ 


Nutzlos geopfert. 


Georg Wittig, ein Geſchäftsreiſender 
für die hieſige Firma James H. Walker 
& Eo. verlor am letzten Sonntag ſein 
Leben, als er verſuchte, zwei junge 
Chicagoer Mädchen vom Tode des Er— 
trinkens zu retten. 

Die Mädchen waren Edith Lasker— 
ſtein, deren Eltern No. 5038 Waſhing— 
ton Ave. wohnen und ihre Freundin 
Gertrud Longenecker. Sie befanden 


ſich in Tower Hill, Wis., bei Verwand— 


pfes in der Halle unmöglich und als die 


ſcher zufällig vorüber ging, 


daß deſſen Tiefe eine geringere ſein 
S i | möge, als fie ihatjählid war. 
Wie es heikt, befanden jich eine An- | : re 


ten auf Befuch und badeten im Wiscon- 
fin Fluß. Unglüdliher Weife ge: 
rietheht fie in einen Strudel, aus welchem 
fie fih nicht zu befreien vermochten. 
Drei ebenfalls badende junge Männer, 
welche die Gefahr bemerkten, jchmwan- 
men der Unglüdsftätte zu, doch ehe fie 
diejelbe.erreichten, jprang Wittig, wels 
in Das 
MWaffer, "wehrjcheinlich in der Meinung, 


Er 
jan jofort unter und wurde nicht wies 
der gejehen. Mittlerweile hatten die 


drei Schwimmer den Plaß erreicht, wo 


Für das nädjte Mal | 


follen umfaflende Vorkehrungen getrofz | 


fen weroen, damit Rubejtörer fofort an 
die Luft gejett werden können. 


— — — — — 


MeGraths liebe Schwägerin. 
Sie wirft ibm ein Campenglas 
nach und fchießt mit einem 

Revolver. 

Zwifhen James Mc&rath, feiner 
Frau und deren Schweiter, Annie go, 
welch’ leßtere zujanmımen mit den Che: 


gab es jeit längerer Zeit täglich Strei— 
tigfeiten. 

Als McGrath nah einem Fleinen 
Wortgefeht geitern Abend feine Woh— 
nung verließ, warf ihm jeine liebens= 
würdige Schwägerin ein Lampenglas 
nad. Das Gejhoß traf ihn in’s Ge: 
fiht, zerbrad und verlegte ihn mehr: 
fach. 


| gehen, um Annie einfperren zu Lajjen, 
| allein Diefe lief ibm nah und feuerte 
| einen Nevolverihun auf ihn ab, der ins 


ı dejlen fein Unbeil anrichtete. 


| Seine 


MeGrath wollte nun zur Polizei | 


die beiden Mädchen mit der Strömung 
fänpften. Frl Laskerjtein konnte 
nicht gerettet werden, denn fie fant 
unter, noch ehe fie erreicht werden 
fonnte, doch die andere wurde glüdlich 
an 5 Ufer gebradt. 

Wittig war 44 Jahre alt und wurde 
von feinen Prinzipalen fehr geichäkt. 
betagten Eltern wohnen in 
Terre Haute, Ind. Hier wohnte er 
No. 3234 Yale Park Ave. 


Schlechte Derdanuıng wird durd Beeham’s Pils 
len kurirt. 


Ungültige Banferott - Erflärung. 


Gounty: Richter Brown entfchied ge- 
ftern, daß unter gewijjen Umftänden der 
Theilhaber eines Gejhäftes nicht das 
Recht hat, fich zu Gunjten feiner Gläu: 
biger zahlungsunfähig zu erflären, fo 
lange die Mitinterejfirten Fein Wifjen 
davon haben, oder mit der Transaktion 


ı nicht einveritanden find. 


Sin PBolizift hatte den Schuß gehört | 


| und verhaftete die jtreitbare Dame. Sie 


gibt an, fie habe im die Luft geichoijen, 
und ihre Abficht jei lediglich gemwejen, 
McGrath zu erjchreden. 


Mißachtung eines richterlichen 
Befehles. 

Richter Hutchinſon fertigte geſtern 
eine Vorladung aus für Theodor M. 
Schillo, der an Lewis Str. eine Pre—⸗ 
ſerven-Fabrik / betreibt und bekanntlich 
von ſeinen Nachbarn wegen Erregung 
unerträglichen Geſtankes verklagt wor— 
den war. Richter Hutchinſon hatte 


einen Einhaltsbefehl erlaſſen, den aber gaicht beitreiten, und der Richter geneh— 


Er | 


ı Sgilio nicht beachtet haben joll, 
| 2 fi deszalb am Donnerstag wegen 
Mißäachkung eines richterlichen Befehles 
| zu verantworten haben. 

| Geradezu ſchreckich 


| find die Verheerungen, telche durch Nieren: und Bla- 
| fenleiden an der MWiderftandstraft der menſchlichen 
RNatur angeridtet werden. Zudem find fie gar bäufig 
die Urſachen des jehncllen Erläjhens der Lebens: 
flamme Mit einfager Umthätigieit der betreffenden 
Organe beginnend, endigen Blajen: und Sarnröhrente 
Erfranfungem, wen ibmen nicht bei Zeiten durch den 
od oder ihre Heilung Einbait geboten ivird, in der 
Zerftörung der Mieren. Das ift eim jchredlicher Ger 
| danke. ‚Man begegne der Gefahr dadurd, dak man bie 
' Nieten, weh fie anfangen, zu verſagen, mit Hoſtet⸗ 


ı ter’® Magenbitter® zu neuer Thästgleit anregt. Dass 
Yfelbe it jowohl als harutreibendes, wie als allgemein 

egufirendes, den Stoffwechiel fürderndes Tonic, das 
\ feines Gleihen bat, zut einpfehlen. € 


‚3 regt Die 
‚€ * 
Duelle von Rhenmatisiuns und ucht find, 
der. Malaria, a f ung Biliohtät, 
den, : un pi, all’ di 
le andere Krankheiten müßen vor tter8 


—— —— — ET >» 
ung berderbeier S we u 
t Te Iche ie 
us inen ausgegeiäineten Wirkungen die, 
| > a 


Der vorliegende Jall war der von $. 
$. Nathiefon, der, wie gemeldet, leßte 
Woche zu Guniten feiner Gläubiger den 
Banferott anmeldet. Mathiejon be 


' trieb zujammen mit W. 4. Gane in 
South Khicago ein umfangreiches Sper 


zereimaaren-Gejhäft unter dem Namen 
Mathiefon & Co. Die Beitände wur: 
den auf 825,000 und die Verbindlich: 
feiten auf $35,000 angegeben. 

Cane hatte gleich nach der Bankerott: 
Erklärung eine Eingabe gemacht, in 
welcher er erklärte, daß er von der Stabt 
abmwejend und von dem Vorgehen jeines 
Compagnons durchaus nicht unterrichtet 
war. Xu Folge deijen mwünjcde er die 
Rüdgängigmahung des Verfahrens. 

Mathiefon konnte die Nichtigkeit der 
Angaben jeines Gejchäitstheilhabers 


migte darauf hin das Gefuh Canes. 


Werthverfürzund von Gold- 
mit !. 

Das Unter-Schasamit wird fortab alle 
Golditüde, welche ihn. zufommen, wies 
gen und nur die vollwidhtigen nad) dem 
vollen Werth einlöfen. E8 wurde näm: 
lid) befannt, daß von verfchiedenen Leu: 
ten — bejonders Chinefen jollen ſich 
damit bejchäftigen — Gold von den 
Münzen abgefhabt wird. Dies gefchieht 
un der Weije, daß ein mit Goldmünzen 
gefülltes Kitchen längere Zeit heftig ger 
ſchüttelt wird. Durch die Reibung der 
Münzen an einander bleibt eine Menge 
Gold in dem Gefäße zurüd. Schon bei 
Münzen im Werthe von 8500 beläuft 
fih der auf diefem Wege erzielte Gewinn 
auf mehrere Dollars, 


De en 


x 
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Weltausftellungsuotizen. 
lung gegen die 
Sönntassihließung. 


Die Controllbehörde war geitern 
' Vormittag und Nadımittag in Sigung. 
' Woihit fi die Herren in der langen 
' Zeit die Langeweile vertrieben, ijt uns 
| befannt, da die Verjammlungen jtets 
bei verfchloffenen Thüren ftattfinden. 
E3 heißt jedoch, daß über die 24 Millio- 
nens Bewilligung und die Sonntags 
Ihliefung verhandelt worden jei. Zu 
einem Beichlufje ift es übrigens in Dies 
fer Sahe nicht gekommen. Die Bes 
börde tritt übrigens heute wieder zu— 
 fammen und wird vielleicht in dieſer 
Sitzung Beſchlüſſe faſſen. 

In der Aurora-Turnhalle fand geſtern 
eine Agitationsverſammlung gegen das 
Sonntagsſchließungsgebot ſtatt. Nach— 
dem mehrere Redner die Conſtitutions— 
widrigkeit des vom Congrei gejtellten 
Berlangens dargethan hatten, wurde 
folgende Refolution gefaßt: 

„Beiglofien, daR es die Pflicht jeden guten 
Vürgerd ift, alles zu thun, was im jeiner 
Macht fteht, damit der Beſchluß des Con— 
grejies in Bezug auf die Sonntagsjhliegung 
umgeitoßen werde; > 

„zerner fei es beichlojjen, dak das Volf 
aufgefordert werde, im ganzen Yande Ver: 
fammfungen abzuhalten, und Beichlüjje 
anzunehmen, durch welche jeine Bertreter 
im Gongreß aufgefordert werden, fiir den 
Widerruf der Sonntagsihliehungd - Bedin- 
aung bei der Fevilligung für die Weltaus: 
jtellung zu ftimmen.“ 


Das Comite für geijtige Beftrebun: 


gen hat einen Aufruf erlaffen, um einen | 
Gongreß der Bankier und Finanz: | 


grögen zu Stande zu bringen. Die 
See eines folchen Congrefjes darf man 
ohne Weiteres unter geiſtigen Mißwuchs 
einreihen. 


haben? 


fich allenfalls zu ſagen hätten, könnten 

fie einem neugierigen Reporter oder | 
Nein, | 
auf diefe Art Tocdt man feinen Millio: | 


fonft Jemandem anvertrauen? 


när in den Jadjon Part! 
MW. W. Gatlin, defjen Office fi im 


Rialto-Gebäude befindet, hat für die | 


erſte Weltausjtellungs = Dentmünze 
&1000 geboten. Herr Gatlin verlangt 
neben der Münze jelbit nichts weiter, 
als eine amtliche Bejcheinigung, daß 
diejelbe wirflih das erjte geprägte 
Stüd ift. 


Contrakt⸗ 


—— — — 


Angebote. 


Im Mayors-Amte wurden geſtern die 
Angebote, welche für Verbrennung der 
Abfälle eingegangen waren, eröffnet. 
Ueber die Vergebung der Contrakte wird 
das Finanz-Comite am Freitag ent— 
ſcheiden. Die Angebote ſind folgende: 

Economie Sanitary Co., Helena, 
Montana, 200 Tons per Tag, 85 Cents 
per Ton. Der Bau nimmt 60 bis 90 
Tage in Anfpruh und fojiet $20,000, 


Gline Garbage Jurnace Co., 125 bis | 


150 Tons per Tag (24 Stunden), zu 
50 Gents per Ton. Abfälle und Ajche 
gemischt. Koften 89756. 

Chicago Garbage Grematory Eo,, 60 
bis 120 Ton per Tag, zu 85 Cents 
per Ton, Abfälle mit 50 Prozent Ajche 
gemifht. SKoften $15,000. 

Rider Garbage Furnace Co., 60 
Tons in 24 Stunden, zu 85 Cents per 
Ton. » Koften 810,000. 

Eagle Sanitary & Grematory Co., 
New York, 60 Tons per Tag, zu 60 
Gents per Ton. Koften $12,000; für 
35 Tons-Dfen $10,000, 

C. W. Doughty & Co., New Nork, 
100 Tons per 24 Stunden, zu 25 Cents 
per Ton; Koſten $10,000, 

Merz & Co., 30 Tons in 12 Stun: 
den, zu 85 Cents per Ton, Abfälle mit 
Ajche gemischt. Koften 830,000, 


Im Fieberwahn. 


Der 30jährige Anſtreicher Johannes 
Keßner machte geſtern in ſeiner Woh— 
nung, No. 86 Wabanjia Ave., den Ber: 
fuch, fich mitteljt einer Kagdflinte zu er- 
fhiefen. Das Gewehr war indeh 
glüdlicher Weije fo fchlecht gerichtet, daß 
der Schuß vorbei und in die Wand 
ging. Die Gattin und einige Nachbarn 
SKehners, welche der Knall des Schufies 
berbeigelodt hatte, 
Wiederholung des Selbjtmordverfucdhes. 

Kebner hat neulich einen Sonnenjtich 
erlitten und leidet an den Folgen dejjel- 
ben. Der unjelige Entjhlug war im 
Vieberwahn gefaßt. 


Hamburger Tropfen 


———— 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
2eberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 

Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 

Mogen: und Nierenbeſchwerden, 


Bilisfe Anfälle. 
Ebenſo gegen die ü— 


Leiden des weiblichen Geſchlechts 


Unftreitig das befte Mittel. Preis, 50 

. Cents oder fünf Flafchen 82,005 in aller 

Anothefen zu haben, Für 85.00 werben 
zwölf Stafben koftenfrei verfandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO. Baltimore. Mid, 


BORSCH 
= 103 m Gonfuniit und Betzefie 


=3.AdamsStr. Eurer Augen. 


- I Zufriedengeit in jeder Sind garantirk, 


Was follten fich die Herren | 
mit den Millionen = Süden zu jagen | 
Und wie viel von dem, was fie 


verhinderten eine | 


t  Eievaisr: 


| Drama fein 
DYNAMIT 


aim den Schmutz los zu werden. 


ne 


nn 


Man 
nehm 


SAPOLI 


e 


Zahnärzte zum Retnigen falſcher Zähne. 


Jedermann 


Ihirurgen ! 
Zuderbäder zum Schenern ihrer Piannen. 
Sandwerker zum Blankmachen ihres Werkzeng, 


zum Boliren ihrer Inftrumente, 


Maihinxiften zum Busen von Mafchinentheilen, 


Kü 
Ku 
Ha 
An 


gebraucht 
es. 


Warnung. 


| Da fih viele Nahahmıngei des echter 


di. €. Frese & Co.’s „Samburger Three‘ | 


' und „Hamburger Pflaster‘ im Markte 


befinden, fühlt jich der Unterzeichnete veran= | 


| lakt, das Bublifum ausdrüdiich darauf aufs 


merffam zu machen, dat jedes Padet des | 


| ehten 3. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Tbee‘“ und „„Hamdurger Pflafler‘‘ bieje 
Schutz-Marke: 


„FREIE eo 
i Kopfensack 6.) 
Hampurd- 


Schutz · Marte.) 

and die Unterſchrift von: 
Augustus Barih, Importeur und General— 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
ee‘ und „Hamburger Pflafier‘‘, 164 

| Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 
Man achte genau hierauf und nehme wichts 
| anderes. 18ap6m,momifr 


! — — 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befanut, feit den legten 15 Jahren mit | 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, | 
beralteten und langjührisen Strankdeiten und Leiden | 


beiderlei Beihlehtä durd die ım Deutiche 
land, jowie hier fo beiwxhrte Methode von Unterfugung 
bes Waflers (Urinß). 


Biarrer zur Renovirung alter Kapellen, 


jter zum Reinigen von Grabjteinen. 

chte an Pferdegeihjirren und weißen Pferden, 
usmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 
ftreicher zum Glattmachen der Wände, 


Künstler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen 


zum Reinmacen von Kücdyen-, Sinks®, 


— — — 


Männer-Schäche. 


Völlige Wiederherftellung der 
Gejundgeit und geichlehtlihen Rüfigfeit 
nittelft der 
La Salle'ihen Maftdarm-Behandlung. 


Erxſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sic Sa Salle' ſche Methode und ihre Vorzuge. 
Applitation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
U. 
2. Vermeidung der Verd 
der Wirkſamkeit der Mitt 
8. Engere Annaͤherung 


uung und Adſchwächung 


die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Küd ‚rt en and der Mirkels 
fünle und daher erleichtertes Eindringen am der Nere 
denflüfftgleit und der Maiie desßehirns und Nüdgrats. 
. Der Patient kann ſich felbit mit jehr geringen 
rn ohne Arzt heriteiien. = 
5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränder 
I Diät oder der Lebensgewohnbeiten. EEE 

6. Sie ſind abſolut unſchadlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem au Ort und Stelle ein⸗ 
zuführen und wirken ünmittelbar auf den Sitz des 
Vebeis innerbalb weniger als einer halben Stunde. 

SKennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitimane 
gel. Abmagerung Sedächtnißſchwäche, heiße! ın 
und Errötyen. Hartleibigkeit, fieberhafter 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 

ı Ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abnei 

ı gegen Gefellichaft, Unentiloftenbeit, Maigel an 
lenstraft, Schühternheit u. f. w. Unfere Be 
Iungsmethode erfordert feine Veruföftörung und Seine 

| Mogenüberladungen mit Medizin, die Meditantente 
werden direft an den afftzirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Yolus iit auch das befte Diittel gegen 

| Krankheiten der Nieren, Blaie und VBorjtehdriie 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
jung gratid. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Trestom, 
822 Vraadwey, New Nor, N... 


— 


Sichere Hilfe und gluckliche Wiederherſtelung garau · 


tirt in Lungen- Leber⸗- Nieren und Unterleibs.eiden: 
Nerpenleiden und Frauentrankhei— 


drücke monatlide Regeln, häufiges 
allen chroniſchon, Privat · und Geſchlechtsleiden deit⸗ 
erlei Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 
Sieben Lieblings-Medikamenten. 

in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimmt find. 

SF Taujende hiefiger Familien beftätigen mit Dank 
fagung8-Zeugniffen Die wunderbare Heilkraft feiner 


erftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 


= fteht deshalb mit der Apothele in feinerlei Verbin 
ung. 

EI” Dieje Lieblingd-Meditamente furıren nu jolche 
Krankheiten, wofür fle einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 S., State Str., 
eine Treppe od. 
 OHIOCAGO, ILL. 


Epredftunden: 11—2 Ubr, Abends 6—8 Uhr, Sonn 
tags geilofien. Unentgeltlibe Koniultation. 


Brüche 
eg | — 2 anernd 
Be· 


geheill 


Finanzielle Referenz: Globe 
Kational Bant. 


Mir verweiien Sie auf 
1500 Patienten. 


: ’ Keine Abhaltung vom 

Keine Operation. era e 
Sqcrijtliche Garantie für fihere Heilung aller Arien 
Brüde bei beiden Beichlecbtern ohne Meiler oder 
Enringe. mar Be DE Be Unterſuchung 
rei. endet um Gircular. 
. — e O E. Miller Go., 
Chicago. 


oder 
ſteine 


—XRX 1108 Majoute Tempie, 


Brühe geheilt! 


Das verbejjerte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Wequemlichkeit getrauen 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftärfften Sür: 
perbeivegung zurüdhält und jeden Pruch heilt. Tata: 
logue auf Berlangen frei zugefandt. 25il,1j 

J > L4 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Goredftunden bis 9 
Morgens; 7-8 Uhr Abende. Telephon: North 552. 
Dffice: PVenetian Building, 435 Wajhington 
Gtr., Zimmer 617 und 618, Sprenftunden: 35 Uär 
vtachmittags. Telephou: Dlain 3834. june 7 bw 


Speciafilt für Franenkrankbeiten. 


Dr. A. TROSENBerRCEr 
ftügt fih auf 35jährige Praris in der Behandlung ge 
heimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Wgene 
fünden und Ausichweitungen geihwächt find, Dainen 
die an Zunktionsftörungen und auberen ifrauenfrant. 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mitte 
gründlich geheilt. 125 &. Glart Str. Diff 
Stunden 9 bis 11 Vornı.. ! bi. 3 und 6 bi8 7 Aheır 





Dr. ROHDE, 


Deutscher Arzt, Wundarzi u.&eburtshelfer, 
728 ©. Saliten Str., Ede ge i 
tunden: Morgens bi3 9 Uber; achmittag 

as Mbends nah 8 Uber libnomifrömd 


Dr. ©. WELCKER, 


Uugens und Chren» Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Mafonic 
T ; : 449 Oft North Ave. 
Temple; Nahm.: ſt N 
momifrbwo 
—& für Männer! 
Shmiy’s univerfal-Mittel 
furiren alle Geichletd-, Nerven, Blut, Haut» oder 
chroniſche Kraikheiten . jeder Art fchneil, ficher, billig 
MWännerihiwäcde, Unvermözen, Bandmwurim, alle urın 
nären Leiden 2c. 2. werden durd ben Gebrauch mie: 
rer Wiittel immer erfolgreich furirt. Spredt kei uns 
dor oder fehreft Eirre Adreife und wir fenden Euch [rd 
Auskunft über alle unjere Mittel, 
Sjujl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Diilwaulee Ave.. Ede W. Kinzie Str. 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
der Eid» und Meftieite der Stadt, habe id eine Dffive 
genommen in Gentral Mufic Sal, Zimmer 27. 

£ DR. STREHZ. 
Specialitäten: Allgemeine Krankheit3zuftände, in? 
beiondere Hautaffectionen, Stervenleiden und 
| Srauen:fraufheiten.—Spreditunden bon 104 
UÜbr; Sonntaas nur auf Verabredung. 16jull} 

Eye and Ear Dispens h 
a Alle Krankheiten der Augen und Obren 
= behandelt. Künitliche Augen auf Beitels 
a luna _angetertigt. ° Brillen anugevaßt. 
=” Nratbertbeilung frei 
310% Glarf Str., üd: Udams Str., Zimmer L 

Keine Aur, 
a Steine Zahfung. 
Dr Specialist. 

RD Dt Etablirt 1364. 5d31j5 
Fr 169 ©. Glart Str.,.... Chicago. 


CALIFORNIA WINES. 


$1.00 per Galone wid aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in's Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. i 


Caliiornia Wine Vault, 157 St Are 


Connecticut Pie“ 
Oase & Martin, 
(6. U. Wäre, Numforger) 
Ede Wood und Wurnut Str, Zeieykon 7556, Ghuage, 


ulslj 


Brauerei = 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


AT1 N. Despiained Str. Ede}: Diane Sir. 
! 2 ee N. Wesplaines Str. 
MH: 1-10: N. Defferion Ste . 


Na I6-2 Tr Yadıcta EiE-  15äg 


ten, jowie Muttervoriall, Weihflug. Unfruchtbarkeit, | 
Rreuzweb, Ihmerzbaite, wuregelmäßige oder uutem | 
Mailerlaffem, | 
Shueiden und Breumen, Drängen nad unter um | 


don ıhın Derfönlich zubereiteten Heilmittel und die fah | 


=” Der Waifer-Doktor bereitet feine eigene Diedigim | 


18mglj | 


Sichere set, im) 186 South 
» si. us 
ı Heilung. l agicaso, zu. I Glart Eireet, 
| — Der alte und bewährte 
Arzt und Wundarzt, 
I  Behandelt nad und ftets wit 
rößter Geſchicklichkeit 
und beitem Erfolge 
* le 
chronijche, nervöſe und private Krankheiten, 
Nexrvenſchwache. verlorene Wannbardeit, 
Gedachtnißſch erSamenfluh, furdterrer 
denichmerz und alle franfs 
he zu einem jrübzeitigen Verfall 
ucht oder zum Irrſinn führen, 
„auf neue Mefboden behandelt 


—l 


Rit 
a 


EFT fe aus unreinem Blute entftchenden Leiden, 
fmpie alte Bauttranfheiicen werden ohne dein See 
brauch von Queckſilber gründlich geheilt. 

1Beſcowerden der Nieren⸗-, Harn- und Zeu⸗ 
gungs-Orgaue werden prompt und ohne Nachtheil 
für den Magen oder andere Organe behaudeit und 
iurirt momivbw 

27° Bandwurm mwirb jchnterzlos mit Kopf innere 
beit 1 Stunde und ohne der Geofundheit zu jchaden, bes 
eitigt. 

Er Nheumatismnd, Gicht und alfe dhronifchen, 
pon anderen Werzten als unheilbar ertlärten ftranfs 
heiten werden ſchnell unb dauernd kurirt. 

Frauen⸗Krankheiten. Weißer Fluß, Ges 
barmuttet Leiden u. ſ. w. werden mit Etfolg bebandeit. 

837” Keine Erperimente. Aiter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. Ernfultation unentgeltlich und neheim. 

EI Sendet Rojtmarken für Fragebogen zur ein- 
fachen Beichreibung Eurer bauptjähliciten Krank⸗ 
heits⸗Symptome. 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
kann viel Leid verbüten und das Leben um goldene 
Jahre verlaͤngern. Medizin und Schriften werden, vor⸗ 
fihtig eingepadt, überall bin verfandt. NB. Etumden, 
8 bis 8; Sonntags, 9 bi3 12. Deutſch wird geſprochen. 
Wdrefjige: 


F.D.Clarke,M.D, 
186 ©. Clar! St., Chicago, ST. 


RTL SENT AT AD 


find felten glüdliche, 
Mie und wohn biefem Nebel In gusıs ‘ 
Bei —J— werden kann, zei⸗ * Aet⸗ 
go⸗ai uter··, 200 Seiten, mi —8 
waturgetrenen Bildern, welcher von dem alten 
unb en -—g ——— * Al —* 
x ort herausgegeben wir PR 
are ie Funde Leute, bie in Denil 
Etanb ber Ehe treten wollen, folten ben Sprıd 
Säiler’s: „„‚D’rain priife, wer fich eiwig 
bindet’‘, wohl Heberzigen uud dcs vortrefflichel 
Bud lefen, ehe fie ven wichtigfien Schritt 
be8 Beben den Wird für 25 Gens in) 
Roftmarten in beutfher ‚Cprade, forgfan 
verpackt, frei verfandt. Adreſſe; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, Now York, N. X. 


Der „Rettungd: Unter‘ if aud zu haben 
—8 Ju, bei Herm. Shimpttn, 236 
De. 


Leiden Sie an Zhren Augen, over find 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille? 
Ich unterſuche Ihre ** frei und garantire für 


Hhre Brille fünf Jahre. 


DR. BURNHAM 

506 Masonic Temple, Chicago. 

Spreden Eie vor, oder laflen Sie fih jbiden, „wie 
arannlirte, entzündete oder fhiwache Augen zu heilen 
find. *—Heilungen in 5 Tagen, nad der einfagiten und 
wiſſen ſchaftlichſten Methode. — Brillen werden zu den 
niedrigfien Preijen geliefert. — Eine Behandlung 
in der Dffice frei. li, momija 


RR BEN SEE RE RER} 
as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht undd 
Rheumatismus, oder Belehrun 
über das einzine fichere, Igichte um 
H fünelle Heilvertahren bei Ahcuma 
smus und Gicht durch naturgemäße und in den 
bartnädigiten Fällen äifreide Heilmittel. 
MWird gegen Ginfendung von 25 Gt3. oder deren 
AWwertb in Boltinarken, in De Ki 
portofrei wertandt. 
e ur Pine Street, St. Lonis, Mo, 
Neuefte Methode für die Behandlung 
der Zähne Zähne ohne Platten, 
} »ofton Dental Parlors, 146 State Ste, 
nahe Dadiion. Größtes Etabliffenent 
\ für Zähne Behandlung der Welt. 13 
Rei Dificen in den Vereinigten Staaten. 
€ Eriter Klafje Arbeit zu mähigen Breiien. 
7 Schmerzlojed Yahnangziehen. Vitelifire 
te Luft üyrei bein eiffegen teuer Zähne. 
$1 für beited Gcbiß. CS aibt keınz beffere. Bridges 
worf oder Zätne ohne Platten, und Goldfrone, eine 
| Specialität. Goldfüllung $1 und aufwärts. Gilbem 
| tung 508. und aufwärts. Sonntags offen vom 
| 9-5 Uhr. ._ 


——— ZA AEHNE == 


* tal 
— Madison Den 

N FRE, Parlor, — 
UL) PP Zimmer 5, Danmarfet Thea 
—* “ Gebäude, 

Eingaug 161 W. Mabdijon Str. — 

Bolles Gebik 85.00. — Gold Füllung 81.00. — An 
dere Füllungen 506. — Zähne fofteniret gezogen ohne 
E&merz. — Aue Arbeiten garantirt erfter Alaffe oder 
G:id aurüderitattet. — CS wird deutjä geiaroden. _ 

EI” Schueidet Died aus. ju22 ljelt 4 


m Dr.SC ‘ 
A te und zuveriäamg 
— —— Hs MRitwantere Kbe., 


ORT Str. Beile Gebif 

Garpenter Sir. ite fe 88 
Kähne Ihmerzioß gezogen. Zähne ohne Platten. Goid» 
und Suberfalungen zum kaibden Preiß muter Sn 
tie. Scuntags ohen. 


AN 
Sa En en 3 und’4 


D 

urefa Biod, 155 @. Madi 
EB —* SEiraße, nade Halſted 5 
ſomerazlos aus zezogen. Gebtiie 35_bid SIU. 
Feine ;älung 5%c. und aufwärts, Die größte und 
vollftändigfte zahnärztliche Sifiee Rewe 
Sihier. nur geprüfte Zahnärzte. 


> Dir beiten und biNigiten Brut» 


Dänder tauft en 
un Ost Zale Du 3 





Bergnügungs-Wegweifer. 
Ehicagn Opera Honfe— Ali Baba. 
Hyd ’Ghinae. 

alino—Haverlys Minitrel3. 
VieBiders—A Trip to ıhe Eireus. 
Fe Str. Opera Houfe—Salomons 
Wifes. 
Solumbia Theater— The Nunior Partner. 
Rindfor Theater— Side Tr uded. 
Grand Opera Houje— Nothing but Money, 
Arcaden of Mufic—Leaves of Shamrod, 


— nn 


Unglücksfälle. 


Am Fuße der North Ave. wurde 
geſtern Abend die Leiche eines 14jähri— 
gen Knaben aus dem See gezogen und 
nach der County-Morgue geſchafft. 
Man erkannte in dem Verunglückten 
ſpäter den bei ſeiner Mutter No. 646, 
54. Ct. wohnhaften Walter Webb. 
Der Junge hatte am Dampfer-Lan— 
dungsplatz Früchte feil geboten. 

Das zweijährige Söhnchen von M. 
Donghue wurde geſtern als es vor der 
Wohnung ſeiner Eltern, No. 3747 
Union Ave. auf der Straße fpielte, von 
einem Holzwagen überfahren. Dem 
armen Kind wurden drei Finger der 
rehten Hand volljtändig zerquetiät. 
Der Fuhrmann red Bertlefon von No. 
73 Suller Str. wurde verhaftet. 

In der Sacramento Str. wurde 
geitern Abend der GjäGrige Michaelftod: 
ger3, deffen Eitern im Haufe No. 2121 
Kojeph Str. wohnen überfehren. Der 
Kleine erlitt fo jchwere DBerlegungen, 
daß wahricheinlih das linfe Bein wird 
amputirt werben miüjjen. 


Kurz und Tess, 


= Promis W. Bawfhe, der al3 Ange: 
ftellter der „Bellaire Stamping Comp, * 
während der Arbeit eine Hand einbüßte, 
bat die Gejellihaft auf $20,000 Scda: 
deneriat verklagt. 

* Die 1I4jährige Dlive Rohe, ver: 
ehelichte Novell, deren Flucht und Hei: 
rath wir gejtern mittheilten, befindet 
fih wieder su Hauje bei ihrer Mutter 
und ihren Buppen. Der jugendliche 
Ehemann, Henry Novell, ijt noch nicht 
zurüdgefehrt und feine Angehörigen 
fürdten, daß er fi ein Leid angethan 
habe. Es jollen Schritte gethan werden, 
um die „Kinders&he“ für null und nid 
tig erklären zu lajjen. 

= X dem Haufe No. 140 Sherman 
Str. wurden geftern zwei Türfen Na 
mens Abraham Hagenirola und Anton 
Bohanara verhaftet, die ihren Lands— 
mann Hannan Sheifham jo mißhandelt 
haben jollen, daß er wahrjcheinlich fterz 
ben wird. Sheifham jol Hagemiralo 
des verbrecheriichen Umganges mit feiner 
Frau befchuldigt haben, und in Folge 
deſſen Fam es zu obiger Prügelei. 


Briefkaͤſten. 


SDie Rechts fragen beanutwortet Zend 2. 
Chriſten ſen, Rechtsauwalt, Zimmer 
12, 18 md 14 Staatszeitung-Ge- 
baude, 95 Fiftn Ave. 


N. 8. — 1. Bis zum erften Tage des Miethämo- 
nats. — 2. Der Wirth ift verpflichtet, Die Treppe mit 
einem Geländer zu verfchen. 

F. WU. Sie lünnen die Mietber in diejer Weije nicht 
beransbringen. Ihre Rechte geben nicht weiter,als_ Dies 
jenigen des früheren Befigers,und Sie müſſen elfo_ in 
Derieiben Woife fündigen,ivie er es bätte thun müflen, 
wenn er das Haus nicht an Sie verfauft hätte. 

U Sch. Das kommt darauf an, wie viel Ihre 
Möbel werth ſind, und ob Sie Femilienober haupt 
And oder nicht. Im erſteren Falle ſind 8400 im 
legteren . $100. ereeutionsfrei. 5 

L. ®. Ihr Bruder braucht fih um die ganze Ans 
pelegenheit nicht zu Fümmern. 

%. S. Eie follten den Fehler Tieber ändern Taffen. 

P. J. Wir können Ihnen unmöglich irgend wel— 
ben Nath acben, jo lange wir die Verfiherumgspas 
Biere nicht gejehen baben. 

G. E. AhHre Anfrage ift uns unverftändlid. 

D. 8. U miffen uns mittheilen, unter 
welchen Bedingungen daS Handgeld gegeben uud 
angenommen murde. 

4“. S. Sie follten nicht Tänger al3 zwei Jahre in 
Deutichland bleiben. 

Frau X.2 Sie erhalten das 
Kölling & Slappenhad, ‚48 Dearborn 
erfahren Sie auch die Preiie. 

2. D. Nein. 

x. St. Mir Tonnen einen ! i 

nicht. Bielleiht erhalten Sie in einem größeren 

Grundeigenthuntsgefhäft Die gewünfct Auskunft. 
— — —— — 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
zeiht: Mary F. gegen James C. Regan, 
Grauſamkeit. Lizzie gegen Florent Erhart, 
Grauſamkeit und Ehebruchs. Mabel A. 
lam Williams, wegen Granjanıtch. 
gegen Leonora A. Humphreys, wegen 
Mamie C. gegen George W. Clarke, 
läſſens. Hermänn L. gegen Millie E. 
gen Verlaſſens. 


Sie 


W. 


Gewünſchte bei 
Str. Dort 


folhen Agenten bier 


einge: 
wegen 
wegen 
gegen Wil⸗ 
Frank E. 
Verlaſſens. 
wegen Mer: 
Joſeph, we⸗ 


— — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden iraths⸗Licencen wurden in der 
Office des County⸗Clercs ausgeſtellt: 

Carl €. Nott, Della Freeman, 27, 26. 
Frederidt Zacob, Hulda Merten, 20, 25. 
Fred H. Graper, Julia E. Gamber, 26, 2. 
Michael Urben, Anna Koſeba, 26, 19. 
Max Lurie, Jofle Weiner, 24, 21. 
Aojepb Brummel, PBaulina Nelfon, 24, 
Martin Hal, Henrietta Weisner, 22, 
Sobn Spies, Maria Schramm, 43, 29. 
William Baum, Annie Bookhurft, . 29, 27. 
Emil Rappe, une Henderfon, 33,8. 
Eplveiter Ferritti, Eınma Kramp, 8, 9. 
Auanit Abrabam, Märie Nedmond, 27, 3. 
Poilipp Murnane, Maggie Martin, 33, 21. 
Souis C. Certel, Minnie Schröpffer, 21, 
Samuel N. Lelfer, Sarah Grinsburg, 47 
Mathirs Bubrer, Annie Hunker, 26, 21. 
Adolph Degenbardt, Roje GCrämer, 24, 2. 
Michael Bär, Annie Sillner, 33, 20. 
Jaul Yulki, Annie Graham, 24, 20. 
arl Ledebehr, Auguita Krüger, 26, 20. 
Martin Millbere, Augufta Anderjon, 27, 
Louis Werthmain, Lena Senentet, 23, 
Hatrn Raal, Elizabetb Pollert,/ 26, 18. 
Frank Jonas, Mary. Anker, Qi, 2, 
Sohn Hawerbier, Mary Hinlfuß, 2, 20, 

=—.o_ — 


Bauerlaubniß⸗Scheine 


keurben geltern “folgende ausgeftelt: W. 9. 
H-ftöd. Wohnhaus, 3631 Ghamplain_ Str., 2800, 
Lewis Olfon, 2:itöd. ilat®, 181 Seymour Str, 
500). B Steinberger, 3eftöd. lets, 131 Detoven 
Etr.; 36000. John Hohmann, 2⸗ſtöck. Wohnhans, 
Maynard und Anftin be 2100 Sam Cham, 
]: und 2:ftöd. Lagerhaus umd Rear Add. 86 
43.’ Str; "3009: I. Dureeney, 3-ftöd. Flat, 68 
Galumet Wve., - 811,000. S. Schröder, zwei 2-ftöd. 
Etore und Flais, Michigan Ave und U3. Str. 
NN. AS Folſon, zwei 2⸗ſtöck Flats,. 7141 143 
Emerald pe, 000. Michael O Connor, 2⸗ſtöck. 
Flats, 7485045. Gonrt, SM. Frank Wurm⸗ 
Ved. 2ſtöct. Flats, 05 Armour Abve. 800. P. 
B. Bultman, 2eitöd.. Flats, 5762 Mlantic Etr., 
Er Kohn Gain, 2ftöd, Flats, 240 Emcrald 
Be, BRU Meter Nok, 2-ftöd, frfats, 1280 Wil⸗ 
cor We, 85090. 5. T. Nicholas, Peftöd. Flats, 
648 Lerington Upe., 82000. -Auguft Dreaer, 2:jtöd, 
3, 1042 53. Court, 3200. - E..S. Empder, 9: 
ftöd, Flati, 2191 Wilcor WUve., 89000. 3 
Emitb, 2 3-ftöd. Store und Flats, 47T ©. May Str., 
$15,000. 


18. 
21. 


25. 
19. 


Hayes, 


ER Gnsliihe und deutſche Aerzte. W 


Der Präfident und Sekres 

—, tät des Ehicagoer Sani- 

Rt täts-nftıtuts. Bejührige 

Y Praris. 281 Midiiganive, 

> Chicago, AN. Wır heilen 

Gatarrh, Krankheiten der 

I Redte u. Sungen. Frauen 

traufbeiten und Servers 

trantbeiten der Männer. 

Wir behandeln alle Gro⸗ 

niihen Krankheiten und 

Berkrüppelnngen, Auge, 

F 54— Ohr tc. ⸗¶ naAle die⸗ 
* RE, enigen, welche die Doks 
N fi —— — dem 12. Sept. 
eluwen, werben 

Dr. Wilſon. — ——— ſo · 
je auch medieinifche und Kirirar yandlung drei 
Wenate lang koftenfrei erhalten. Medicinen fünf 
Dollars per Monat und nıht_mebr ars zehn Dollars 
sn jedem izaite biß, geheilt. Office Stunden — von 9 
* — bie 7.30 Upr Nachmittags: Son: tags 
von iO Uhr Mrgs. did 5Uhr Naym. _ ITagmijabıw 


" "Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Fitufte dentiche: Nüdhe, vorzüglige Geträne. 
103. Mark Eir., Sina IL ng 


Die Muder werden fiegen. 


Der Advokat Charles Thornton, wel: 

her um ein Gutachten über das echt 
des Befibers des Gnglewood Opera 
Houfe, Sonntags-Vorftelungen zu ge: 
ben, angegangen worden war, hat jid) 
auf die Seite des Muderthums geichla= 
gen. Gr behauptet, da; die alte Ge: 
meindeordnung von Hyde Bart noch in 
Kraft jei, da diejelbe auf feiner Weife 
mit den diesbezüglichen ftädtifchen Or- 
Dinanzen im Wideriprucdh ftehe, Ferner 
werde der Gottesdienit in der neben dem 
Thyeatergebäude jiehenden Kirche geitört 
und dadurd mache fich der Befiter des 
Theaters einer Lebertretung des diesbes 
züglichen Staatögefeßes ſchuldig. 
Die Sabbathheiligen jener Nachbar: 
ichaft find felbftverftändlid über Diefen 
Bejcheid jehr erfreut und werden in 
einer demnädjt ftattfindenden Berfanmn- 
Yung über die Schritte berathen, die jeßt 
zu thun find, 


Schafft ibn Eu vom Halfe, 
wenn Ihr Katarıh Habt. Seid nicht nur 
auf zeitweilige Linderung ntittelft reizender 
Prijen und ftark beizender Föjungen !bedadht. 
Während Ihr glaubt, davon Hilfe zu haben, 
geht hr Eud) vielleicht Schlunmeres zu. 
Zin auf diefe Weife veitriebener Katarrh 
wirft fid) gewöhnlid) aufdie Lunge. Daun 
feid Ihr übler d’ran, als vorher. 

Aber Fr könnt Eud) leicht gänzlich davon 
befreien, und ziwar mit Dr. Sage’s Catarrh 
Remedy. Das ıjt über und über, in Tau» 
fenden der fheinbar hoffnungslofeiten Fälle, 
beiwiejen worden. Durch jene milden, bes 
ruhigeuden, reinigenden und heilenden Eigen- 
fchafteit werden Kopflatarı) und alle Tas 
tarıhaliihen Affectionen volltoinmen. und 
perinanent Turirt. 

‚Einige Aerzte behaupten, Katarıh Tönne 
nicht lurirt werdeu. Das heißt, fie können 
ihn nicht kuriren. Dr. Sage's Remedy fanıı 
es. Zum Beweis, daß ſie daran glauben, 
wollen die Eigenthümer dieſer Medizin für 
einen unheilbaren Fall von Katarrh S500 be—⸗ 
zahleu. Das paſſirt ihnen nicht oft, und fie 
ſind willens, das Geld zu zahlen, wenn ihnen 
ein uuheilbarer Katarıh zu Geficht fowaıt. 


Kamrer, 
Jahren, 11 
Donnerſtag, 


Geſtern Minnie 
12 Samuel Str., im Alter von 17 
Monaten und MTagen. Beerdigung 
tom Trauerhauſe, um 1 Uhr. 


Der Menſch, 


oder, iwie es tu unjerem Körper ausfiedt und wie ſeine 
Organe arbeiten. Bon Dr. PB. Ebenhoced. — 
Preis, 40 63. 


Keelling & Kilappenbach, 


Telephon 2116. Dearborn tr. 


Seftorben: 





Große Freie Erentjion 
nädften ee ee vom, 


=ALPINE REIEHTS.= 


Lollen 8160. Eck-Lollen 8156. 


Die feinſte Subdiviſion in Cook Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lake Michigan. Die beſte 
Capitals-Anlage in Chicagos Vororten; 
wird ſich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur 83 Anzahlung u. 81 per Woche 
Keine Zinſen! Keine Steuern! 


1 Dieſe Excurſion wird geleitet von C. 
S. Neeros und folgenden Agenten: A. Aſhen— 
heim, C. A. Seeburg und War Krah. 

Tickets ſind in der Offiee und am Depot 
zu haben. Uauguimo 


Alpine Heishts Office: 225 Dearborn St, 


> Wimuten Sahrt von der Stadt. 
Da3 herrliche 


ELMHURST. 


fein Waffer— Ho und troden, 

gelegen an der Chicago & Northweitern Erfenbahn. 
Kotten, $150 bi® 8200. 

510.00 kbaar, %#1.00 per Wodre. 
Keine Zinjen berechnet. 


„Abftract of Zitie* wird mit jeder Lot geliefert. 
üge gehen vom Wells Str. Bahnıhoj ab um 2 Uhr 
tacymittag3. 
Eu eie Sonntag®»Ercurjion AÆMA 
ictetd in unjerer Office. 
Kauft eine diefer Kotten in Chicago jchönfter Bor« 
kadt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab 
jablung. ljul Iımo 


CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 

(Mochfolger von Delaney & Ealzman.) 
immer 34 und 35, 115 PDearborn Str. 
Montag Abends offen bis 9 Ubr. 


Pſue Island - Park 


Addition zu Weft-Pullman. 


Chönfte Umgebung von Chicago. Gutes, gejundes 
Waſſer. Sewer in den Hauptftraken. 

GSenügende Arbeit uud guter Verbdienft ım den 
Fabriten dou Welt Pullman. 


Lots H275 und $300, 
bei Meiner Anzahlung und geringen monatlichen 


aten. } 
eurjion 1.15, jeden 


Keden Sonntag € 
Wochentag 1lund? Ubr vom Hol Jslaud 


Depst,anderBan Buren Öötr. 
687” Tudetd für die Wochentage find nur in um 
ferer Dffice, für Sonntags aud) anı Depot zu haben, 


Ati & Seimann, 


21jllmdodimt Room 425—427, 79 Dearborn Str. 


Hebammen: Schule 


Chicago College of Midwifery, 


Das einzige reguläre Hebammen = Inftitut 
im Welten eröffnet fein 18. Semefter am er: 
ten Mittwoch de Monats September 1892, 
Nur reguläre vom Staate autdrifirte Aerzte 
ertheilen den Unterricht und werde jtaatlich 
anerkannte Diplomas ertheilt. Näheres bei 


DR. F. SCHEUERMANN, 


Ojullmojamt 191 €. NRortb Ave. 


fFahrig's Familien-Keforl, 


55. Str. und Kate Ap., nahe der Weltaußftellung. 


Donnerfag, 18. Auguft, Abends 8 br, 


(GrapvelotterYeien). 


Großes Ertra:Goncert 

mit bedeutend verfiärkiem Orcdefter, 
unter Dufikdireftor Hugo Weege 

Ein befonders ausgewähltes umd genußreiches Pro» 

gramm wird zur Aufführung fommen. 


Eintritt frei. monti 


Feuerwerk! 


Man nehme Madiſon Str. Cable Linie und Elektriſche 
Cars nach Desplaines Ade. und W. Madiſon Str. 


Aittwoch Abend, 17. Aug. 1892, 8 Ahr. 


Angenehme Fahrt. Feines Feuerwerk. 
Keine Eintrittögchühr. dimis 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditdvolic Wicdergahe ded 
Brandes von Chicago. 

„Sogar die Yaft ift een Slammenmeer, die Hunmel 

esjünt mit breunenden Stoffen, die Straßen jinb 

tiererftröme.” 


MICHIGAN ME. zwiſchen Madiſon und 


onroe Str. 
gr Jäglih aedfinet von 10 BIS 10, Sonntags 2Biß 10, 
a init a 


ei. 


ar ge 


SE = 


Mrs 
Hair-Yigar 


erhult Die Kopfhaut 
rein, Kühl, gefund. 


Das Befte 
Toiletten -» Mittel: 


Giebt dinnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Yarbe wieder. 


Dr. $. €. Wyer & Es, 
Lowell, Maff. 


Fünf:chntes 
Lannflalter 
—— folks: soil 


—beranftaltet vom— 


waben VYerein 
Sonntag und Montag, 


21. und 22. Auguſt, 


in Ogden’s Grove 


Großartige Bühnen-Aufführung mit glängender Aus» 
ftattung. betitelt : 


„Schwabenftreihe im Türfenlande. 
Allgemeine Beluftigungen. 

Der Schäferlauf v. Marfgröningen. 
Wein: Ausihanf „Zum Stuttgarter 
Hoffeller. * 

u f: Bi i Neckar⸗Wein. 
n Zapf = en edar n 
Eintritt, 25 Cents. 


Verein Deutſcher Waffeugenoſſen. 


Samſtag, den 


28. Auguſt. 
Große Excur— 
ſſön nad 


Pratt’s Front 
Park, Elgin, Ill. 


Stiftungsfeit de 
@lgin Deut: 
idher Soldaten 
Berein. 
Militär-Concert, Tan, ze. Militär-flapelle im Er- 
curfiond Zuge. Abfahrt vom Northweſtern Depot, 
Ede Kinzie und Weis Str., 8:30 Borm., von Elms« 
hurft 9:15; Nücdfahrt 7 Uhr Abends. 4 : 
Preis des Nun fahrt Tictetd, daB zur Nüdfahrt bis 
Montag Abend bereptigt.oB1. Kinder über 6 Jahre 
die Hälfte. Tiet3 zum Verfauf bei Wm. Ruſt 160 
MWafhington Str.; Julius Valentin, 48 Dearborn Str. 
(Bnhnandlung); Joſ. Beder, 4353 State ©tr., bei 
den Mitgliedern und im Erentfionss Zuge. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Ein Fabrfnecht für ein fchiveres uhr: 
werk. $20 den Monat. Julius Bott, N. Edgewater, 
an der Yale. dimi 


Deutſcher Grocerp:Glert. 601 44. Str., 


Berlangt: tr. 
dimi 


Ecke Wright Str. 
Verlangt: Ein lediger Mann für Küchenarbeit, wo⸗ 
möglich Bäcker. 754 Larrabee Str. dimi 


Verlangt: Agenten, die deutſch und engliſch ſpre⸗ 
chen, um Orders für das Anſtreichen von Schindel⸗ 
dächern zu nehmen. E. Kennedy, 3006 Deer ing Etr., 
Südſeile. — ER 

Verlangt: Ein ſelbſtſtändiger Koch bei gutem Lohn. 
Sofort. Im Reſtaurant 282 Archer Ave. dimi 

Verlangt: Ein junger Mann von 17—18 Yahren. 
488 © Halfted Str., im Store. dimi 

Berlungt: Gin Knabe, der fchon in einer Bäderei 
gearbeitet hat. 4321 State Str. dimi 


Verlangt: Dampfſtuhl-Weber für Poſamentier⸗ Ar⸗ 
beit. Royal Trimming Co., 234 Market Str. dimido 


Berlangt: 3 Männer zum Stein: und 4 zum Eis— 
L2aden._ 59 _S._ Won Ei. dim 


Verlangt; Cornice-Macher. S. Reinsdorf, 913 
Shbeffield Abe. — 


Verlangt: Loun frame-Macher. Continental Ma: 
nufacturing_Co., Weed und Dayton Etr. dimido 


PVrlangt: Steinmaurer. und Centre 
Ave. & 3 dimi 
Verlangt: Portet im Saloon. 69 Randolph — 
imi 


_Verlangt: Gin Porter. 45,R. Clarf Str. , dim 


Verlangt: "Guter Echneider zum Baften an Shop: 
röden. 358 Rumiey Str. TR dimi 

Verlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für Nord: Michi: 
gan; Tag: oder Stations-Arbeit. 500 für Compand: 
Trbeit in Kowa, Allinis und MWisconfin; 500 
Grnte-Arbeiter für Dakota, $2 und 3 und Board. 
Auh Männer für armen, Steinbrüce, Kohlenberg: 
werfe und andere Arbeiten in Roß’ WArbeits-Agentur, 
2 ©. Martet Str., obei. l5aug, im 


Berlangt: Ein junger Manı für Saloonarbeit, als 
Porter. 1 und 3 N. Clark Str. — 


Verlangt; Guter Wagenmacher. 982 S. Weſtern Ave. 
Alb. Zoſchle. midofr 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit im Boar: 

dinghauſe. Einer, der darin bewandert iſt, vorge— 
Verlangt: Ein Färber und Cleaner. 1658 R. Clark 
tr. 


W. OhioStr. 








Verlangt: Gin junger reinlicer Mann, den und: 
Eounter zu _verjehen. 41 ©. Water Str. 
eng: Ein Aunge, um Store zu reinigen; Tann 
auch die vmacherei erlernen. 106 Fullerton 2 
mibo 

Perlangt: Steinmaurer. Ohio und Gentre ne. 
mibofr 

Berlangt: Ein umge für die PVäderei; muß fchon 
in einer gearbeitet haben. 345 Blue Island Nive. 

Verlangt: Gute NRodichneider und ein Mann auf 
Reparaturen. Kann im Haufe wohnen. 423 ©. 
Salited Str. x —* — 

Verlangt: Ein nüchterner und ſtetiger Teamſter. 
Nahzufragen 160 W. Erie Str, —— 

Verlangt: Ein guter Mann fürallgemeine Arbeit 
— Geſchäft zu helfen. Nachzufragen 4358 State 
Str. 

Verlangt: Strebjamer, tüchtiger Junge, um ein mo« 
dernes Handwerk zu erlernen. Columbian Engras 
ding Co., 334 Dearborn Sir. De ini seien 

Verlangt: Win Schneider für Kinderfachen. 
453 Centre Er. 

Perlangt: Ein. Mann für SKüchenarbeit. 8 ©. 
Halited Str. = 


Tüchtige Agenten. Gehalt und Com: 
nıifa 











Berlangt: 5 
miffton. 79 Dearborn Str., Yinmer 919. 
erlangt: Ein tüchtiger, fleikiger Porter, twelser 
bereitS Am Saloon gearbeitet bat. +67 E. Randolph 
Er. pe en 
Rerlangt: Junger Mann als Verkäufer. 37 Glart 
Str., Zimmer 3, 
Verlangt: 2 Framemader, fofort. 
324 Fullerton, nahe Weitern Ave. 
Rerfangt: Ein guter Lappenfärder und Reiniger. 
459 Ogden Ave. ———— — 
vVerlanat: Ein ſtarler Junge. 118 CElybourn Woe, 
Rn net: Junger Mann für Schmiede:Gehilfe. 
nilleim Säniger, 2 Enftom Houje Place. _mido 
Yerlangt: Aunger Mann, muß engliih_ fpredhen 
und SFeimtnifie im Yutcheribop haben. 358 Hoif- 
man Are, Maplewood. 2 ae un 
Rerlangt: Ein junker umnverheiratheter Barbier. 
Sogleid einzutreten. 1841 _N. Glart_ Str. 
Verlongt: Kuticher. Aunger Mann von 18 Jahren. 
Ede 7. Str. und 5. Ave 
erlangt: __ Varfecper. 
elfgemeine Saloonarbeit. 


fort. Louis Ehrhart, 


Sowie junger Mann für 
Ede Elinton und Monroe 


Verlangt: 3_gute Carpenter. 790 Pincoln Me, _ 


Verlangt: Ein Blatjmitbdelfer. 2 Dayton Str. _ 
Verlangt: Ein guter ZTeamfter. Stetige Wrbeit. 
RI Be, on, ee 
"Berfangt: Latbers. Nic, Zinder, Auſtin Ave. 
Rn een Gr. > = ee 
"Merlanat: Yunger Mann, Sat!ler, der etivas nähen 
kann. 756 3. Str., nabe Wallace, 
Berlangt: Ein äftliher Mann für BVierde 4 be⸗ 
forgen. Muh pünktlich fein am Morgen. Rachzufra⸗ 
gen ih Bäderei, 41 ©. Neiferfon Ste. 
Terlangt: Sofort, ein junger Mann von 16-17 
Jahren, Pferde zu beforgen und Fi fonit nützlich 
zu macen. 23 Giybourn N Ane., Saloon. 
Verfangt: Ein unge, im Grocerpftore zu belfen. 
2 B. Supeler Eh. ,  .__. RR 
Verlangt: Velz zuſchneider Nur gute brachen dor: 
— RI Wahajb Uve, Room . mido 
fangt: Ein Mann ‘zum Flaſchenwaſchen und 
we. Einer, der ihon im Geihäft thä: 
tig war, vorgezogen. W. Shile, 3178 N. Aſhlaud 
Ave, Summerdak. 7 _ midoft 


Verlangt: Ein guter Hoitler. _97_ Cornell Str. 

ar la t weh. AB 8. Behen a 
—— ——— 
ee te in der Wäderei zu arbeiten, 


m 


— 


Minerva Inititut, 


Töhterfäufe und Penfionat, 
NR. D. Ede Banlina Str. und Bertcau Ave., 
Ravenswood, Ill., 
bon Chica 3 durch Gracelend ve, Pferdebahn 
und Chicago Pu NRortpweltern Eijenbahn erreichbar. 
Anfragen beantwortet EEE —— 
1e e, orfieherin, 
Frau Yma —— 


— — — 
Verlaugt: Frauen und Madchen. 


Laden und Fabritken. 
— Mädchen, erſte Hand, an Mäntel. 602 
. Str, 


Verlangt: Maſchinenhände und Finiſhers an Hoſen. 


786 Haljted Str., de Willow Sir, 2 wmidoft 
Berlangt: Hande und Maichinen-Mädden an Shop= 
töden. 25%. Divifion Str., binten. mido 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau beim Blumen: 
get. Guter Kohn. Zu erfragen 881 Soutbport 
be. 


Berlangt: Geübte Hand: und Mafhinen:Nüherin: 
nen arm Tuchmũßen. Beſtändige Arbeit. 126 Dear: 
born Sir, Zimmer 29 mido 


Verlangt: Mädchen als erſter Claſſe Skirts- und 
Weift-Sände. 43 Centre Mb. _________midofe 
Berfangt: Gute Mafchinenmädden an Röden. — 
HI _Larräbee Er. 

Verlangt: Mehrere Mafchinenmädden um Tajchen 
an Shopröden zu maden. Kohn $7 bis 88. 36 
Wabanfia Yloe, RR ie 


elavei: —E an Gloafs. 37 W. North 
ve. 





Verlangt: Grfahrene Maſchinenmã dchen an Män⸗ 
ten. 6—12 Dollars möcentlid. Yuh Rod:Opera- 
tor. 213 Rumjepg Etr. dimido 


Verlangt: fohin an WRöden, Hand: 


: Maſchinenmädchen fe u 
mädchen zum. Wermelfutter ſtaffiren. 178 Ruͤmſeh 
Str. 2 dimi 


Verlangt: Damen zum Zuſchneiden und Kleider— 
machen lernen. 734 Clybourn Ave. 2biul, momiſa Lin 


Verlangt: Preſſerin für Damentleider. Färberei 
R. ads, 35% Nenirie Ave dimino 


Verlangt: Majchinenmädden und Hemdmädcden an 
feinen Shopröden zu arbeiten. SION. Baulina Str. 
dimi 


Verlangt: 1000 Häklerinnen an Yascinator8 und 
Hauben, Wrbeit wird nah Haus gegeben. Auch 25 
Mädchen verlangt, um in unjerem Store zu arbeiten. 
Diejelben befommen gute Bezahlung und haben eine 
gute Gelegenheit, fih im Häfeln zu vervolllomummnen. 
Enterprije Knitting Worls, 760 W. North — 

modim 


Verlangt: Mafchinenmänden an Shopröden; müflen 
Tajhen machen fünnen. 37 Bloomingdale Road, 
zwiſchen ElkGrobe und Girard. 15a, 1m 


Verlangt: Eine erfte Slafle PBlglerin und ein 
Storemädchen, welches auch bügeln kann. fFärberei 
__ Haug, im 


%. Strauß, 398 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mehrere qute Hand» und Mafhinenmäd: 
hen an guten Shopröden zu arbeiten. 26 Gugenie 
Str. Wjul,imo _ 


Berlangt: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpaffen, Nähen, Drapiren, fomie fertigmacen von 
Kleidern, Yadets ufw., zu lernen. 212 S. Halſted 
Str. iu, bw 





Saußarbeit. 


Verlangt: Sofort eine zuverläfiige KHaushälterin, 
1033 Otto Str., Sale Vim. dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hülfe in einem 
einem Haushalt. Kann zu Haufe jhlafen. 127 re: 
mont Ste, 1. ülat, _ dimi 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau die kochen Tann. 
Guter Lohn. 330 S. Clart Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen um im Haushalt 
mitzubelfen. 693 Larrabee Str. 


Zu Haufe jchlafen. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für Bäderei:Store, und 
eines für Dining:Room. Nemy’3 Bäderei und 
Cafe, M N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für all!gemeine 
arbeit in Meiner Familie 968 Park Ave., nahe 
Garfield Bart. midofr 

Verlangt: Deutiches Mädchen für alle Urbeit, in 
einem Privatbaus. syamilie von 3 Merfonen. Lohn 
$. 342 Vernon Moe. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 821 Da: 
vis Etr., 1. Flat 


Haus: 


Berlangt: Eine Frau zum Wo ſchen und Bügeln, 
es Tage in der Mode. 75 Dearborn Xbve., 
lat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Yamilie. Guter Lohn für das rechte 
Mädchen. 204 Warren ve, nahe Lincoln. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen, in der Hausarbeit 


— 340 Orchard Sir., Ecke Grode Court, 
unten. 


Berlangt: Ein Madchen fur allgemeine Sausarbeit. 
203 G. North ve. : 2 i 
„ Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie bon Dreien. 774 Sedgwid Str., 2. Flat. 

DVerlangt: Mädchen von 14—16 Jahren. 468 M. 
Taylor Str., 1 Treppe. 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das aut wajchen 
und bügeln fanın und fauber in jonftiger Hausarbeit 
if. Lohn_$. Mrs. Theo. Karls, 1049 N. Clark 
Str., 2. Stod. BE % 

Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen in Meiner 
Familie. 3657 ©. Halfted Str. i 

ßerlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus 
atbeit. Nachzufragen im Fiſch-Store, 246 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Tonnen. TIGE TEREER BE Ni 0, 00 
_ erlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Heinen 
Familie. 793 Gortland, nahe Kimbell_ Str. 


Perlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. A. 
Schlob,_341 Sehowid Sr. _  —  _ _.__.L 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln können. 746 W. Adams 
Str. 

Verlangt Mädchen flir allgemeine Sausarbeit. 
4038 Wiabafp Une - ° .- .. . ___ mibe: 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
150 Park Str., Wider Part. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein 
Kochen; auter Lohn. 340 Marfhfield Ave, nahe Roit. 
ER —— an 2 

Verlangt: Gin Mädchen von 14—16 Jahren, um in 
der MWirthfchaft zu_belfen. 368 Larrabee Ett, 

DVerlangt: Ein in allen bäuslichen Arbeiten erfah— 
tenes Mädchen, in Finderlojer Yamilie. 318 Sedgwid 
Str. 

Vrlangt: Ein auteg Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 466 _Wuftin Wpe., mabe Aſhland Ave. 
_ Berlangt: Gin Mädchen in Meiner Yamilie für 
Hausarbeit. 519 Henw Str. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
266 E. Diviſion Str. midoft 

Verlangt: Eine ältliche Frau. Gute Heimath. 


Leichte Arbeit wegen kränklicher Frau. 2115 James 
Dlace, Ede Robey Et. midoft 
Verlangt: Ein ältliches Mädchen oder Frau fir 
Hausarbeit. Nachzufragen 250 €. North Xte., 
Store. 
‚Xerlangt: Ein Dienſtmadchen in kleiner Fami— 
lie. 254 W. Diviſion Str. Saat. 

Ein Mädchen für allgemeine 














Muß bügeln 











Verlangt: Hausar: 
beit. 465 ©. SLeavitt Str. mi—ie 

Verlangt: Ein Mädchen leichte 
Arbeit. In 0-12 W. Oscar 
Guenzel, Gigenthümer. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
8 Archer Ave. 

Berlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im Re: 
ſtauraut. 1219 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbit. I W. Divifion Str, 


Verlang: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
79 ©. _Halftd Str. * = 
Verlang: Ein junges Mädchen für feichte zwei 
Gausarbeit. Rapnfragen 74 Sepgwid Ent . 
Verlangt: Sofort ein Mädchen für algemeir — 
arbeit. 


Verlangt: Ein Mädhen für Kücenarbeit, 181 R. 
Clart Str. midofr 


Perlangt: Gin Müdsen für allgemeine uSarbeit. 

Kleine Familie. 1006 NR. Salfted Str. Hausarbeit 
Verlangt: Fin gute® Mädchen für allgemeine Gaus- 

arbeit. 177 Birfell Str. gemein * 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Gentre Etr., im Shoe. 
Berlangt: Neinlies Mädchen für 
beit. 3310 S. Halfted Str. 7. Te 
Berlangt: Ein Mädchen von 15—16 Aahren; joll 
auf ein Kind achtgeben. 305 ©. Sees Str, 


erlangt: Ein deutihes Mädchen in Heiner Fami: 
fie für allgemeine Hausarbeit. 353] S. Halfted Str. 
Berlangt: Ein ſtarles deutſches Mädchen, welches 
etwas toen Tann. SO R. Ballen Ein 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nechrufragen 3415 Wabafb_ Ave, da 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen 
wieine hausarbeit. Oat vart, RR. Madiſon 
Ste., nebint lectriſche Cat. dimi 
Berlaugt: 100) en immermäddhen, Kin: 
dermädcden, Lund:Köhirnm, Diningroom: Mädchen, 
—— ee —— 
adchen, Haushälterinnen. e Mädden für Vri⸗ 
vatjamilien, Hotels, Boardingbäufer und Rchaurants, 
Miedlinds Stellenvermirtlungs-Bureau, 587 Karradce 
— Hiu,im 


—— ——— 
—— 100 — —— 
und fr eingeivanl . ie äge 
umd den söchften Lohn. Dei Frau Peters, 95 Lar: 
tabe Sie a er, modimido 

Berfangt: Fin gutes deutiches Mä 


dchen für allge: 
meine Hausarbeit. 195 Elvbourn Place, ‚dimi 


Berlangt: Ein Mädden für aflgemeine Hausarbeit. 
Rachzufragen. 715 Shober Str. dimi 


VBerlangt: Ein Madchen, das lochen, waſche und 
—* Sn. Muh engliich berftehen, 418 2 S 
tr, 


im Diningroom, 
Nandolph Str., 


60 


allgemeine Haus⸗ 
ar 


für allge: 


State 
N a ml 
Verfangt: Gute Köchin umd zweites Mädden. Gu: 
ter Bohne 458 Deacborn PER Lin; 


de 
Verlangt: _Dienkwädden umd Leute, melde Löhne 

den. Lohn gratis —— 750 
sum incaffiren ha J 8 


Tu Late Eir, 


R 


Verlangt: Frauen und Madden. 
Sausdarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen fiir Privat-Hoteld und | 
Serridaften | 


Boardinghäufer in Stadt und Yand. 


ze. borzufpredden bei Frau Scholl, 187 S. Halfted 
T. . 


Berlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. 
Köller, 507 Sogid Sir. — l5aug,2w 
tel3 und Reftaurants, 
Agency, 533 Vlilwautee Ape., Ede Gentre Ave. — 


1öaug, I | 


Verlangt: Deutiches Mädchen ; 
gorgegogen. 750 31. Er. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 634 S. Canal Str., im Gandy-Store. 
modimi 


frifch eingewandertes 
modinti 


EEE TER na 
Verlangt: Bute Mädchen für Privatfamilien und 
Poardinghäufer, für Stadt und Xand. Herrſcha ſten 
belieben dorzuſprechen. Duske, 48 — 
Di, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ‚in 
Familie don dreien. _ 78 &. Kalfted Str. __Ddimido 
Verlangt: Eine gute Köchin im Saloon. 30 W, 
Lak Str. diumi 
Verlangt: Sogleih ein Mädchen für Hausarbeit. — 
2 in —* Familie. Veltere Perſon bevorzugt. 446 
Seminary Ave., Ede Dunning Etr., 2. Flat. dimi 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
435 W. Taylor Str. — 
l5aug, io 


Verlangt: 200 Mädchen. Offene Stellen. 578Wells 
Er, Mrs. Art. 3 0... I6ag, Io 
Verlangt: Mädchen im Alter don 16-18 Jabren 
für leichte Hausarbeit. Familie von drei Perjonen. 
wlat 4, 15 und 17 Wisconfin Str, von 8—10 Uhr 
ei 7 ee" 
Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren für 
leichte Sausarbeit. Mub zu Hauje_ ihlafen. Zu 
erfragen 665_N. Halited Str., Top Floor. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, in PBrivatfamilie von 3 Perjonn. 291 Mil: 
IIRRIRE: BEE». 1 Sa 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Gute Heimatd. 45 Orchard 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Mub gut wafcdhen und bügeln fünnen. 16 
Yaur Blace. 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Berlangt: : Mi 
arbeit ‚in Meiner Yamilie. 


alle 


Ein deutjhes Mädchen, 
tbun Tann. 912 Milmwaulee 


welches 
Ave. 
N 16aug, Im 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Qausarbeit. 3113 
©. Haljted Etr., oben, modimi 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren zum Helfen 
in_der Wirthihaft. 838 Gilfton Ave. din 
Verlang:t Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäfhe. Neferenjen verlangt. 49 Wilmot 
Ave. nahe Milwaufee ve, midofrja 


Verlangt: Cine jelbitftändige Köchin bei gutem Lohn 
fofort gejucht im Neftaurant 2232 WUrcder Upe. dim 

Verlangt: Köchinnen, Bimmermädcen, Qausmäb- 
hen für Hotels, Xejtaurants und Brivatfamilien. — 
Herriaften belieben vorzufprechen im Stellenvermtitt- 
lungsbureau bei Jrau A, Mayer, 137 W. Randolph 
©r., Sonntags offen. löa, lv 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, auch friich eingetvanderte Mtädchen erhalten die 
beiten Pläge auf der Sübdjeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Brairie_ Ude, 6aug, imo 

Verlangt: 100 Mädcen im Stellungsvermittlungs- 
burean der Weitfeite von Frau Grab, 49 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6mo 


Verlangt: 100 gute Mädchen befommen erjte Elaife 
Pläte frei. Frau Kühlmann, 170 N. Haljted Str., 
oben. il23 Im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingetwanderte Mädchen 
für die beften Bläße in den feinften fyamilien bei bo= 
bem Kohn, inmer zu haben an der Sübdjeite bei Frau 
Gerfon, 2837 Wabajb Ave. . 7 — 

Berlangt: 100 Mädchen für Wrivat:Hotel® und 
Voardinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 1807 S. Halited 
Str. iulll.Im 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. een 
belieben torzufprechen bei Grau Echleik, @. 18. 
Str. 13ju,bw 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Ein junger deutjher Mann fjucht Etelle 
im Saloon, wo er fich emporarbeiten fan. Sprit 
gut englifch. Wdrefie: 8. 72, Abendpoft. 

Befuht: Ein ältliher Mann jucht irgendwelche Be: 
ihäftinung; fieht nicht auf boben Lohn. Wodreffe: ©. 
46, Ubendpoft. 


Gefucht: 2 tüchtige junge Männer, erit eingewans 
dert, fuchen ftetige Veſchäftigung in irgendwelchen 
GSefhäft. Nahzufragen 618 Larrabee Str., oben. 


Gefuht: Zuverläßiger_Vartender, verftcht fein Ge: 
ichäft, jucht dauernde Stellung. Hat Stabt-Empfeh- 
lungen. _Adrefle: M. 54, Mbendpoft. 2 


Gefucht: Anger deutiher Kaufmann wünjht irgend 
welche Beſchäftigung. Offerten M. 49, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht ſtetige Arbeit 
um * Wagen ju treiben. Scheut keine Arbeit. 
476 W. Senn Str, 

Gefuht: Aunger Mann, 22  Nahre, 
Jahre Erfahrung im Barbiergeichäft, 
Adr. E43 Mbendpoft. 


et dam 
läſer, ſu e idung. 
Kavellen in Sean thätig. Auch Componift be= 
deutender Xieder. Wlirde einen deutjchen Gefang- 
verein leiten. &efl. Offerten jende man an Richard 
Lohmann, 795 N. Robey Str., nahe Milwaufee Wpe., 
Baſement. 2 u 

Geſucht: Eine Stelle ald Porter im Saloon. — 
Adr. DO 40 Ubendpoflt,._  _  bdimi 

Gefuht: Ein Mann fucht eine dauernde Etelle im 
Möbel: und Ofen: Gefhäft, für Reparaturen; scheut 
keine Arbeit. Adreſſe: L. 58, Abendpoft. modimi 


Geſucht: Ein Schriftſetzer ſucht Beſchäftigung. 187 
—— modimi 
Geſucht: Muſiker, der mehrere Inſtrumente ſpielt, 
ſucht Stellung bei Streichorcheſter in Chicago. Cly— 
bourn Ave. 662. mobimi 

















mit _13f4 
fuht Stelle. 


junger Mufiter, Baſſiſt B Helilon 
Derſelbe war in großen 





Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Eine alleinftehende deutfche Frau wünjcht 
Stellung als Wirtbichafterin bei einem Wittiwer oder 
einzelnen Herrn. Adr. Mr. B. Pärmann, 826 
Girard Str. dimido 

Gefuht: Frau fucht Pläke zum Waſchen und Bü— 
gen. 5 €. North Wve., 1 Treppe, binten, 

Stellegefuh: Frau Miedlind, 587 Larrabee Sir, 
fucht Arbeit für 50 tüchtige Mädchen in Privatfami- 
lien, Hotels und Boardinghäufern. Auch frifch Einge- 
wanderte ftet3 zu baben. _17a,1m 


Gefuht: Eine anftändige Frau in_den 40er Jahren 
fucht Stellung al8 Haushälterin. 3832 GE. North be., 
Ylat ©. 


Gefucht: Waſchfran ſucht Wäſche in und außer dem 
Haufe. _.20 Woodfide Ave. — mido 

Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle in Reſtauration 
ober Laundry. 201 W. 18. Sttr. 

Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen, friſch einge⸗ 
wandert. ſucht Setlle in einer Privatfamilie bei Er— 
wachſenen. 8N. Sangamon Stir. 


Geſucht: Eine Frau in den mittleren Jahren, 
Schwäbin, fucht Stelle als. Haushälterin. Zu eri 
sei 10 Gardner Str. d 


F 
Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht: Zwei Deutſche wünſchen 1 
oder 2 aute möblirte Frontzimmmer mit Koſt bei deut⸗ 
icher Familie an Nord: oder Weftjeite. Offerten, mit 
Vreisangabe, unter: D. 30, Ubendpoft. mido 


Zu miethen geſucht: Ein auſtändiges Mädchen 
ſucht bei deutſcher Familie ein kleines, einfſach mö— 
blirtes Zimmer mit warmen Abendeſſen. Columbia 
Wine Vaults, 159 E. Waſhinoton Str. 


Zu miethen geſucht: Ein junger Mann ſucht ein 
andenehmes Heim. Wprefie: A 8, Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Ein lediger Manu mittlerer 
Kahre wiünjcht ein Zimmer, wenn möglich mit Soft, 
in einer rubigen, ftillen Privatfamilie, oder bei al- 
feinftebenden frau. Gutes Heim gewänjcdt für den 
Winter zu mäßigen Preis. Offerten unter M. 19, 
Abendpoft. — —— dimi 


Zu miethen geſucht: Ein in geſetzten Jahren ſte— 
hender Mann ſucht möblirtes Frontzimmer, bon 
Halſted bis Diviſion Stri, in der Nähe der Milwau— 
* Dr bei alleinftehender Frau oder Witttve. —* 

sg. im 


Kauf: uud Berfaufd-Uingebote. 
Zu verlaufen: Sehr billig, jo gut als neu, deal: 
Zweirad „Dur mully- und „Xefferry“, 423 ©. Hal: 
fted Str. i 
Zu verfaufen: Pillig, ein möblirtes Flat mit Roo: 
mer. Mietbe SH. Nahzufragen 38 CE. North 
Ave. l7aug, lw 
Zu verlaufen: Billig, Fenfter, Thüren und Einrah⸗ 
mungen von 2 Zitödigen Bridgebäuden, aelegen 21 
md 223 N. Tarpenter Sfr. NRadzufragen 160 W.Erie 
RE — 
Zu verlaufen. Für Butcher oder Wurftmader: Ein 
auter Block und 4 Schneidemeſſer ſowie Schmalzkeſſel 
und Stopfer. 772 N. Robey Etr. mija 
"gu terfanfen: 30 Altien von einem guten Baus 
a Zu erfragen DI €. Divifion Str. _ 


u verlaufen: Wegen Abreife billig, Schlafzimmer: 
ehe mit Heinem Haushalt, noch jo gut als nen. 
64 Rees Str., Sof, 1 Treppe. dimido 


Zu verlaufen: Billig, wegen Mbreife, ein Tleiner 
Hausftand. ir. Weber, 15 Town Sir. dimi 


E Zu. verlaufen: Eine ger Saloon-Einridtung, bil: 
fie. _ 664 W. Nort dimifrſa 
20 Tau ute wene High Arm Nähmaſchine mit 
ünf — fünf a Garantie, Domeltic #25, 
ew Dome $25, Singer $10, Wheeler u. Wilion $iV, 
Eldredge HI5l White $I5. DomefticOffice 216 ©. Hal: 
ſted Str. Mbenbs_offen._. bio 
Alle Eorten W ichinen garantirt für fünf Jabre 
Breis von $IO His 35. 36 ©. Kalfied Str... Your 
‚tevenier u. & lödesli _ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 


verfanfen: Ein 8 Teichtes d, gut für 
«non oder Grbrch.. 3 ®. 3. en dimi 
:ı® de; mällen verlauft wer⸗ 
—— mälen * 


— ——— — 


— 
de u 


l5aug,Imo | 

Gran. „er MEN fa _ 

! Räderei, Delicateffene und Cigarren-Store. 
——— | boutn pe. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Do: | 

Northiveftern Employment | 


Geſchäftsgetegendeiten. 


Zu verlaufen; Muß unbedingt vertaufen. Wegen 
anderem Geſchäft. Meinen gutgebenden Cigarren:, 
Zabad: und Gonfertionery:Store, 5 Jahre am Klak. 
Rente mit 3 Zimmern nur $I%, 83 NR. Halited Str. 

dimido 


Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Geidäfts, eine j 


5 Ely- 
Eh ___._ bimido 

Zu verlaufen: Gigarren:, Tabad- und. Confeet ioncry: 
Store, Kohlen⸗Office und Expreß. wegen Familien- 
Verhältuifien. 5 ©. Halfted Str. dimi 

Zu verlaufen: Eine gute Candy-Route, ſehr billig. 
% ®. 13. Str. _16aug, Im 


_3u verlaufen: Gin gutgehender und gut gelegener 
Saloon, billig, wegen Krankheit. Nahzufragen 148 
W. Ban Buren Str. _ 37 dim 

Zu verkaufen: Ed-Saloon, Nordſeite, mit Billard, 
Vooltiih und Wohnung. Leafe bis 1804. Wegen Ge: 
Ihäfte:Aufgabe. Nacdzufragen 386 Gleveland Une., 
oder 166 Willem Etr. jemomt 

Zu verlaufen: Candy, Confectionergs, Notion: und 
Grocery:Store, für VBaar._53 Elburn Are, _ wmomi 


‚gu derfaufen: Kunden-Schubihop. Gute Gelegenheit 
für_einen_guten Dann, Wdrefie: ©. 21, Mbenbpoft, 
Zu verlaufen: Eine gute Väderci ohne Goncutren= 
ten. Billig,iwegen Fanrilienverbältniffen. 60932 Uber: 
deen Str. — Na,9ml 


Zu verfaufen: Gd:Saloon, umftändebalber billig. 
414 und 416 Blue Island Ave. Noaus.2w 


Zu verkaufen: Kleine Bäderei, gute Tage. Trage 
barır Ofen, Miedrige Rente. Mreis 5. TEN. 
Wood Str_ a 
‚Zu verfaufen: Ein Ed:Saloon. Umſtandshalber 
billig. 646 W. 15. Str. Keine Agenten. 

Zu 

x 


Er. 





verfaufen: Der feine Ed-Saloon 10% W. 12 
5 _midofrja 


‚gu bverfaufen: Guter Saloon in einer Yabrif, bil: 
tig. 3 Jahre Leaſe. Eigenthümer bat audere Ge- 
ſchafte. Briefe M 34 Abendpoft, 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes Merhant Tailor: 





Pooltiſch. 
17a,110 


gu verlaufen: Saloon mit Boardinghaus. 135 W. 
Lak Str. — midoft 


$225 baar faufen Gandy:Rouse, Dierd und Wagen. 
Kranlheitshalber. Adreſſe: K. 47, Abendpoft. 


Zu laufen geſucht: Ein Barbiergeſchäft mit 2 Stüb- 
len in deutſcher Gegend. Adreſſe: O. 3, _Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon wit Bufinez- 
Lund. Gute Lage. Kommt und überzeugt Euch. 
91 W. Randolph Str. midofr 

$100 faufen den Eigarren= und Gandy:Store 368 W. 
Indiange Str. Rente 8185. So 


8335 an Ubzahlung kaufen einen 87W0-Store. ro: 
ber Stod von feinen Groceries, Delicateffen, Cigarren, 
Gonfectionery, ujw., mit bodfeiner Einrichtung. Bil: 
lige Rente, mit eleganter Wohnung. Nachzufragen 
1W Centre Etr., 1. Flat 


Zu verlaufen. Großer Bargain: Ein Grocerp: und 
Delicatefien-Store . mit Milh: Depot. Verkaufe mehr 
Bädereiwaaren als irgend ein Store an der Rordieite, 
Werth $2500: Verfaufspres 81700. 297 Mobawt Str. 

52 ’ { . mido 

Muß unbedingt jofort verkaufen: Veit bezahlender 
Grocery:Store, großer MWaarenvorratb, feine Einric- 
tung, gute Gefchäftslage, keine Goncurrenz, für nur 
835: billig für 3600. Theilweiie an Ubzahlung, wenn 
gewünscht. Billige Rente, mit Mobnung. Sebet 
dies, ehe Ihr fauft. 2319 Mentwortb Ur. 


‚Bu verlaufen: Gin gangbarer Delicatefien-Store 
billig. Niedrige Miethe. 3 Aahre Leaje. Zu erfta— 
gen 34 Sebgwid Et. UDO 


Zu_verfaufen oder zu vertaufchen: Grocery und But⸗ 

Ger: Gefchäft gegen Ddeutihe Kundfchaft. Gute Gele: 
enbeit für einen, der fcandinaviih iprechen fann. 
Vatent-Eisbor, jhöne Ginrichtung. Keine Wgenten. 
Näheres 326 N. Wood Str., nahe Chicago Ave. 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milhronte. Pargain. &4 
Wajhburne Ave, _ BITTEN. .. 


Zu verfaufen: Ein in befter Lage befindlicher Ci- 
gare und Gonfertiond:Store an der Süpdfeite.. Zu 
erfragen 202 W. Randolpb Er. jung, frmi, bio 
‚gu bverfaufen: Gin Butcherfhop mit guter Rund: 
ihaft auf der Sübdieite. Gute Belegenbeit Geld zu 
machen. Nente billig. Familien Ungelegenbeiten tes 
gen Grund des Ausperfaufs. dr. R 57 Ubendpoft. 

dimidofe 

Zu verfaufen: Ein Et Saloon und Boardinabaus, 
Bufinch Lund Gefchäft, LTogenballe. Billige Miethe. 


4 Iabre Geafe. Wdr. © 48 Mbendpoft. dimi 
mit 14 


Su verfaufen: Eine autaebende Reftauratio 
möblirten Zimmern. Umftändebalber fchr b.!lia. 
Adr. DO %0 Mbendpoft. u dimija 

gu berfaufen: Ein auter Ed:Ealoon mit WBufineh: 
Lund, in Nähe von Fabriken. Pillie. 5% S. Canal 
Str. oder Wader u. Birk Brewing Co. _ dimido 

Zu verkaufen: Gin Candy Store nebit Grocery. 976 
W. Taylor Str. 13aug1w5 

Bu_ verfaufen: Ein guter Saloon. Ede Wood und 
12. Str. —2laug 


+ Bu vermiethen und Board, 


Zu verlaufen: Ein gauter 
Wegen Abreife billig. 4805 





Zu vermiethen: Local für Varberſhop Rordiveft 
Ede Herndon ınd Dtto Str., Rate View. dimido 
Zu vermiethen: 2belle freundliche Frontzimmer, 
jedes mit ſeparatem Eingang, bei .alleinftebender Frau. 
Zu_erfabren 276 North Mve., News Depot.  dimi 

Zu vermicthen: Möslirtes Zimmer mit Board. 68 
Wisconfin Str. dimido 


DVerlangt: WUnftändige, Roomers, mit oder obne 
Board. 263 Larrabee Str., über dem Store. dimi 


2 anftändige Leute erhalten Koft und Logis in Flei« 
ner Familie. 208 €. rtb Abe. 


gu vermietben: 4 Rooms. 1661 N. Roben Er. 
an 


Zu dermictben: Modern eingerichtetes 6 Zimmer 
Flat Nahzufragen 1152 Lincoln Are., in der 
Apothekle. — te 


Zu vermiethen: 2 Trontz immer. deeignet für Arzt 
oder Zaynarzt. 4223 S. Halſted Str. midoſa 
Zu verleihen: Gegen gute Sicherheit auf Grundei— 


genthum 3800 oder auch größere Summen. A. Lim: 
berg, 1740 NR. Wihland Wbe., nahe VBelmont Ave. _ 


Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer. 306 Wells 
Etr., 2. Flat._ 


Zu vermietben: Freundliche Zimmer mit ein und 
zwei Betten. Gute deutiche Küche. 184 Huton Str-, 
Re ee Ze 

Zu vermietben: Moöblirtes Zimmer. 91.50 per 
mer: 37 Eedgwid Etr., Eingang Sigel Etr., 
ints. 


Zu vermiethen: Ein oder 2 Roomers verlangt. — 
Ecke Halſted und Gardner Str., Top Sloor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 2 anftändige 
Leute, wenn gewünjht au Koft. 140 Bedder Etr., 
xop Flat. Earl 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, 1 Xreppe. 
1305 Milwaufee Ave. fami 

Bu vermicthen: Blumengärtnerei ınit gutem Wohn: 
haus, auch Hauskundſchaft, an einen fräftigen Mann. 
Zu erfragen 132 Wilmot Ave. Wag, Iw 


Zu vermiethen: kleiner Store. 420 
dimido 


Melrofe Str. 
Zu vermiethen: Zimmer, mit Noft und Wäjce, in 
beutjcher Familie. 168 W. Indiana Str.  J5a,iw 
Zu vermiethen: Schönes —— für zwei 
—— wit Board, 54.50. 130 Oſt Ohio Str. nahe 
Wells Str. EDITED ARERBDER.... . ... 
Zu vermiethen: Schön Möblirte Zimmer. Nacdzu: 
fragen 211 €. Nortb Wpe., open. l1lag,2w 





Billig, ein 





Geſchäftstheilhaber. 


Berlangt: Partner für Grpreffing. 90 Eugenie 


Er. i 

Berlangt: Partner für Eifen-: und Drabt:Geichäft, 
verbunden mit Schmiede. Gute und geficherte Geld 
anlage. 759 N. Ajbland Wve. Gens. midofr 

Bortner verlangt: Ein alleinftehbender Mann als 
Butcher, mit $300, in Grocery:Store. Gute Ge 
an für den richtigen Mann. Aodr. 9 36 Abend: 
poft. 





‚Uleranders Gehbeimpolizgei-Agen 
tur, 181 ®@. Madifon Str, Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Berichtoundene, Gatten, 
Gettinnen oder Berlobte. WUlle  unglüdlichen Ehe: 
ftandsfälle unterfucht und PVeweije gefammelt. Auch 
alfe fyälfe von Diebitahl, Räuberei und Echwindelei 
unterfudht und die Schuldigen zur Nehenichaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendivo. Erbichafts:Anjprüche gel: 
tend machen, jo Werben wir Ahnen zu Ahrem Rechte 
verhelfen. Araend cin Familien-Mitglied, wenn 
auber Haufe, wird itwerwacht und über deflen Auf: 
enthalt uud Thun und Treiben genaue Berichte gelie: 
fert. An irgendivelchen Werlegenbeiten ftommen Sie 
zu und und tpir werden Die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsſachen wird ertbeilt. 
Mir find die einzige deufiche Volizei-Agentur in 
Chicago. Auh Eonntags offen bis 12 Ahr ee 
Yang, 


8. Shindler, SFeuerterficherungs-Agent, „406 
W. Audiene Str. Echidt Boitlarte, iverde boribre- 
BRD EEE auglmo 

Arbeitslöhne werden prompt ımdb gratis collectirt. 


TO W. Lak Str. — Dffice Stunden 9—12. Sonn⸗ 
tags 8—10. dimid 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
Frifene und Rerrüdenmacer, 384 Rortb Ave. 16a,im 


M. Shuls, Arhitelt, 764 Miltvaufee Ave. Auf⸗ 
träge brieflich eutgepengenoumen. Ire,im 


34 ivarne hiermit Jedermann, meinem Sohn Paul 
Yenrich irgend ctivad auf meinen Namen zu borgen, 
da ic für nichts gutftehe. riedrih Neuenfeld, 3513 
Foreft Abe. ——— l5aug, im 


Köhne coliedtirt. Allen ——— wird 
prompte und jorafältige Aufmerfjamteit gefchentt, 
Schadeneriak: Klagen cine Spezialität. 12 Mae- 
fhington Str, Room 2 l5aug, im 


Rath im Rehtsjaden frei, vom competenteil deut- 
ihen Wdvofaten. Wille Urten vom Recht3-Angelegens 
beiten pünktlich beiorgt zu_ mäßigen Breiien. Löhne 
und andere Rechnungen. collectirt. Zimmer 87, 18 
Wafbingten | Ste. pi 

Volllommene3 Dampfreinigen von Xeppiden — 
Brompte - Bedienung. Reinigen von. Teppicdhen afler 
Art zu 3 Ent3 die Pard. The Royal Steam Karpet 
Cleaning Eo.. GP Loomis Etr., Ede Bine Ysland 


Ave. Tut9, In 


” Erw. ©. King, Unmwalt, 134 Weibingten Etr., 
Sinmer 119: die achrüft, $5 unb derüder, 
Viedioe Weile für Vrogefle. Rath aratiı, Minli 





Grundeigentpum und Säufer 


Wollt Nor eine fhöne Keimatht Mir baden am 
Aihland Ave. und N.Clarf Str. Adbition zu Edge’ 
water 100 Loiten, die wir für #450 bis 8700 verfaus 
fen. Baaranzablung_$50 und ZIu denn Monat zu 03 
Brozent Zinſen. Die Uffice can Rortd Glart und 
Gogewater Rojebill it jeden Tag ofien von 9.303 
Morgens bis 4.15 Nadhınittags. Kommt und bejehe 
Euch die Lotten. Unjer Agent if jeden Morgen © 
um 83% am Nortbiweit. Bahnhof, Sonuntags wm © 
12.30. „ Freie Fahrt bin und zurüd. Wegen © 
rer Information, Pläne ujtw. adrefiirt Jojepp Schil« 2 
ling, Marnager, 852 _E. Stute Str. jull,3m 7 


„Bu verkaufen: Giner der beiten Lotten in Upondale © 
& u Werd 00. Wm. Griedman, 19 € 4 
ıron Str, 3 


gu faufen gejugt: Ein Mödiges Frame:gaus sum > 
Fortfhaffen. 1400 N. Halfted Str. —ja | 

Zu verfaufen: Gin fjchönes 2 If2-ftödiges 17 Sime- 
mer Daus an gepflafterter Strafe. 1 PBiod wm 
Nortd_ Ave. Car. Preis KOM. Bringt monatlich 


BI Mietde. Baar $I0W. N ; e 
North Rive. $ abzufragen 83 W. 


Zu kaufen gejuht: Eine Farm, MX Meilen von his 
cago. K. Smith, MW La Salle Str., Chicago. 
— — a 2 

Zu verlaufen oder zu vertaufcen: Gin Daus mit 12 
Simmern uud 3 Lotten, Ede 45. und Lincoln Stt. 
bei 9. Krauſe, Abendpoſt. monıija, b 

Yu verfaufen: Eine Farın, 160 Ader; 45 Uder unter 
Vilug, mit Ernte; ſammtliches Vieh, ſowie Farm⸗ 
geräthe. Preis 82000. Zu erfragen 53 Rees Str, 
eine Treppe hoch, rechts. 3aug,2Zmiie 


Zu verkaufen: 2 Framehäuier in euten Zuftande ° 
mit 2 Lotten, jede 50 bei 100 Fuß, billig; oder zu 
vertaujgen gegen Chicago Eigenthum. 53 Kos Er, 3 
eine Treppe hoch, rechts. Yang, Zmizia 

Zu berfaufen: Gin Saus, 17 möblirte Zimmer 
bermiethet. Offerten. R 42 Wbendpoft. — 

Zu verkaufen: Haus und Lot (Corner), in © 3 
; v 0 ‚ in Groß 
Bart, in weichem eine Meine Fair betrieben wird, 1 
mit oder obne Geichäft zu verkaufen. 2 Mara pe, 
Ede School Er. l6aug, Ip 7 


„gu berfaufen: Ein Mödiges gaus und Stail j 
—— Kae aa. Bringt $75 per Monat. Su 
en für 32000 wegen Wbreije na j 
Ar, O MW Mbendpot. —— 
Zu verlaufen; Billige Sotten an Milwa 3 3 

3 ule u 

Belmont Uve., 850 und aufivärtg, &. Meims us 
Milwaufce pe. Diul,Ims % 
— nn . Se 
Sucht Euch eine Lot aus unnd wir bauen ud ein 

N \ ı Cu ei 
Haus auf monatlie Wbzahlungen. Ge en g 
wünft. Die Chicago Mil u. Blda. Co.. immer 

515, 19 Quiny Str. Apı?7, ba 

Niverdiew, Wiverview. Das Fadrif-Gentrum ves 

Nordweitens, 14 Meilen vom —— Fe 
brifen, neuer Bahnhof und neue Qänjer im Bau bes ° 
griffen. Xotten nabe dem Babnbof 8250) und auf: 3 
wärs. Keine Ueberfhiwennmung; befter Plag für Ei 3 
anlage in Cost Co. FreisTidet® und nähere Auße > 
funft_gern_erfbeilt. Riverbiew Sand AUffociation, 99 
La _Salle Str. Bimner 40. lin, Im 


Zu verfaufen: Billig ſchone 4 Zimmer Cott 

iq, a ; 

gegen kleine Anzahlung ‚und leichte Fr * 

wie ein — Vriddaus mit Bafemen MW, 
Boste, Gigenthümer, 2955 Emerald Moe. Sag, bie 


— 


Seid. 


Geld zu verleibe 
auf Möbel, Pianos, Pferde, —8* uf. 
Kleine Unleiben 
3 bon $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehinen Ihnen nicht die Möbel iveg, menu wie 
die Unleihe machen, a loffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deütſqde Geidäft 

..„ in der Stabt. 

Alle guten, ehrlichen Deutjhen, kommt zu uns, wenn 
dr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
ortheil finden, bei mir borzufprecden, ehe Jhr ans 

derwärts hingeht. Die ficherfte und Juberläßigfte Ber 


handlung zugefichert. 
— * L. B. 
Umns liẽ 123 Sa Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld zu leihen w HH 
auf Möbel, Pianos, an 9 . 
ir NOT Tan: ulm. gest borin der 
o er Fidelity Mortga 
Co, 153 Monroe Str. ve 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu = 
den niedrigften Raten, prompte Bebienun ‚ ohne ” 
Oeffentlichkeit und mit dem Morrecht, dak dm Eis 2 
gentbum in Gurem Befit verbleibt. 
Videlitpy Mortgage Koan Go, 
Yncorporirt. = 
153 Monroe Str., nahe La Edle Str. Idapli 9 
U oo. Baldwin war Eo., 153 Waihingtoen Str, © 
nabe a Sale Str. Brivate Darlceben 
gemacht im, beliebiger Höhe, don $10 bis $10,000 auf % 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Syortichafe 2 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas % 
ben, Lebensverficherungs:Policen, _Lagerbausicheine, 
uf. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum © 
in Summen von $100 bis 100,000. Melteite Loan ” 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälltaft dor oder jchreibt 2 
an A. 9. Yaldwin Loan Co., 153 Wafbingten Str., 
nahe La Sale Str., 1. Flur, oben. Bmat,tf © 


EHrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel leise 
ben, obne dah bdiejelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Verbältniffen zurüd. Ich Teihe mein eigenes 
GAd und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darleden. Das zeigt, tie nett ich meine Kunden © 
bebandk. ©. Rihardion, 134 E Madifon 
Str., Zimmer 3 un. 4. Schneider dies aus. mz19,1f % 

Geld gelichen auf Möbel, Piano, Hausbals 3 
tungswaaren, WaarenlagersQuittungen, Gomtmers 4 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen = 
oute Sicherheit; beliebige Summen: lange oder furge © 
Zeit. B. ©. 8. Thompfon, deutfcher Adpofat, 1009 7 
Chamber of Commerce, La Sale und Waibington 
Str. ee. 


Srend, 


Geld gelichen ! 3 
In großen und feinen Beträgen auf Möbel, Pig: © 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mähige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinfen im Porauß; ftreng bertraus % 
lich; keine Fortihaffung der Sachen. E. %. Borlus, 
81 ©. Elarf Str., Zimmer 9, gegenüber Conrthaus, 7 
ee BR Tjul,6m 7 
Yu verleihen: Summen von $500 Bt3 $1000 auf = 
Chicago _Grumdeigentbum, zu niedrigem —JJ 
Mohde, Staab u. Fleiſcher, Zimmer 3 Unite ® 
Bde. nr iui 
Zu verleihen: 250, 000 Dollars auf Grundeigenth 3 
5 und 5 ein halb Prozent Binfen. 8. Smitb, 3 
La Salle Str, Zimmer G. Officeſtunden I 
5 Uhr. ( Imaibe 


Geld zu verleihen auf verbeffertes Grumdeigentbu 
uud zum Bauen. Xotten in Dal BerfAmd an 
Maditon zu verkaufen. Chad. S, Weaver, Wbnofat, 
10 Wajbington Str. Be,  ; 
Der Franklin PBau-Verein verleibt Geld zu den 
niedrigiten Raten. Man wende fih an WU. E. Ba 
Sefretär, 189 La Salle Eir., Zimmer 73. : 
$1000 zu verleihen auf Grundeigenthun.  Mdreifen 7 
erbeten unter M. 74., WUbendpoft. __ bimiber 


$3000 auf 5 Jahre zu leihen gefudt. Grfte Hybothek 
an Haus und Lot. Adreſſire H 90 Abendyoſt. 
dimidofrſa 


Aeratliches. 4 
Chicago Medical und Surgiecaf?) 
Anfitute, Wabafh Apde, Ede Dan Bus 
ren Str., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät = 
von bedeutenden Sperialiften. Gonjultation und 100% 
Seiten ftarle8 Bub frei. MWoftgebüber 1%.  Wile? 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: und Ohrenleiden 
gcheilt. Alle are des Keibes und ber 
(Stieder geheilt. e mwundärztlichen Operationen ges? 
fhidt ausgeführt. Ne chronifhen und WRerbens 
frankpeiten eine Spezialität. * Mais ; 
Frauentrantheiten erfolgreih bebank 
Bıährige Erfahrung. Dr. NRöih, Zimmer 
Adams, Ede von Elart. Spreditunden von 1 bis 4° 
Sonntags von 1 bis 2. 2Otumbie 
Dr. Louifa Hagenow, deutihe Merzig 
21 W. Divifion Str. Erfter Klafie Privatpeim 
Spezialität:- Krebs, Tumor, Unregelmäßigleiten, 
werden unter Garantie don Operationen ficher geheilt." 
22jürige Prag, DD 7 
Dr. U. Yöhm, Office 519 Miltwaufee Ave., (Mole: 
Office). Spredftunden Vorm. 8-11 Uhr, Rad: 
34 Uhr. Sonntags nur VBorm. 9-11 Uhr. Shew 
cialitäten: Schwindfucht, fyrauen: und SKinderfran 
heiten, Afthbmae, Bronchitis, Zaubheit, Dyszcpfia,> 
Nheumatisnus, Hauttrankheiten. midofri@ 


Brivatheim en, die ib 





# 


ür Damen, die ihre Niederdumnft er © 
warten. Annahme von Babie® vermittelt... Bebande 
lung aller Frauentrankheiten. Strengite Verjchiviegen: 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. Die 
50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrandz 
beit; granulirten Wugenlidern, Ausjglag oder His 
morrboiden, den Golliver8 SHermit:Salbe ni heilt. 
50° die Schadtel. Ropp u. Sons, 199 Kandolph 


Gine diplomirte deitihe Hebamme mit guter Ges 
fahrung bat fih im Hichger Stadt auf der Rorbieiter 
etablirt. Maggie Bades, 247 Mobawf Str.  Iia,img 

VBrivates Heim für Damen vor und während R 
Entbindung. Rath und hülfe in allen Franen=- King 
legenbeiten. Vabies_ adoptirt. Unfruchtbarkeit gel 
li geheilt. Frau Dr. Zara, 497 W. Monree Sie 
—3lug, 

Durhaus privates Heim für Damen bor und wäne 
rend der Entbindung. Bezahlung mähie. Gute Be 
handlung. Frau Lapine, erfte Klafie Hebamme, ZU 
WB. Indiana Str. mıfabiug 


Hebamme: Mrs. ven Doblen, 150 Haltings a 


Unterridt. 
Gründlien englifchen Unterricht nach leichtiakliche 
Methode ertheilt der umterzeichneie, er 2 
Herren und Damen. Privatitunden 50 68 
Knunterrit 25 Cents. ®. 3. Moeller, 585 
tr. — 


ie 
* 
Heirauihsgeſuche. 
Heirathägejuh: Cine nette häusliche Wittine, 
Aabre alt, welche mit allen Haus: und Kanbarbeites 
vertraut ift, witnjcht fich mit einem anftändbigen, frieb 
fihen Mann (Handwerker), der ftetige Wrbeit bat, 
verebelichen Wprefle: M., c. 0. Neins Depot, 
Rortd Ave. Ru 4 0 
Deiratbsgeiuh: Ein bübiches junges Mäddhe . 
Jahre — — Fr enbef 
jebit, auf die i 
Iiben. Thotograpbie ermünict. Diäteetion 
fade, Briefe unter M 79 Adendpot. 
Berlangt: Herren und Damen ala M i 
den Orden „raternel Aid“, der nach 3 —** 
oliedihaft amı Hoczrititaar E00, ei 
von 5 biE 5 und Weoräbei 
Nüberes 05 5. Apr., Stmmer 7 


Rerlles eiratbägeiud: Ein Mann, Mitte er Si 

; v wünter, Die Belzuntiieft eines ungen wi 
von ahren zu machen en 

ma... Welle Gelegenheit, am —— 
Rortd EFdycmater. Sonntag zu fi 


* 
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„Eine ‚sebens- Erfahrung.“ 


Lydia WBinthäm zu rau 

.‚ Cha3.-9. PBintham: „Deine 
Tochter, Du halt viele Jahre geovfer‘, 
mir bei‘ der AZufammenjteilung Diefer 
Papiere zu helfen. Cine Analyſe 
jedes Falles von Frauenkrankheiten. 
er mir jemals. unterbreitet wurbe, 
ift hier; - dies wirded Dir ermög- 
lichen, fortaujühren. 


mein Merf { i 
Hier ıft bie eined Lebens 


Praris 


einer Fran unter Frauen, und enthält Thatfahen, dic nirgends auder3 gefunden 
werden tönnen. Es ift die größte Sammlung, welde die Zyelt jemals geichen hat.‘‘ 


RM otrz:. Dieje Papiere ftehen allen Frauen der Welt offeı. 


Perſönliche Aufmerkſamkeit 


ind confidentiellen Briefen zugewandt, uud Correſpondenz don leidenden Frauen iſt erwünſcht. 


"LYDIA E. PINKHAM’S 


VEGETABULH 
SOMPOUND 


die einzige wirkliche Heilung und Das echte Mittel für die eigentyümigen Schwächen und 


ft 
— der Frauen. 


Erbell die ſchwierigſten Formen weiblicher Leiden, das Gefühl des — ———— — Rüs 


1 enichiterzen,. den Vorfall und das Berfchieben der Gebirmutter, Entzündung, 
‚Band ade organifhen Mutterleiden und it au uitfihigdar beim Webertritt dr 
Seit ud ‚vertreibt Geihtwirre an der IRutter im erften Stadinm und hemmt jezliche 


törungen im Ovas 
Natur. -E3 ere 
Anlage zuft 


vebB.. Cö.unterdrücht Schwähe, Aufregbarfeit, nerböje Schwäne, Erihöpfung ud fräftigt und 


Szegult den Magen. 
f dep: Shftem. Zur 
1. Teincs Gleichen. 


3 Heilt Kopfweh, allgemeine Schwäche, Unverdaulichkeit uf. und ftärft das 
Heilung von Nierenleiden bei beiden Gejhlegiern Hat das Compound nicht 


Aue Apotheier verk aufen es als einen Original⸗ Artikel oder verſenden es per Poſt in Form 


Bon Pilen.oder Plägch Einpiang von 81.00. 
N — LYDIA E. PINKHAM MED. CO. LYNN, MASS. 
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SCONSIN 
ST 


RULUSLLS FIRE 
— —* 


er 


Siäuelzüge mit Puliman Vefttbuled Bratoing 
Room Schiafwagen, Dining Card und Goade3 neu⸗ 
eiter Gonftruetion, zwiihen Chicago und Mil: 


: kwaufee und St. Paul und Minneapolis. 


Zihnelizüge mit Pullman Vejtibuled Draming 


= Room Shlajwageı, Diniug Car und Coade3 neuejter 
2 Sonftruction, zwiiden Chicago und Milwautee 


| und Aihland und Duluth. 


SBurdjahrende Bullman BVBeitibulen Draw: 


Sing Room und Tourijten Schlafivagen via der 


FG Biortnern Barcific Eifenbahn zwiihen Chicago 
% und Bortland, DOre., und Tacoma, Waih. 


Bequeme Züge von und nad) öjtlidhen, weftlichen, 


FF Moyd- und- Gentral-Wısconfin Plägen, unübertreff 
 Ucer Dienst von und nah WBaufeiha, Yoıd du 


Er 


BE 
St. Paul» 


*ac, Dihfoih, Neeuah, Dienaiha, Chippewa 
Bar). Eau Glaire, Smiley, Wiß., und Iron⸗ 
o5d und Beffemer, Mic. 

Wegen Zirket3. Pläbe im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 
Bahı'oder bei Tiefet-Ageuten irgendwo im den Ver. 
Gtaaten oder Ganada. 
©. Aindlie, Gen. Manager, Chicago, SZ. 


3... Hannaford, General Betrieböleiter, St. 


Paul, Din. f 

.6. Barlow, Betriebsleiter, Chicago, SM. 

as €. Bond General PBajjagier und Ticket 
Haent, Chicago, AU. 141nn3ldec 


— — — 


o 


Minneapolis, 


j 


J 


Baltimore nach Bremen. 


Oldenb 4 
- Dresden, 
Karlsruhe, 


2 Trains Daily. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfiifffahrt von 


Abfahriätage von Baltimore find wie folgt: 


Upril, 20, Yuni, + Juli, 18. 
Mai 4 — 
Stuttaart, > 16 I, 
-MBeimar, — 7— = * 
Gera, 25. Juli, 6. RE 


I. Eajüte, 860 bis $90. 
Zwiihended, $22.50. 


e 27. 
Aug. 3. 
10. 


- Rumdreife-Billete gu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldanpfer find fämmtlih neu, von 


E borzüglider Bauart, und in allen Theilen bequem 
; — 


ober deren Vertreter im Inande. 


uge 410485 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Slecttiſche Beleuchtung in allen Raumen. 
Weitere Auskunſt ertheilen die GeneralAgenten. 


A. Schumacher & Co., 
6 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
1 


©3. W. Eschenburg, 78 Sth Ave.. Chicago, Ill. 


© Rorddeutfcher Lloyd. 


En Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN | 
Havel 
„ Ems, 
Lahn, 


und 


Aller, MEERE 
"Saale, Werra, 
Trave, Fulde 


Kaiser Wilhelm II. 


@urze Retfezeit. Billige Dreife. 
e Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO., 
Ro. 2 Bowling Green in New York 


#4. CLAUSSENIUS & CO. 
Re für den Wefteın 
so Filth 2ive. Ghbicago. 

ar 77 


Schiffsfütten 


\ billiger alsirgend BP er 100 
Anentur.i,git 
\ Pr ’ E £ 
Heldfendinigen 
—— PB LTE EG Ta PET 


ETUI 


eneral Agenten 


2 Dr 
r - N Eu 


BE Eee 


ae Li ER 


* 


Bale Excurjionen von Clark Str. Brüde 
Michigan City. Jeden Morgen um 9 Uhr (auss 
Mmonimen Montags). Dampier „John U. Dir, 
undiahrt 50 Cents. Sonntags 75 Gente. — 
nah Gouthb Chicago, 2.30 Rachm. eden 
" amd  Samftag nah Evanfton, um 2,30 
‚Leben, Dienftag, Donnerftag und fyreita, 
meegan,. 9; Uhr. Vorm. undfabrt jede 5 


Mond 
J ae; 


wo 


ein-Ereurfionen jeden Abend 
uff und Tan; auf allen Fahrten. 
a D. M. Cochrane, Manager. 


Zhglihe Late-Ereurfionen 


ofedb und Behton Harbor. -- 
—* — 2 Paſſagier · Danpfer So ⸗ 
„Dihtfrage* genen tä 


a am Samstag und Sountag; 

Mcagp un 2 Uhr Nachmittags. diahrr nad 
ago un 8.50 AbendE und 2 Uhr Morgens, und 
und Sountags um 12 Mittags, 8.0 
7 Morgend.— Office und Artlegeplay. 


lich von Ghi- 
Kute Wiorgend und pr Abeunds 
ehen ab 


Ein illuftr. Bud) betitelt „Guide to Heälth and Etiquette“ von Lydia E. Vinkham iſt werth⸗ 
vol jür Damen. Wir fHicden Jedem nah Empfang von zwei 2-Gen'd-Dlarken cius. 


—* * * BYE 
Eine Wajchjeife, Rein und Gefund. 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 
Geſund, Angenehm, Reinigend. 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennuungen u. ſ. w 

Entfernt und Hcilt Schuppen. 


— Etablirt 1557. — 


[US TER 
UF aukt 


2 * 
Niano-Sabricanten, 
Größtes und älteftes deutiches Piano-Gejchäit 
in Chicago. 

Bianod und Orgeln in größter Auswahl, 


zu allen Breifcn und nuuter günitig- 
ſten Kaufs-Bedingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preiſen von 
850. 00 an. 


Vianos zu vermiethen; im Falle ſpäteren Kaufs 
wird die Mithe für ein Jahr gnigeſchrieben. 


226-223 WABASH AVE,, 


(nahe Zadivn Str.,) 
Fabrik: 87 bis 97 Oft Indiana Str. 


Großer Berdienſt! 


Wer uns jeine Adreſſe einjendet, dem jenden wir ber 
Roft genaue Auskunft über ein ganz neues Gejchäfk, 
womit irgend eine Verfon männlichen oder weibluy 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne große Ani- 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdie⸗ 
nen kann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Agent. 
ſchafts-Humbug, ſondern ein ehrliches Geſchäft. 
Udreſſire: jull 4,6me 

JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Neucd Abzahlungs:Geihäft. Secd3 Zimmer 
voiljtändig augefüllt wit eleganten. Kleidern, Tyrüb- 
jahrs. Ueberzie hern, Knabentieidern. Damen-Jactets 
Mäntel, Suilberwaaten (Rogers Fabrikat). Sianduh— 
ren, Chenille⸗Portieres, irlaͤndiſche, engliſche, ſchweizer 
und Brüſſeler Gardinen. Preiſe abſolüt ſo niedrig als 
für Baar. Kommt und ſeht, was Ihr mit 50 Cts bis 
$1 per Woche kaufen köunt. Zimmer 20 bis 32 162 
E. Waſhington Str. 25inn6no,14 

i Kinderwagen: Yabrif. CHAS, 
—* WALKER & CO., 199 ©. 

North Ave. Wiätter, fauft Eure Kin- 

derwagen in diefer billigiten Fabrit Chi« 

cagod. Wir verkaufen diejelbeu zu er» 

ftaunfidy billigen Preifen und eriparen 

ben Käufern mancen Thaler. Neparas 

taturen werben beforgt. Ueberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hübihen Spigenjchirm zu jedem ge: 
kauften Wagen. Abends offen. 22febınomija m 


Wenn Sie Geld Iyareıt wollen, 


faufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ochen 


und Sansftattuhgswaaren, von 
2 © 
Strang & Smith, *7°4,381,W- Ma- 
Dentihe Firma. ” 
65 baar und $5 monatlih auf.850 werth Möbeln. 


mila 








85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 wertb Wiöbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreije. Tjlbıod 
Sterling #Furniture Oo., 
80 & 92 Madiion Str., nade Jeſſerſon Str. 
Offen Abends 318 9 Uhr unp Sonntag Voruittag. 


Billig! Bilig! Billig, 
Passagen 


von und na 


Huropa 


in Gajüte und Jwifiendedl. 


Mer Geld ſparen will jprehe vor bei der alten 
bewährten Yirma 


C.B. Richard & Co. 


General Passage-Agenten, Sjalıs 
62 Elark Str. (Sherman Hans). 
EI Sounntagnd offen von 10 bı3 1? Ir: 


Greurfions „Schiffs⸗Karten““ 
don und nad Eurodg, über alle Dampfer » Linien, 
ftet8 am billigften au haben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 
145-147 €. RNaudoiph Str. 

Kauft nicht, ohne erft bei ung nachgefragt zu haben. 
Eountags vifen von 10—12 Uber, 2lapli 
Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


* Daily. + Daily &xcept Sunday. 


St. Louis — 
— 
— —— 
Tagliche Lake⸗Ercurfionen. 
ad St. Joſebh und Venton Harbor, Mtich., 
den neuen Dampfern zei of 3 —* 
den größten, fen und jbönften Danıpfe 
. dem Eee, 
9.30 Morgeus, Wukunft 8.30 Abenos, $1 
ke tags 10 Uhr Mars 


für die Rundfahrt t € 
Uhr. Üdends, $1.50 für die Runde 
t 3 lihr d= 


2222222—— 
STE35355 
EEZEIEEZ 


, Antınift 

et. et Eanftag® um bm., Au 
2 — Nüdfehrt bis zum Mons 

ir Kim bend. nm 1] Uhr 30. Grabam 
Co. : Bub Wabaib 


Berfiegelte Lippen. 


Roman von Leon de Tinfcan. 


— 


(23. Fortjegung.) 
Einundzmwanzigites Kapitel. 


Durd die Ankunft Madame Sauvals, 
die Mitte Mai wieder zur Hauptarınce 
geftogen war, hatte die häuslihe Ein: 
rihtung Godefroid im Bearner Land 
ihre entjheidende Geitaltung angenom: 
men. Gr hatte verjuht, ehe er Paris 
verließ, fich einen Dionat lang ein Allein- 
jein mit feiner jungen frau auszubedine 
gen, und fich nicht ohne Bedauern mit 
den vierzehn Tagen begnügt, die er mit 
großer Mühe von feiner Shwiegermutz 
ter herausgefhlagen hatte, die behaup: 
tete, nicht zwei Tage lang ohne ihre 
Tochter Icben zu können. Und dennoch 
überfaim e3 ihn wie ein Gefühl der Gr: 
leihterung, als er die Mutter Jeunys 
anfonmen fah. Er hatte bei der jungen 
Frau niemals aud nur die Spur eines 
Widerjtrebens oder einer Klage 
wahrgenommpn, nur bin und wie: 
der jenen mübden GSeufzer gehört, der 
ihn jtundenlang mit Verzweiflung er: 
füllte. Würde da nicht die Gegenwart 
eines Dritten eine heiljame Zerjtreuung 
fein? 


! 


Die Nüdfehr Madame Sauvals in | 
ihre Eleine Bejigung hatte etwas von | 


dem wehmütbigen, sernjten Geprange, 


ten fennzeichnete. 
Marktfledens weniger taftvoll geweien, 
jo hätte er darauf aufmerfjam machen 


können, daß kraft gemiijer Urkunden und | 


Zahlungen Pomeyras das Kigenthum 
Godefroids geweien jei. Aber vorläufig 


gab fich die Wittiwe des armen Sauval | 


ſcher Ironie. 


ſo viel Mühe, dieſe Kleinigkeit vor den 
Nachbarn geheim zu halten, daß ſie die— 
ſelbe bald ſelbſt vergaß. Und was die 


Zukunft betraf, ſo wußte ſie, daß man 


mit Hilfe Gottes und eines guten Teſta— 
mentes mancherlei zu Stande bringen 
kann. 

Madame Sauval übernahm ohne 
Zögern die Zügel der Regierung, die 
ihr Niemand, und Godeiroid am aller: 
wenigiten, jtreitig machte, und in diejem 
Bearner Paradies Fonute man jeßt 
das 


Wünfhen und Plänen 


günitig war, 


MWäre der Notar des ı 


— 
— — 


—8 
— N * * N 
(S 


Au NA 
| Vorrürfen der 
Pfeifen-Brigade. 
Rürzug der 
Cigarren-Cohorten. 
Ja, die Pfeife fommt in den Border: 


grumd, wie nie zuvor. Der hohe Preis 
guter Cigarren hilft diejelben aus dem 


Gebraucde zu treiben. 


Raucher gebrauchen 


Blackwell’s 
Bu!! Durham Rauch - Tabak. 


Er ift die belichtefte Sorte im Marfte. 


Millionen von 


Seit über fünfundziwwanzig Jahren 


geraucht, wächft fein Ruhm noch immer. — Die Dualität ift ftet3 die gleiche. 
BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO., DURHAM, N.C. 


— 


die große Arie der Adoſſides, geſungen 


von Madame Godefroid-Sauval, an— 
führen könnten, ſo würde man von 


igen, epr Madrid kommen, um ſie zu hören, und 
das ehemals die Rütkehr der Emigranz | 





Nicht. etwa, al3 ob Madame Sauval 
nedacht hätte, den Nejt ihres Lebens in | 


diefem Königreiche zugudringen, das im 
einem Grasplak, einem Gemüfegarten, 
einem Hühnerhof und einem Stalle 
beitand. Aber die wahrhaft Ehrgeiziz 
gen wiljen fi) eine Zeitlang mit der 
Sreude zu begnügen, die Begeben: 
heiten ftatt ihrer für die Miederher: 
jtellung ihres Glüdes wirken 
fjehen. Wie der 
vom eljenciland Elba aus den „Ancon= 


Segel ein günftiger Wind zu fwellen 
begann, hielt Martjiha in dem lachen: 
den Eril von Pomeyras die Augen auf 
das geheimnigvolle Gejtade gerichtet, 
das jie allein erblidte. 

Um fi in Hebung zu erhalten, ließ 
fie fajt unmittelbar nach ihrer Ankunft 
ihren Schwiegerjohn den Kaufvertrag 
einer Meierei unterzeichnen, die an feine 
Belikung grenzte, und von da an hatte 
jie eine Ableitung für den ihr innewoh: 
nenden Drang zum Befehlen. eder: 
mann fürchtete fie, felbit das Gejpann 
der Ochjen vor dem Karren ging weni: 
ger langjam, wenn e3 an einer Biegung 
des Weges die jchrekliche Herrin ges 
wahrte, die unter ihrem Sonnenjchirm 
bervor die Arbeit überwadte. Der 
fortwährende Kanıpf gegen Trodenheit, 
Regen, Gewitter, gegen die Fanlheit 
oder die Schlauheit der Meier gewährte 
ihr ein leidenjchaftlihes Bergnügen; 
bald jedody bemerkte fie, daß es ihrer 
würdigere Feinde in der Nähe zu beiie= 
gen gebe, nämlich Böswilligteit und 
Giferjucht. 

Denn während Jenny, die weniger 
als ihre Mutter für das Vergnügen, die 
Sonne aufgehen zu fehen und in Holz: 
fhuhen auf den Feldern umberzulaufen, 
empfänglich war, ihr Haus einrichtete 
und ihren Blumengarten bejorgte, war 
unter den Nachbarn von Pomeyras im 
Stillen .ein Complott gegen jie ge: 
fchmiedet worden. 

Für Ddieje jehr ungebildeten und 
tugendhaften Leute, die niemals in 
ihrem Leben weiter.als Bordeaur famen, 
gab es wenig Unterfchied zwijchen einer 
berühmten Künftlerin und der gemein: 
ften Goupletjängerin eines Xingel: 
Tangel, denn eine wie die andere 
„Jang auf den Brettern.“ Außerdem 
erzählte man fi), wie man es in einer 
Parijer Zeitung gelejen hatte, dat „die 
Sauval* fich in die Provinz zurüdgezo: 
gen, weil jie die Stimme verloren habe. 
Die Wohlmeinendjten zeigten fich ge: 
neigt, zu glauben, daß Godefroid eine 
Givilehe mit ihr eingegangen fei; Die 
andern behaupteten, daß diejes Paar 
den tugendhaiten Bewohnern von Po: 
meyras das böje Beijpiel einer wilden 
Ehe gebe, wie fie in Paris in der Cou— 
liffenwelt 10 häufig vorfommt. 

Aber bald hatte, Dank den Bemühun 
gen Madame Sauvals, der Pfarrer des 
dledens die Gewohnheit angenommen, 
jede Woche einmal „im Schloß“ zu fpeis 
fen, was als ein Beweis angejehen 
wurde, daf das Paar mil der Kirche im 
Neinen fei. Bon da an hätte Gode- 
froid fein Haus immer voller Leute 
haben Fönnen, wenn er gewollt 
hätte, aber in diejenm Punkte gab er 
nicht nach, und feine Thür blieb all den 
einfältigen ° Xröpfen. verfchlofjen,, die 
feine Frau beleidigt hatten. 

Gines Tages öffnete fie fih jedoch 


einer Deputation, die aus Biarrik Faur.. 


Die Abgefandten ftellten ji unter taus 
jend Entfcehuldigungen vor, daiz jie ohne 
vorherige Anmeldung erjchienen. Jndejs 
fen kaın vielleicht ihr Bejucy nicht „Leder: 
mann überrajchend, dern Madame 
Sauval hatte an diejem Tage feinen 
Fuß vor das Hans gejebt, und ihre 
Tochter, die .fie jehr gut Fannte, hatte 
vorausgejehen, als jie die Toilette ihrer 
Mutter bemerkte, dak etwas im. Werke 
fei. Godefroid Fam verdrießlich in den 
Saloon und: jah fich -von vier Herren 
umeringt, die ihn. unter tiefen Berbeus 
ni theurer Meiſter“ anredeten. 

„Wir veranſtalten ein Wohlthätig— 
keits⸗Concert für unſere Armen,“ ſagten 
fie. „Wenn wir auf dem Programm 


zu | 
berühmte Befiegt: | 








| 
| 
| 
| 
| 


wir würden eine großartige Einnahme 
haben. * 

Godefroid blieb nachdenklich und wog 
im jtilen das Für und Wider des zu 
faſſenden Entſchluſſes ab. 

„Haben Sie denn nicht die Pariſer 
Zeitungen geleſen, meine Herren?“ 
ſagte die Königin-Mutter mit majeſtäti— 
„Sie behaupten, daß 
meine Tochter die Stimme verloren und 
ſich deshalb verheirathet habe. 

Bei dieſem geſchickt berechneten Worte 
ſchien Godefroid ſchlüſſig geworden 
zu ſein. Jenny wurde gerufen, und 
bei ihrem Erſcheinen geſtalteten ſich die 
Verneigungen zu Kniebeugungen. Als 
ſie erfuhr, um was es ſich handle, 
ſchaute ſie ihren Gatten mit der Miene 


einer Frau an, die ſehnlich wünſcht, ſich 
überreden zu laſſen. 
wenigſtens einen Menſchen ſehen, deſen 
Geſchick 
große Dame für die Armen fingen zu 


d Dieſe Gelegen— 
heit, ſich zu zerſtreuen, reizte ſie, und 
überdies machte es ihr Vergnügen, als 


konnen, nachdem ſie um Geld für die 
Reichen geſungen hatte. Auf derStelle 
wurde der Tag des Concertes feſtgeſetzt 
und alle Einzelheiten beſtimmt, die Ab— 
geſandten empfahlen ſich, auf's höchſte 
beglückt, und in den nächſten Tagen war 
jedermann in Pomeyras eifrig beſchäf— 
tigt. Godefroid ſah ſeine Noten durch, 
machte Auszüge und ließ ſeine Frau 
üben, die Gott ſei Dank niemals beſſer 
bei Stimme geweſen war. Madame 


v ne vo on= ı Sauval aber jchrieb mehrere Briefe, die 
jtant” zu jeinen süsen betrachtete, defjen | 


jie eigenhändig auf die ‘Bojt trug. 

Am bejtimmten Tage fand das Con: 
cert jtatt. Auf der Liſte des Patronat— 
comites ftanden ein Dubend Namen, die 
der Ariftofratie von ganz Europa ange: 
hörten, und auf,der leiten Zeile der des 
Fürjten Kemeneff, Kammerherrn Sr. 
Majejtät des Zaren. 

Madame Godefroid feierte den gläns 
zendjten Triumph, ben eine Frau fich 
nur wünjchen kann, Ihre Stimme, ihr 
Talent, ihre Schönheit, ihr vornehmes 
Wejen, ihre Zoilette, ihr Geift, alles 
wurde bis in den Himmel erhoben, und, 
um gerecht zu jein, muß man fagen, daß 
fie diefe Huldigungen verdiente. Gie 
wurde fofort der Yiebling einer Schaar 
großer. Damen, zum größten Theil 
Nujfinnen, die ihr früher in der Opet 
Beifall geklaticht hatten, fie aber jet 
wie ihresgleichen behandelten. Kemenefi, 
der fich einertadellojengurüdhaltung be: 
fleißigte und Jederman das Beijpiel größ: 
ter Ehrerbietung und Hohadtung gab, 
vermochte Fauın, die Menge der Boritels 
lungen zu bewältigen, die man von ihm 
verlangte. Gr war in Biarrig wie zu 
Haufe, da er hier jchon jeit mehreren 
‘Jahren eine der elegantejten®illen beja. 

Obgleich) die junge Frau zu gedies 
genen Charakters war, um ſich den 
Kopfdurd einen jolhen Erfolg verdre: 
ben zu Alafjen, jo fonnte jie Ddiejer 
doh auh nicht gleichgültig Lajien, 
Aber die meijte Befriedigung gewährte 
es ihr doc), daß die rauen der bejten 
Gejelfchaft von Europa jie wie ihres: 
gleichen aufnahmen. Sie wurde fürn: 
lih mit Ginladungen überjchüttet, fo 
daß fie nicht alle anzunehmen vermochte. 

Nicptsdejtoweniger blieb jie jtatt zwei 
Tage, die jie in Biarrit zuzubringen ge: 
dachte, mehr als cine Woche dort, 
und als fie endlich, mit Freundlichkeiten 
überhäuft, abreifte, veriprach fie — wie 
man jo vieles in der Welt verfpriht — 
nädjtes Jahr nah St. Petersburg zu 
fommen. 

BWenn Sie der Kaifer gejehen und die 
Kaijerin gehört haben wird, fagte man 
ihr, werden Sie nicht mehr nah Frank: 
reich zurüdfehren dürfen. 

Da Senny zu heljehend war, um 
nicht zu begreifen, daß fie dieſe Begeiſte— 
rung-wenigitens zum größten Theil der 
geichikten Reklame des Fürjten Kemeneff 
verdanfte, hatte jie, als jie ihn jo eifrig 
bemüht jab, zuerjt ein gewijjes Miß: 
trauen gegen ihn gehegt, denn fie fürdhe 
tete, daß man eines Tages den Lohn für 
die geleijteten Dienjte fordern werde. 
Aber Sergius Kemeneff, der jo: 
wohl in jeinen guten Kigenjdaften, 
wie im feinen Fehlern „‚grand 
Seigneur® war, veradtete bie 
Frauen nur dann, wenn fie veradhtet 
jein wollten. Gr hatte fhon im früher 
Jugend mit ihnen verkehrt, und zwar 
nicht nur mit denen, die jich verkaufen, 
oder die jich zu leicht verjchenfen. Wenn 
man dem Gerüht Glauben fchenten 
wollte, jo hatte der zürft fajt-bei jeinem 


erſten Verſuche das Glück gehabt, eine 


ſehr ſchöne, viel umworbene und dieſer 
Huldigung ſehr würdige Frau zu finden, 
die ihn-nicht erhört hatte, und diejer 
heilſamen Lehre verdantte er e3, daß er, 
wenn auch nicht an die Tugend der 
Frauen, jo dod wenigjtend am die Mög: 
lichkeit ihrer Tugend glaubte. 


(Sortjegung folgt.) 


Kerns Me t und 

Bautt, 108 Deal Sır. 

Anhenier-Buich 
eifer und 


Bier: 
ente 
lies 


Binanzieled. 


GEAILD 


‘Part, ver bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 

wiiheidel, nad oder von Deutihliand kauft. 
Ich befördere Paffagiere nad und von Samburg, 

vemen, Antwerpen, Rotterdam, Amijtierdam, 
Saure, Baris, Stettin ıc. via New Borf oder 
Baltimore. Baflagiere nah Eurupa Liefere mit 
Geväd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Beriwaudte von Europa kommen laffen will 
tann ed nur in feinem Sjntexeffe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu lien. Wnfunit Der Pallagiere in 
Shicago jftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im der 

General Agentur von 


ANTON BOENERT 


32 2a Salle Str. 


FI Bollmadıid: und Erbihaitsiahen ı> 
Guropa, Golltftionen, Poltnuszahlungen ıc. 
prouwt bejorat. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


Gefhäfte nur reell! Halten,was verfprechen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Baihiugton Str., 
Zweig: Office: 614 Xarrabee Str. 


> 
general⸗Paſſage⸗ Agenlut 
für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenpläßen zuverläfjige Bertran- 
ansmänner angejtellt, welge Paſſagiere, Gepäck ab 
bofen, Alles gut beiorgen, beite und billigfte ®ajt» 
bäufer anweilen; (Leo Haus, New York), ein Nuke 
unferer General-Agentur, der mehr eripart an Gel). 
Uerger,als irgendivo geboten werden fan. Dampier 
u Train: Unfunjt Räufern vorher angezeigt. 

Wir beforgen ferner: Erbſchafts-Einzie⸗ 
hungen, Boumadien mit fonjularifhen Be: 
glaubigungen, Batletiendungen, Geldand: 
zahlungen mit Der Poſt frei in's Haus, in 
ganz Europa, Smpotheien, Geld in jeder 
Höhe, Geldwechſelnug, Wechſel-Incaño, 
Verſicherungen aller Art, Kauf und Berfaui 
von Grundeigenthum und LRots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beſten Empfehlungen liegen zur Ein— 
ſicht offen. 

Man ſpreche vor und erkundige ſich, bevor 
man abicdhlicht. 

EI” Sonntags offen von 9 biß 1 Uhr. lau3no 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Stants-3tg.-Hebäude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Sypothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
fen ſtets an Haud. 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau— 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10oflj,momifa 

BI Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. 


Houshold Loan Association. 
55 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahıne, feige Deffeutlichfeit oder Verz bge⸗ 
rung. Da wir unter allen Gefellfhaften in ben Ber. 
Etanten dad größte Kapital befigen, fo künnen wir 
Euch niebrigere Haten und längere Zeit 87455 als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Sefenihaft if 
organifirt und macht Befchäfte nad bem Baugelells 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe NRiüdachlung nah Bequemlichkeit, 
©Spreät und, bevor Ihr eine Anleihe made. Bringt 
Eure Möbel-Receiptd nıit Gud). 

5” 63 wird. deutjh geifproden. 
Household Loan Association, 
55 Deearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Wer Geld gebraudt, 


konıme zu mir. Sch verleibe von 15 Dollar an, 
billig und fchnell aut Möbeln, Pianos und Vrafcinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Vagericheine, Pelz 
wert, Schmudiaden Diamanten oder irgend ein 


autes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waihingten Str. 
Jtehinen Sie ben Elevator. 26mnbw 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Sir., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigentbum. Erjte Hypotheken 

zu verfaufen. — 


Rohde, Stab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborn GStr., Zimmer 331 — 336 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum, 


Ban-Darlehen 


an zuverläffige Leute. 
Bınaibw 
GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER. 


KOESTER & ZANDER, ” 
Land und Geld Geſchüft 


Feuer Verſicherung. 69 Dearborn Sir. 


Grundeigenthum zu verkaufen auf günſtige 
Bedingungen in allen Siadttheuen. Geld zu ver— 
leihen auf Grundeigenthum. Niedrige Raten. 

23jullmo 


Schuhoerein der Hausbeſhet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm. ; 
Branch | m.Sicvert, 3204 WcnhtworthNv 


Offices: 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und 8 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegen, 
fräude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 


— Prompte Bedienung. 
VIEW., 


Meter Weber, 523 Milwaufce Ave. 
WM. Wein, 614 Racine Ave. 
Ant.#.Stolte,35548.HallteaStr. 


CHATTEI LOAN CO., LARE 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave, Goots Halle. 
Abends offen bis 9 Ahr. Bioo 
Geld zu verleihen ;,,.! Mösc. 


ia 
Wagen, Baupereind » ctien, erfte —— * 
eigeñthums · Odpotheten und andere ng Sicherheiten. 
ae —* —8* — Some > - Befucht uns, 

eibt oder tefephonirt und, Teleybon 4 
wir werden Jemanden zu Shnen fchicen 275, und 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durdy Eijenbabnen, Strajenbah: 
nen, in yabrifen, ujw., übernimmt zur Cols 
feftion ohne Boriduß oder Gelbansgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
Oxford BIdg,) inilobw 


— 


‚Abzablungen 


SAREL 


UT — 125 State Str., 


durch bis Wabafh Ave, 


3 Sroße Verfüniel 


=%r 13a 


Möbel. 


Hweiter jährlicher Derfauf begann am Montag 


und ift jet im vollem Gange. 


Spart Ihnen 


Geld nach jeder Richtung. 


De 
Sür prächtige eichene Schaufel. 
Stühle, mit 

Tapejtry gepolitert, 


39. 
91. 
0.9) 


Jo. 2. 


T 


Direct von Belfaft. 


ifpielc— 


$5.00 wert. 


Für hübjch ausgeftattete 
maſſiv eichene 
Chiffoniers, 


810.00 werth. 


Für elegante Couches, 
mit Cretonne überzogen, 


322.00 werth. 


afchentücher. 


Sabriftanten Mufter. 


Sür ganz leinene Tajchentücher für 


c 
c 
c 


LU 
[2 
loc 
50< 


— No.8. 


Kinder. 


15 Cents werth. 


Sür handbeitichte Damen - Tafchen- 
tücher, leicht bejchädigt, leicht be« 
ſchmutzt. 


30 Cents werth. 


Für befäumte Tape bordered Mlän- 
ner-Tajchentücher, leicht bejchädigt. 


25 Cents werth. 


Sür handbefticte Damen » Tajchen- 
tücher, des Sabrifanten Ausjchup. 


50 Cents werth. 


gie fehr feine handbefticte Damen: 
Tajchentücher, des Sabrifanten2lus- 


chuß. 


82.00 werth. 


Damen⸗Kleider. 


135 
156 


Kleider, 


Früherer Preis $5 bis $10. 


Tarbige 


Sateen und Gingham 


51.75 


woliene Kleider, 


Srüherer Preis $15 bis $25. 


95 


Cream und Ilapy Outing- 
Gloth Kleider — Rolle, Ihmwarze Hen=- 
riettas, Caſhmeres, 


Früherer Preis 820 bis 830. 


132 


Krüherer Preis 


Reihtsanwälte. 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Operuhaus-Blod,. Ede Waihington u. Elarl, 


Simmer 522. 
inzießungen von Erdfdaften prompt 
beforgt. ju27,1j,14 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 
77 Zearborn Er. 


JULIUS GoLDzIEr. Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


. schtsanmwälte, 
Simmer39 &41 Metropolitanßlod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Raudoloh und La Galle Str. 


MAX FERRHARDT, 


142-145 8. Madiion Str, gegenüber Urionftr. 
Wohnung: 436 Afbland Blind. 12jali0 


Darlehen auf perfönt, Eigentyum., 
Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend “einem Betrage von 
$25 bis $10,000, zu den möglichjt.wiedrigen Raten und 
im fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu keihen winjcht 
auf Möbeln, PBiauos, Pferde, Wagen, Kurien, Ya: 
gerhausicheine - oder —— Gigenthum irgend 
welcher Art, jo verjäums nicht, nach unjeren Natın 
zu fragen, bevor Yhr eine Anleihe wacht. 

Wir verleiheir Geld, ohne Daß «8 in Die Deffentlich- 
feit fommt und beitechen uns, unjere Sunden 10 zu 
bedienen, daß fie Wieder zu uns fommen, wenn, Ne 
eine andere Auleibe zu machen wünjchen. Anleiben !on: 
nen auf befiehige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent: 
weder voll oder theiliweiie zu irgend viner Zeit gemacht 
werden, n dem Belieben der Seibenben, un IE 
gemachte fung vermihdert die Koften , An 
int Bersalenip zum. Petrage der Zahlung. CS werden 
feine Gebühren im Roraus abgezogen, _ Fondern br 
betomat den vollen Wetrag des Darlehens. * 

Im. Falle Ihr einen Rettvetrag auf. Möbeln, un 
nos oder anderes perjünliches Gjgeutbum irgend wel: 
ber Art fhulden folktet, werden twir denjelben abbe: 
sablen und Gub fo lange weit arben, als br 


Taflen Befis, fodab 

* — —— als auch de⸗ 

habt. WBedentet, dab br zu jeder Seit 
u 

* vermindern r : 

Eurem ebranchen t, wird es zu 
bevor geriet zuerft en 
macht: 

8: 


{ s Soan Ge, 
—S rtaage der Stuck 


Bapimt5 


eier Glur über 


: 
nd 


Derfchiedene ausge: 
wählte Kleider, elegant. 


$25 bis $45. 


512.00 


[YBOURK AVE,- ADDITION 


zu Cafe Diew und Chicago. 


Die no) übrigen Potten in biefer popus 
lären Subdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Säufer fertig geftellt und bewohnt 8 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajler, 
Bürgerfteigen 2% 

Kotten an Glybourn Ave 

Rotten an Weftern Ade ..... eu... 
Kotten an Diverfey Ave. .-..on -sunnnn u. 
Kotten an Wellington ÜBne sure rennen 


Kotten an Dakdale Ade....uunune« 
Rotten an fletder Str..unununancnene 


Sünf Jahre Zeit. 6 Frogent Zinfen, 


“nun... 


Wouatlide Zahlungen. 


— — 


7 alle Noten köunen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer⸗ 
den. Wir verweiſen auf 250 Leute, welde 
Lotten in dieſer Subdiviſion gekallft Haben. 

Nehmt Clybourn Ave.Kabelbahn; Fahr⸗ 
| geld 5 6t3. zur Brandoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 


A. OO BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., Zpljamibı 
Rordoft» Ede Madilon und LaGalle Gr. 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 





nd dadurch die Koften ber Ans 


And find Sie ein wenig Auapp er 2 N 
i sleiver nah Maah Io 
— —5 X eg —* Sie tonnen die alleie 
der in leichten Abzahlungen bezahlen. 
Qu Haben wir fertige 
Derren- Kleider, Damen: Jadetd und 
Stoffe, u. f- m. 
Zleoker & Missner, 
175 2a Salle, Ste Rontoe Ste,, Zimmer 48, 
Nehiut den Elevator. lag iz 


— 





